ER tum) - 
Montags den 29. Maͤrz 1819. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslaufde 


auf das Jutereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nach ichten. 


Bekanntmachung. 

) Das Koͤnigl. Charite ⸗Amt in Prieborn nebſt dem zugekauften Gute Rieder 
Mittels Arnsdorf fell vom ıflen Junt d. J. ab, an den Meiſtbietbenden anderwelt 
verpachtet werden Von den 10 Ortſchaften woraus gegenwaͤrtig dieſes Amt beſteht, 
namentlich: Prleborn, Sledenhufen, Crummen dorf, Daͤtzdorf, Kottſchwitz, Mittels 
Arnsdorf, Nieder⸗Arns dorf, Nieder: Mittel Arnsdorf, Habendorf, Tſchammen⸗ 
dorf haben die erflerm 7 jedes ein Vorwerk. kand⸗Flaͤchen⸗ Maaß hat: 

1) Dos Vorwerk Pri⸗born 7 Morgen 92 TR. Hofraum, Gebäude und 


- Stund, 27 Morgen 20 R. Gartenland, 733 Morgen 70 TR. Acker, wovon 
etwa 


Bus) 


el wa der zte Theil Weltzenbod en erſterer Claſſe, und das zcdeyte Drittheil gleichfalls 
zur Beſtellung mit Weitzen geeignet iſt, 197 Morgen 67 IR. Wieſen, 143 Mor⸗ 
gen 79 R. Teſchen, zuſammen 1108 Morgen 148 TR. incl. 22 Morgen 
10 R Wege, Gräben und Unland. a 5 a 
2) Das Vorwerk Crummendorf 2 Morgen 93 R. Hofraum, Gebänte 
und Grund, 7 Morgen 146 R. Garten, 552 Morgen 1 56 IR. Acker, der 
zum Theil zum Weitzenbau geeiget Il, 153 Morgen ı 16 R. Wleſen, 10 Mor⸗ 
gen 38 Ih. Teichen, zuſammen 72 7 Morgen a TR. incl. 27 Morgen 1 34 IR, 
Wege, Graben und Unland. 2 f 
z)] Das Vorwerk Siebenbufen 21 Morgen 161 Uk. Hofraum, Gebäude, 
Grund, auch Garten, 466 Morgen 147 R. Acker, wovon Üder Ziel zum 
Weſtzendau geeignet find, wean gleich Weizendoden erſter Claſſe nur wenig darun⸗ 
ter befindlich it, 30 Morgen 54 R. Wirfen, 16 Morgen 52 Teiche, zuſam⸗ 
men 535 Morgen 54 R inel. 11 Morgen 46 R. Wege, Gräben und Uniand, 
4 Dis Vorwerk Katſchwitz 13 Morgen 110 KR. Hofraum, Gebaͤude, 
Grund und Garten, 437 Morgen 160 R. Acker, 14 Morgen 34 R. Wleſen, 
132 TR. Teiche, zuſammen 446 Morgen 76 TIR. incl. 6 Morgen 31 TR, 
Wege, Graben und Unlond. . 2 FE 
5, Das Vo werk Dägdorf 12 Morgen 88 R Hofraum, Gebäude, Grund 
und Guten, 456 Morgen Acker, wovon bie Hälfte etwa Weitz nbaden iſt, 26 Mors 
gen 43 TR Wiefen, 162 TR. Teiche, zufammen 495 Morgen 113 OR. 
6 Das Vorwerk Nieder und Mittel Arnsdorf 38 Morgen 108 TR. 
Hofraum, Gebaͤude, Grund und Garten, 1201 Morgen 145 TR Acker, wozu 
etwa der 4te Tbell zum Wetzenboden geeignet iſt, 143 Morgen 138 TR, Wieſen, 
85 Morgen 11 OB, Teiche, zuſammen 1469 Morgen 4 DR. ind. a1 Moigen 
20 AR Wege, Gräben und Umand 5 a 
Die Vorwerke zu ı Bis 5 ſollen verbunden, und die zu 6 ebenfalls verbunden 
verpachtet, jedoch fol auch nach Aufnabme der Gebote in dieſer dorpelen Ven bin / 
dung, die Licuatlon aller Vorwerke zu 1 dis 6 zur Uebertaſſung on Einen Pächter 
erfolgen. In welcher Art der Zuſchlag geſchteht, bangt von hoͤhrrer Beſſimmung 
ab. Entfernt iſt das Amt Prieborn 2 Meilen von Strehlen und 7 Meilen von 
Beeslau, es iſt, wie bekannt, in einer fruchtbaren Gegend gelegen und den Schä⸗ 
fereien wegen der welten Huͤtungen auf baͤuertlchen Grundſtuͤcken ſehr guͤnſtig. Das 
eiſerne Inventarium auf den Vorwerken, welches der Benutzung des Paͤchters zu⸗ 
gelaſſen wird, iſt nicht ohne Bedeutung, und ſteht nur wenig unter der Kopfzehl 
deſſen, welches der abgebende General⸗ Pächter gewähren daͤrſte. Gleichwohl ft 
die zu dergätigende Geld Summe für das Mehr⸗Werth⸗ Inoentartum, weiches 


zuruck gewaͤhrt wird, nicht gering, weil die Tore, nach welcher zu balanciren 5 
2 Meat weil 
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weit in dle Vergangenheit zurückgeht. Io den Bedingungen iſt das Weltere wegen 
der Auseinanderſetzung des abgehenden Paͤchters mit dem Anzlebenden, ruͤckſicht⸗ 
lich des Indentarit g ſugt. Der Pacht: Anſchlag und die Pacht» Bedingungen koͤn⸗ 
nen nach Verlauf von 8 Tagen in der hieſigen Koͤnigl. Regierungs ⸗Reglſtratur und 
in der Zuftizamts Canzley zu Prieborn eingeſehen werden. Zu dieſer Verpachtung 
ſteht eln Lieltationstermin auf den 29. April d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Regterungsrath Loen in dem hieſigen Reglerungs⸗Gebaͤude an. All: diiſe⸗ 
ulgen, welche dies Amt unter den vorgeſchrlebenen Bedingungen zu pachten wuͤn⸗ 
ſchen, und des Vermögens dazu find, werden hierdurch eingeladen, an dem ger 
dachten Termine nach vorgängigem Ausweis ihrer Qualiſſcation an den Commiſſa⸗ 
rium, ſich einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt- und Beſtbiethende 
bat nach vorgaͤngiger Genehmigung des Koͤnigl Armen⸗Directorit in Berlin und dep 
fen obern Behörde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Brktslau den 22. März 1819. 8) 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
Bekanntmachung 
wesen Verdingung der zur Milttair Verpflegung im Oppelner Reglerungs⸗ 
a Departement erforderlichen Naturalien. ’ 
Es ſoll auf die Periode vom ıflen Juni bis ult Neobr. c. an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden: 1) der Bedarf an Roggen und Haafer für das Ma⸗ 
An zu Neiſſe, desgleichen für die Magazin Depots zu Grotikau, Neufadt, Leob⸗ 
ſchuͤtz, Ober Glogau, Gleiwitz, Nicolal, Pleß und Beuthen, und 2) der Be⸗ 
darf an Roggen, Haafer, Heu und Stroh, fuͤr die In den Kreiſen Nofenberg, Lu⸗ 
blinig, Beuthen und Pleß ſtatlontrten Grenz ⸗Commando's. Dazu wird ein Licis 
tatlonstermin auf den Z iſten März dieſes Jahres anberaumt, an welchem ſich En⸗ 
trepriſeluſtige Vormtttags um 9 Uhr im Locale der Erfien Abtheilung der hieſigen 
"Regierung zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden haben. Zur Sccherſtellung des 
Geboths muß fogleich dey der Licktation der Mindeſtfordernde elne, dem Werth 
eines einmonatlichen Lleferungs⸗Quontl erreichende Cautlon leiſten. Der Zuſchlag 
wird der ausdrücklichen Genehmigung des Koͤnigl. Ober Praͤſidil zu Breslau vor: 
dehalten, und bleibt bis zu deren Eingang jeder Mindeſifordernde an fein Geboth 
gebunden. Die Übrigen ſpeclellen Bedingungen, ſo bey dieſer Licitation zum 
Grunde gelegt werben, ſollen durch Aushang am Eingang der obgedachten Erſten f 
Abtheilunz oͤffentlich bekannt gemacht werden, . 8 f 
Oppeln den 20, Manz 1819. g.) 
Roͤnigl. Regierung. Erſte Abthellung. 
ii Bekanntmachung. i 
*) Das Erforderulß an Roggen und Hafer im Liegnitzſchen Reglerungs + Des 


partement für die garmſonuenden vaterlaͤndiſchen Truppen für den Zeitraum vom 
* f ıfen 
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iften Jun dieſes Jahres an, ſoll im Einzelnen oder im Ganzen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden auf den 7. April c. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungs Con- 
ferenz Zimmer verdungen werden. Alle unterneßmungsluſtige kontions fähige Män⸗ 
ner laden wir zu dieſem Termine eln, und bemerken, daß die Bedingungen in dee \ 
Reglſtratur der unterzeichneten Regierungs Abtheilung, vom gten April c. ab, 
‚einzufsben find, und daß donn der Termin feſſſtehen wird, dis zu weichem gelle⸗ 
fert werden fol. Nicht bekannte Perſonen müffen ihre Cautionsfaͤhigkeit dor dem 
Termen darthun. Zu feiner Zeit wird der Zaſchlug von Selten des Koͤnigl Ober⸗ 
P Änsti der Provinz erfolgen. Auch für dieſe kieferung rechnen wit auf das Ein⸗ 
treffen vieler dewaͤhrter Unternehmungsluſtigen, da zuberlaͤß g jedesmal noch Ablauf 
eines jeden Monats auf vorſchriftlich belegte Liquidationen das Guthaben für eben 
dieſen verfloſſenen Monat bezahlt werden ſoll. { LE 
Liegnitz den 23ften März 1819. g.) 8 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Zu verkaufen. i 
Breslau den raten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Moritz v. Saliſchſchen Vormundſchaff und der maſorennen Erben iſt von 
Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Echlefien die anders 
weite feeywillige Subhaſtation des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Erriſe geleyenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Realitaſen, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach der, dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte aus haͤngenden 
Proclama beygefügten, zu jeder ſchlch lichen Zeit eingufehenden Tore, landſchaft⸗ 
lich auf 28119 Rthlr. 7 gr. 1 d'. und letztere nach ver gleichf zus daſelbſt eins 
zuſebenden Taxe im Jahre 1817. land ſchaftlich auf 6867 Rthlr. 19 (gr. 9: d'. 
abgeſchaͤtzt ſind Behuts der Thetlung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Bablangeräbige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
den zur Ltettatton dieſes Guts und dieſer Freyſcholtiſey vor dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gien 
* En 1819. Vormittags um 10 Uhr im Pareh-ten = Zimmer Descpiefgen Ober⸗ 
Lan esgerichtsdauſes, in Perſon ocer durch gehörig ino ruelrte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarlen (wezu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchart der Juſiz⸗Comanſſtons⸗ Rath 
Enger, Cogho und Nowag vorgeſchlagen werden, an deren emen ſie fi wenden 
konnen) zu erſcheinen, die beiondern Bedingungen und Modalitäten daſelbſt 
in deſem Termin von der Vormundſchaſt und deren Erben zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjadtcation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der majorennen Erden und des Koͤnigl. Pupllen⸗Collegii piefeloft 


erfolge. 
; Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſten. | 
Breslau den 17ten Septbr. 1818. Von dem Stadt: und Hoſpftal⸗ 
Londgäͤteramt hieſeldſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 25 eng 
5 . eal⸗ 
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Real Creditoris die Subhaſtation der auf 400 Rthlr. Cour. oredgerihetih gewuͤr⸗ 
digten Freygaͤrtnerſtellt des Carl Friedrich Fiſcher ſub No. 46. zu Perruprotſch vers 
fuͤgt und Termtaus lleitatlonts unicus auf den 19. Aprtl e. Vormittags um 10 u or 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grünig angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤbige 
Kauflußige werden daher blermit vorgeladen gedachten Tages und Stunde auf dem 
Amte zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geden und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. 8 

ö a Stadt- und Hoſpital⸗Landgaͤteramt. ; 

Breslau den aꝗſten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Freysaͤrtner 
Joſeph Scholz deſſen zu Pilsnitz belegene ſub No. 11. Im Oypothequenbuche vers 
zeichnete Freygaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu 
in picirenden Taxe orsgerichtlich auf 261 Rih Cour geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Kicitationds 
Termine den iten May d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Pilsnitz Breslauſchen Ereifes in Perſon oder durch gehörig legitimierte 
und mit gerichtlicher Spetial⸗Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Sub haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedolhe wird 
aber keine weitere Ruͤckſicht genemmen, als nach H. 404. des Anbangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichts Oronung ſtatt findet und ſoll nach Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als auch leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Das Pilsnitzer Gerlchtsamt. Dittrich. 

Breslau den 41en Februar 1819. Auf den Antrag der Erben ſoll die 
zum Nachlaß des auf dem Vincenz Elding verfiorbenen Erbſaßen Chriſtoph Seidel 
gehörige zu Altſcheitnig belegene Wiefe von 1 Morgen, welche von den Ortsgerich⸗ 
ten zu Altfcheirnig auf 90 Kehl. Cour. gewuͤrdiget worden, Thelkungshalder öffent: 
lich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Sudbaſtatlonstermin auf den 10ten 
May c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Uſſeſſor Gränig angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, im unterzeichneten Amte zu erſcheinen, iht 
Geboth zum Protocol zu geben, und ſodann zu gewaltigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erden zugeſchlagen werden fol, 

Stadt; und Hofpital : fandgüreramt. 

Breslau den azſten September 1818. Auf den Antrag eines Real 
Gläubigers, fol die vor dem Ohlauer⸗ Thore auf der Wallgaſſe Nro. 26 belege⸗ 
ne dem verſtorbenen Schumacher Johann Chriſtian Marr modo Erden zugehöͤ⸗ 
rige, aus einem Vorderhauſe einem Seiten⸗Gebaͤude mit daran ſtoßender Remiſe 
und Stall, einer Mangel⸗Remiſe, einem Holz- Stall und daran ſtoßenden Obſt⸗ 
und Gemüfe: Garten beſtehende, auf 11,520 Rthlr. gerichtlich Date ig 

; elle 
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ſtelle Ta Terminis den 2gften December e, zrflen Februar und zu letzt den 
agiten April a. f. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige konnen ſich daber in beſagten Terminen, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Vormittags um 10 Uhr im Gaſthofe vor dem Ohlauer⸗Thore zum 
Zepter genannt einfiaden, thre Gebote abgeben und den Zaſchlag mit Einwilligung 
der Real: Gläubiger und Intreſfenten gewärtigen. x 

Das Könige, Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur a 

. Schramm. 
*) Rybnick den igten März 1819. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers, fol das den Joſepha Mietſchkeſchen Erben zugebörige auf der Kirche 
gaſſe fub Nro. 207. belegene Haus nebſt dem dabey befindlichen Garten, wel⸗ 
ches zuſammen auf 500 Rthlr. taxirt iſt, öffentlich verkauft werden, und ſind 

dazu Termine auf den a9 ſten April, agſten May und peremtorle den 2gften Ju⸗ 
ny d J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden 
daher an der gewoͤhntichen Gerichtsftätte, beſonders am peremtoriſchen Termt⸗ 
ne zu erſcheinen, hiermit vorgeladen, und haben fie den Zuſchlag zu gewärtl⸗ 
gen. Die Taxe kann zu gewöhnlicher Gerichtszeit in der hieſigen Regliſtratur 


nachgeſehen werden. N 
Raoͤnigl. Gericht der Stadt. 
Trachenberg den 9. Januar 1819. Das fuͤrſtlich v. Haßzfeldt Trachen⸗ 

Berger Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit bekannt, daß die in dem hleſigen Fürs 

ſtentbumsdorfe Groß: Kaſchüͤtz belegene, auf 1053 Rthl. 15 far, gerichtlich detaxirte 

Gottfried Ludwigſche Windmühle nebſt Zubehörungen an den Metfts und Beſtbie⸗ 

thenden verkauft werden ſoll und ladet daher alle Kaufluſtige hierdurch vor, in 

den hlezu auf den zöſten Februar, 29. März und peremtorie den 29. April 1819. 

um 9 Uhr anberaumten Terminen vor dem hlezu ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗ 

Rath Koch zu erſcheinen. EN 
Gofhüß den ziſten Januar 1919. Die zu Altfeſtenberg gelegene, 

dem Weingaͤrtner Michael Kahle zugehörige Poſſeſſion, welche aus einem Hauſe 

und Weinberge beſteht, und auf 1716 Rihlr. 12 gr. gewüͤrdiget worden, ſoll 
auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein perem⸗ 
tor iſcher Lieitations⸗Termin auf den gzoſten April a. 8. angeſetzt worden; es 
werden daher Kaufluflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 
9 Uhr in hieſiger Gerſchtscanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu gemwärtigen. N 
Graͤfl. v. Reichendach freiſtandesherrl. Gerlcht. 

Jreyſſadt den 1. Februar 1819 Das in hieſiger Stadt ſub No. 160. 
delegene, auf 1259 Rth. 4 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte und dem Zinngleßer Thomas 
Spieß zugehörige Wohnhaus wird hierdurch ad Inſtantiam Ereditoris intabulati 
zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es werden alle diejenigen, 
weſche daſſelbe zu kaufen, zu befigen und Zahlung zu leiſten gefonnen und im Stande 
find, kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, in denen hiezu anberaumten Biethungs⸗ 
tir ain and zwar den 8. März und 29. März, beſonders aber den 26. April a. c.. 
als den litzten peremtoriſchen Vormittags um ro Uhr auf hieſigem Gerichtszommer 
tinzußaden; ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt well nach Ablauf des letzten 
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Termins auf welter elnfommende Gebothe nicht geachtet werden wird, dle Adjudi⸗ 
cation an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden zu gewaͤrtigen. 2 
Kaounigl. Preuß, Stadtgerſcht. 

u Nauden den gten Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Mro. 22. zu Groß⸗Rauden Robnicker Kreiſes belegene Marcell Holleezkoſche 
Angerhaͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 80 Rthlr. Courant geſchätzt ſteht Terz 
minus peremtorius auf den zoflen April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts Canzley an; zu welchem Kauftuſttge hiermit zur 
Abgabe ihrer Gebethe mit dem Bemierken eingeladen werden, daß das Daxa⸗ 
tions⸗Inſtrument täglich in bleſiger Regiſtratur eingefeben werden kann. 

8 Fuͤrſtl. Sayn Witlgenſteinſche Gerichtsamt Nanden. Se 

Groß ⸗Krichen den ayften Februar 1819. Es ſoll die. auf 346 Rthlr. 
Courant dorfgerichtlich abgeſchatzte hieſelbſt belegene, und den Gottfried Hand⸗ 
keſchen Erben zugehörige Mindmühle, auf den Antrag derſelben in dem einzigſt 
entſcheidenden, am loten Map d. J. Vormittags 9 Uhr auf hieſigem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße angeſetzten Termine Öffentlich jedoch freiwillig verkauft und 
dem hinſichts fetner Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkelt ſich ausgewieſenen Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach Genebmigung der Erden zugeſchlagen werden. 5 

Trachenberg den 8. Februar 1819. Das fürflich v. Hatzfeldt Trachen⸗ 
berger Fürſtenthumsgericht macht hiermit bekannt, daßldas im Militſchen Trachen⸗ 
derger Ereife, 4 Melle von Prausnitz und 4 Meilen von Breslau belegene freie 
Allodial Rirtergut Dambitſch nebft Zubehoͤr, welches landſchaſtlich auf 16229 Rthl. 
14 fat. 7 d', Cour. detaxirt, im Jahre 1811. jedoch fuͤr 30000 Rthl. und 1300 Rth. 
Schluͤſſelgeld erkauft worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den 
Meift: und Beſtbletbenden verkauft werden ſoll. Zu dieſem Zweck ſteht ein Ter⸗ 
min auf den ısten April d. J. Vormittags um 9 Uhr an und werden daher alle 
qualificirte Kaufluſtige eingeladen, ſich in gedachtem Termine vor dem hierzu 
ernannten Drputato Herrn Canzler Lanckiſch in dem Locale des unterzeichneten Fürs 
ſtenthumsgerichts einzufinden, !hre'Grbotbe abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, 
daß gedachtes Rittergut Damditſch nach vorher gegangener Einwilligung der ma⸗ 
jorennen Erbin und der Vormundſchaft dem in Termine Melſt⸗ und Veſtbiethend 
gebliebenen zu geſchlagen werden wird. Uebrigens koͤnnen ſowohl die landſchaft⸗ 


liche Taxe als auch die Kaufs⸗ Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt in der pieſi⸗ 


ger Regiſtratur inſpieirt werden; auch wird der Pächter des Guts Dambirih den 
Kaufluſtigen, welche daſſelbe beſichtigen wollen, zur Hand fein und Die erforders 

lichen Aus kuͤnfte geben. a 

’ Fürſtlich v. Haßfeldt Trachenberger Fürſtentbumsgericht. 

veobſchuütz den aten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ge: 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 43. zu Groß Grau, 
den beſegene, nach dem verſtorbenem Schmied M tthes Roͤsner hinterbliehene 
freine Gärtnerſtelle, wozu 9 große Scheffel Acker Ausſaat gehoͤren, und die 
incl. der Gebaͤulichkeiten ortsgerichtlich auf 486 Rthlr. 10 for. N. ge. Der 
taxirt worden, auf den Antrag der Erben in dem, den zöſten April c a. im 
Olte Sroß, Grauden angeſetztem Termine plus offerenti verkauft werden foll, 
wen Kufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen werden. Zugleich 
e f 5 IR werden 


2 tu) 
werden alle dieſenkgen, welche an dem Nachlaße des verſtorbenen Matthes Röos⸗ 
ner worüber der erbſchaftliche Liqaidations⸗Prozeß eröffnet worden, Anſoruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen; in dem auf den 26ſten April c. a. 
zugleich in loco Groß: :Grauden angefrgten Liqu'dations⸗Termine perfönlich oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, aus bleibenden Falls aber zu gewaltigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Forderungen für verluſtia erklart, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger üorig bleiben moͤchte, werden 
angewieſen werden. 
. Das Gerichtsamt des Rlttergutes Groß⸗Grauden J Be 
Schulz, Juſtit 
) Briefen bey Brieg. Die Gemeinde hieſelbſt iſt Willens 216 Stuͤck 
Staab ⸗Holzeichen, welche ihren Stand unmittelbar an der Oder haben, ents 
weder einzeln, oder im ganzen öffentlich meiſtbiethend zu verkaufen, hiezu tft 
der Termin auf den ısten April d. J. fruͤh um 10 Uhr feſtge etzt, Kaufluſtige 
werden erſucht, ſich an dem gedachten Tage in Brieſen einzufinden und werden 
die Ortsgerichte auf Verlangen, die zum Verkauf geſtellte Eichen vor der Lict⸗ 


tation vorzeigen. 
Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 27. März 1819. 


5 Br G. I Br G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — IKayrerl. detto - io 944 
detio detto 2 M. 142 — Friedriched' or- [1114/14 
Hamburg Bianco - 4 W. — 5 JCoaventions - Geld — 104 
detto detto a M. — 150% I Maänzee 117547764 
London »- - M. — 6 632 Banco Obligstionn - | go | — 
Pari - = 2M.| — — Staats Schuld -Scheine- 674 67 
Leipzig in W. Z. aVifal — 103 HTreor-Scheine - - .- - || —- ioo 
Augsburg 2 M. 1033 1023 [Lieferunge- Scheine 71 | 703 
Ber in u aVifla, -— 100 Studt Obligations — 1105 
det» - - 2 M. — | 99% Wiener Kinlsſungs- Scheins 43424 
Wien in a0 Xr. «Vila — 1044 Pfandbriefe von 1000 Rtklr, 107/107 
e 2 M. — 1034 — — 500 — ＋— 1974 
detto in W. W. we) 43 10 w. Vie Vie 


detto % eee 
Holland. Rand. -Duesten 8 l 
. Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 27. März; 1819. 
Den? Thaler zu r zu 523 fa. for. c. gerechnet. 


Der Der Scheffel "FT Waigen | Ro Roggen | € Gerfe b Haber | 
Pa Feb ke 14 ‚etbl. abe e hr, 1 thl. = A 
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zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
as a vom 29. März 1819. 


Bekanntmachung 
) Die Natural⸗ Verpflegung der im bieſigen Reglerungs⸗Departement 
ſtationlrten Königl. Truppen, ſoll in Folge höherer Beſtimmungen zur Einlie⸗ 
ferung in die Haupt⸗Magazine zu Schweldnitz, Silberberg und Glatz und in 


Neben ⸗Depots zu Frankenſtein, Nimptſch, Jauer, Relchennbach, Hirſchberg 


Schoͤnau, mittelſt oͤffentlicher Licltatton und zwar: 1) rückſichtlich des Roggens 
und Hafers für den Zeitraum vom ıflen Juny bis Ende Novdr. d. J. 2) ruͤck⸗ 


ſichtlich des Rauchfutters für den Zeitraum vom ıflen Auguſt dis Ende Novbr.“ 
dem Mindeſtfordernden unter denjenigen Bedingungen in Entreprife gegeden 


werden, welche der am 1aten Nobobr. v. J. abgehaltenen Licitation zum Grun⸗ 
de gelegt worden find, und welche jederzeit auf der hleſigen Militair⸗Reglſira⸗ 
tur elngeſehen werden koͤnnen. Dem zufolge werden alle zur Uebernahme die⸗ 
fer Lieferungen qualificirren und geneigten Unternehmer, hierunt eingeladen, in 
dem am sten April Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Regierungshauſe anſte⸗ 


benden oͤffentlichen Biethungs⸗Termine zu erſcheinen und ihr Gedoth abzugeben. 


Relchendach den 25ſten März 1819. f 
g Königi. Preuß. Regierung. I. Abtbeilung. 


i tationes Edictales. 

*) Breslau den agften Februar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schlefien werden auf den Antrag des Erb Lan. 
des Hofmeiſters Leopold Getthard Güafen v. Schaffgotſch, alle dle jenigen, welche 
an die auf deſſen Herrſchaften Greiſfenſtein und Giersdorf reſo ſud Rro 2. und 1. 
far die Hedwig verehl. Generalin Freyin v Rebenniſch geb. Gräfin v Schaffgotſch 
eingetragenen 2666 Rthlr. 16 gr. oder 4000 Fl. rheinl. und die darüber lautende, 
angeblich verlobren 8 Inſtrumente, namentlich: 1) die Ausfertigung der 
Ceſſion des Anton Gotthard Grafen v. Schaffgotſch an die Hedwig Freyln v Re⸗ 
dentiſch geb. Gräfin v. Schaffgotſch, wegen eines Quanti von 4000 fl rheinifch, von 
dem auf den gräfl. Schaffgotſchſchen Herrſchaften radicirenden gräfl. Proskauſchen 
Eroſchafts⸗Capital per 19,000 Fl. rheinl. d. d. Breslau den a6ften Septbr. l 1757-5 
2) die Ausfertigung der Confirmation der zwiſchen der Maria Hedwig verwitt. 
an v. Rebentiſch ged. Gräfin v Schaffgotſch und ihrem Bruder dem Kalſerl. 

oͤnigl. Gehelmenrath und Caͤmmer Anten Gotthard Grafen v. Schaffgotſch voll⸗ 
zogenen ‚refp. Eeffion und Donation inter vivos über Diejenigen 25,068 Gulden 
rheinl., welche mit Inbegriff der mütterlichen Legitima der verwitt. Freyin v. Re⸗ 
dentiſch im Betrage vos 3900 Sulden für dieſelbe auf den gräfl. Schaffgotſchen 
Derrſchaften Kynaſt und Greiffenſtein gehaftet haben, d. d. Breslau den 23 ſten 

arz 1770, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand ⸗ oder ſonſtige N 


f 
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Anſoruch zu machen haben hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗ 
Landes Gerichts Rath Herrn Hanſel auf den rſten July d. J. Vormittags um 
11 Uhr, peremtoriſch anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch geſetz⸗ 


lich zuläßige, vollſtaͤndig informirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl ver hieſtigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien (von denen ihnen der Regierungsrath Heinen, Juſtiz⸗Com⸗ 


imiffarius Kletke und Juſtiz⸗Commiſſarius Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an 

deren einen fie ſich wenden konnen) im Partheyen⸗Zimmer des ihieſigen Ober⸗Ldn⸗ 

desgerichts⸗Hauſes zu erſchelnen, ihre vermeintlichen Anſprüche zu Protocoll zu 

geben und gehörig zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
‚fie mit ihren Anſpruͤchen an die oben beſchriebenen Inſtrumente und die betreffende 
Hypotheken Forderung von 2666 Rthir. 16 gr. oder 4000 Fl. werden praͤcludirt 
und letztere in den Hypotheken- Büchern der Herrſchaft Greiffenſtein und Giers⸗ 
dorf werden geloͤſcht werden. 0 Ä ee 

2 n Koͤntgl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den 23ften Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnſgl. Ober- Landesgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag des 
Erblandes⸗Hofmeiſters Leopold Gotthard Grafen v Schaffgotſch alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, deren Erden, oder Ceſſlonarien, oder aus irgend einem 
andern rechtlichen Grunde an nachſtehende, hypothekariſch eingetragene aber 
angeblich bereits getilgte Poſten, als: 1) auf dle, auf der Herrſchaft Greiffens 
ſtein fub No. 1. haftenden 5333 Rihlr. 8 gr. oder 8000 Floren, mit welchen der 
ehem alige Beſiher Cheiſtoph Leopold Graf v Schaffgotſch feine Gemahlin Agnes 
verwit geweſene Gräfin v. Promnig, geb. Freyin v. Rackonitz zufolge des Ehe⸗ 
vertrages vom 7ten Februar 1656, in ſecuritatem doris et contradotis auf die 
Herrſchaft Greiffenſtein verſichert hot, ingleichen auf dle der genannten Gräfin o. 
Schaffgotſch in caſum viduitatis feſtgeſetzten jahrlichen ooo Rthlr. wirtidliche Uns 
terh⸗ltungs⸗Gelder; 2) auf den Reſt der auf den Herrschaften Greiffenſtein und 

Glersdorf reſp. ſub No. 4., 5, 6. und 7: und ſub No. 2., 3., 4. und 5. zufolge 
mehrer in den Jahren 1710. 1721, und 1730. ausgeſtellten Obligattonen des 


Hanns Anton Grafen v. Schaffgotſch, ingleichen der Ehepacten dd. igten July 


1710, et confirmato acſten October 711, gehafteten 42945 Rihlr. ao far. kucra⸗ 
nuptlalla und ſonſtige Forderungen der Gemahlin des ehemaligen Beſitzers Hanns 


Anten Grafen v. Schaffgotſch, namentlich der Anna Thereſia geb. Grafin o. Kol⸗ 5 


lowrath im Betrage von 7495 Rthlr. 7 gr. 125 pf. mir Aus ſchluß der hiervon tür 
den Staatsminifter und Ober Stallmeiſter Johann Grafen v. Schaffgotſch baften⸗ 
den 1666 Rihlr. 16 gr. deſonders aber auf die unter den gedachten 7495 Mthlr. 
7 gr. 15 pf. enthaltenen, an den Chriſtian Moritz Friyherrn Marſchall v. Bieber⸗ 
ftein als Teſtaments⸗Univerſal⸗ und reſp. Schoosfalls Erden ſeiner Ehegattin 
Marla Caroline Freyin Marſchall v. Bieberſtein, geb. Gräfin o. Schaffgotſch und 
ihres minderjährigen Sohnes Hanns Moritz Carl Freyherrn Marſchall v. Bleder⸗ 
ſtein gediehenen und noch ungeloͤſcht haftenden 3770 Floren 37 Kr. oder 2513 Rthl. 
17 gr. 5 pf.; 3) auf die, auf den Herrſchaſten Greiffenſtein und Gtersdorf reſp. 
ſub No, 9. und 7. für den Chriſtian Friedrich v. Gerbhard ex Ceſſtone des Leopold 
Grafen v Schaffgotſch vom 6. April 1756. haftenden sooo Floren oder 3333 Rthlr. 
Sor: und auf den in den Hypothekenbuͤchern der genannten Herrſchaften uicht ſoectell 
nachgewieſenen Reſt des urſpruͤnglich gehafteten Capltals von 50000 Biere oder 
5 a 33333 Rehlr. 


* 
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33333 Rthlr. g gr., welches nach dem Tode der Gemahlin des ehemaligen Beſißers 
Hanns Anton Grafen v. Schaffgotſch namentlich der Marla Thereſia geb. Gräfin 
Kollowrath an die faͤmmtlichen männlichen Erben deſſelden hat zurückfallen ſollen; 
4) auf die, auf den Herrſchaften Greiffenſtein und Giersdorf reſp. ſub No. 14. 
und 12. noch haftenden 1666 Rthlr. 16 gr. oder 2500 Floren, welche von dem 
urſprünglichen väterlichen Pflichtthells⸗ Capitals des Leopold Goithard Grafen 
v Schaffgetſch im Betrage von 31333 Rthlr. 8 gr. durch Ceſſton an den Procuxator 
generalis piarum cauffarum des Breslauſchen Dohmkapttels Carl Moritz Frey⸗ 
derrn v. Frankenberg gedtehen und wieder von dieſem unterm 24ften September 
1756 an die Bernhard Zerbonyſchen Erden cedirt worden ſind; 5) auf die, auf 
dea Herrſchaften Greiffenflein und Gersdorf reſp. ſub No. 16, und 14, als der 
Meft der 31333 Rihlr. 8 gr. oder 47000 Floten, welche dem Philipp Gotthard 
Fuͤrſt Schaffgotſch Biſchof zu Breslau in dem Erbiheilungs⸗Inſtrument d d. aaſten 
November 1743 als fein quantum legitimae paternae angewſeſen worden haften⸗ 
den, von dem vorgenannten Carl Moritz Frelberrn o. Frankenberg als Ceſſionarius 
unterm saſten September 1756. anderweit an die Bernhard Zerbonpſche Erben 
cedirten 2666 Rtbir. 16 gr. oder 4000 Floren; 6) auf die, auf den Herrſchaften 
Grelffenſtein und Giers dorf reſp. ſub No. 20 und 18. haftenden 1333 Rihlr 8 gr. 
oder 2000 Floren als den Reſt der 12000 Rthle. oder 18000 Foren, welche der 
ehemalige Beſitzer Hanns Anton Gra' v. Schaffgotſch feiner Tachter Maria Anna 
Hedwig verehl. Freyin v. Rebentiſch, nämlich pro dote mit 12000 Foren und 
zum Erbtheil mit 6000 Floren in feinem Teſtamente de publ. ten Januar 1743 
feſtgeſetzt hat, welche 1333 Rthlr. 8 gr. oder 2000 Floten unterm agiten Juli 1756. 
an den Odrlſt der Pionierd v. Seers cedirt worden find, Anſpruͤche zu haden glaus 
den, hiermit vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl Ober⸗Landesgerichtsraih Herrn 
Hanſel auf den ıflen Juli a. c Vormittags um 11 Uhr anſtehenden veremtoriſchen 
Termin entweden perſönlich durch geſetzlich zulaß ige und vollſtaͤndig informitte Des 
vollmächtigte aus der Z bl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wovon ihnen der 
Reglerungsrath Heinen und die Juftiz « Commiſſarien Klerfe und Morgendeſſer 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können) im Partbeten⸗Zim⸗ 
mer des bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche zu Protokoll zu geben und gehörig zu befcheinigen. Die Ausbleibenden 
Haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Aoſprüchen an die oden gedachten Capita⸗ 
Iten präcludirt und ſolche angetragnermaaßen in den Hypothekenduͤchern der Herr⸗ 
ſchaften Greiffenſtein und Giersdorf werden gelöſcht werden. - 
3 Koͤnig! Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den z 7ſten November 1818. Da von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 23ſten Fe⸗ 
bruar 1817. zu Nimptſch verſto benen Landes Aelteſſen Carl Heinrich v. Poſer und 
Groß: NRädlig auf den Antrag feiner binterlaffenen Kinder der erbſchaftliche Liqut⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejen gen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermet⸗ 
nen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
5 Marquard auf den 26ſten April künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr ande⸗ 
raumten Liqutdattons-Termine in dem hieſigen Ober Landesgerſchtshauſe pers 
loͤntich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bet 
8 n 5 i erman⸗ 
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ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizq⸗Commiſſarien der Regie⸗ 
rungsrath und Juſtizcommiſſarius Heinen und die Juſtlzcommiſſarten Morgenbeſſer 
und Pauer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an ugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihr 
rer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe 
noch übelg bleiben möchte, werden verwleſen werden. Zum Interims Curator 
iſt der Juſtizcotnmiſſarius Münzer beſtellt, über deſſen Beibehaltung oder dle 
Wahl eines andern, Creditores ſich in Termino zu einigen haben werden. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. N 
Breslau den 22ften December 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Office ſisei der Cantoniſt 
Franz Lux aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimich entfernt und 
feirdem bey den Cankon⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey 
onaten in die Koͤuigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den liten May 1819. Vormittags um 
10 Uhr-vor dem Oberlandesgerſchts-Auscult Prog anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 
Conſiscatlon ſeines le als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermo⸗ 
gens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. 8.) f 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 12ten Juny 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten werden auf den Antrag der Salzinſpeetor 


Franz Hurtigſchen Erben, der Casper Hurtig, einzige Sohn des am igten Sep⸗ 


e 


tember 1815. zu Reuſtradam verſtorbenen Salzinſpectors Franz Hurtig, welcher 


ſich tim Jahr 1779. von Elding entferne haben, und auf einem rußiſchen Schiffe 
verunoluͤckt fein ſoll, fo wie deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erden und 
Erbnehmer vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 28 ſten Juny 1819, Vormittags 


um ır Uhr vo: dem Ober fandes » Gerichts » Neferendarto Baron v. dem Kneſe⸗ 


beck, im Partheienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichtshauſes anderaumten 
Termin zu erſcheinen oder ſich ſchriſt ich zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten; widrigen Falls der Caſper Hurtig für todt erklaͤrt und die provocantiſchen 


Seitenver wandten in den Beſſtz ſelnes väterlichen Nachloſſes werden geſetzt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Der: Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


Jauer den Zoſten Januar 1819. Der aus Triebelwitz gebürtige und 


zuletzt in Prausnitz als Schumacher auſaͤßig geweſ ne, nachherige bey der ıflem 
Compagnie des iſten Bataillon des ehemaligen ten Schleſ. Landwehr⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiment angeſtellt geweſene Friedrich Greſſer der nach der Schlacht bey 
Kulm von Toͤplis in das Lozareth bey Prag gebracht worden, wird htemit auf den 


Antrag feiner Ehefrau Maria Helena geb. Melſter, vorgeladen, in dem auf 
den asſten May 1819. Vormtttags um 10 Uhr auf dem freyherrlichen Schloſſe 


zu Ober⸗Prausnitz anſtehenden Termin zu erſcheinen, fein Außendleiben zu. rechte 


fertigen, im Nichterſcheinungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe nach Vor⸗ 


ſchrift a 
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ſchrift des Sit, 37 Thl. 1. der Allgem. Ber. Ordn., ſo wie der Cabineis Orbn. 


vom azſten September 1810. und des Hof» Neferiptd vom 20. Juli ıgır. für 
todt und die zwiſchen ihm und der Provocantin ſtatt gefundene Ehe für getrennt 
worden, erklärt wird. g) 2 x 
Freyberrl. v. Dochdergihes Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
SGrüſſan den sten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemallgen Gruͤſſzuer Stiſtsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Ver⸗ 
mögen des zu Reichhennersdort Landeshuthſchen Kreiſes verſtorbeney Gärtner 
Fran Hornig worüber der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden, 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den auf den zoſten April 
t. a früh um 9 Uhr fefigefegten Equidatiops⸗Termine perſoͤnlich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden ung zu 


erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufa ſſenden 


Prtoritäts⸗Uetel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig dleibt, 
verwiefen werden ſollen. a n 5 

€ Könige Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Toſt den azſten Januar 1819. Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen 
Inbentartt, auf 16,775 Rthlr. 19 gr. 3 pf. Courant ſich belaufenden Nachlaß des 
unterm ıgten Auguſt v. J zu Ober⸗Salzbrunn ab inteſtato verſtordenen und hie⸗ 
ſeloſt geweſenen Rentmetfters Johann Bolick aus Leobſchuͤtz gebürtig, haben ſich 
zwar bereits nach ſtehende ſechs Erben, welche ſämmtlich Geſchwiſter⸗Kinder mit 
dem Erblaffer find; als: 1) der Königl. Acelſe⸗Aufſeher Maximilian Burger hle⸗ 
ſelsſt, 2) der Bürger und Hausbeſitzer Carl Bolick zu Breslan, 3) die Jobanna 
verchlichte Schuhmacher Thomczick zu Bauerwitz, 4) der Freyhaͤusler Lorenz Mas 
ip, 5) die Juliana verehlichte Freyhaͤusler Kudla, und 6) die Johanna verehl. 
Schwarzvtehhaͤndler Bubeneck, letztere drei zu Oſterwitz Leob ſchuͤher Kreiſes, ge⸗ 
meldet; allein es haben dieſelben auch zeither wegen Größe der Verwandtſchaft 
des Erblaſſers nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelbe außer ihnen weder nähe: 
re noch gleich nahe Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag diefer 
denaunten Erben iſt daher ein Termin auf den zoſten Apeil d. J. anderaumt wor⸗ 


den, zu weichem alle etwa noch verbandene undekannte naͤhere oder gleich nahe 


An verwandten vorgeladen werden, an dieſem Tage Vormittags um g Uhr in der 
hieſtgen Stadtgerichis⸗Canzeley zu erſcheinen, und ihre Anfprüche rechtsdeſtaͤndig 
zu beſcheinigen, auch alsdann die Vertheilung der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Extrahenten für die rechtmaͤßlgen Erben angenommen, 
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispofitisn verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Pruͤkluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
Handlungen and Dispofitionen anzuerkennen, und zu übernehmen für ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
für berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vor⸗ 
handen waͤre, zu begnügen für verbunden erachtet werden wir d. Zugleich werden 
auch alle undekannte Glaͤubiger hiredurch aufgefordert, dis ſpaͤteſtens zu dfeſem 
Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodans die Ausbleidenden es ſich 
felbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Erben fuͤr ihre noch nachtraͤguch anzu⸗ 
25 > bringende 


* “ 1130 _ ae ©: 


bringende Forderungen nicht mehr in ſolidum, ſondern jeder derſelben lediglich nach 
Verhaͤltniß feines aus der dieß faͤlligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ‚bezogenen Antheils 


hier für verhaftet bleibt. a 4 33530 
ä 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 8 
Groß⸗Strehlitz den 15. Januar 1819. Auf dem In der Cracauer Vor⸗ 
ſtadt belegenen ſub Nro. 32. des Hypotheken⸗Buchs eingetragenen, gegenwaͤrtig 
dem Fleiſcher⸗Meiſter Anton Juſt gehörigen Haufe find ſub Rubr. III Neo. 1. 

ex Obligatorto des Schutz⸗Juden Meyer Jonas vom 25. und 26. Auguſt 1786. 
fuͤr den hieſtgen Kaufmann Joſtph Matros, 100 Rthlr. Cour. intabulirt, und 
demſelben ex Decreto vom aöflen Auguſt 1786. Recognitio ertheilt worden. Der 
gegenwaͤrtige Befiger hat zwar ein Privat⸗Atteſt des Glaͤubigers vom iſten Septbr. 
1797. exhiblet, wonach der Meyer Jonas demſelben nichts ſchuldig iſt, und auf 
dem Juſtiſchen Haufe keine Anſpruͤche habe, das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument, und Recogninlon über. die Eintragung der erwahnten 1oo Rthlr. hat 
aber bisjetzt nicht beigebracht, und die Poſt nicht geloͤſcht werden koͤnnen, weil 
ſolches verlohren gegangen ſeyn ſoll. Auf den Antrag des gegenwaͤrtigen Haus- 
Beſitzers Anton Juſt, werden daher alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden 
160 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Schuld⸗Inſtrument, und 
Recognition als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand, oder ſonſtine Briefsinnhaber 
Anſpruch 55 machen haben, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monathen, und ſpaͤte⸗ 
ſteus in Termino peremtorio den Zoſlen April in der hieſigen Stadtgerichtscanz, 
ley ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben, und ſolche zu juſtifieiren, widri⸗ 
genfalls bas mehr erwähnte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt⸗ 
alle undekannte Praͤtendenten mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb auferlegt, und die Schuld in dem Hypothekenbuche geloſch 
werden ſoll. i Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Löwenberg den sten Januar 1819. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Deu'mannsdorf verftorbenen evangeliſchen Predigers weiland Herrn Gottlieb 
Hoferichter, zu welchem blos ein unſichres Activum von 200 Rthlr. und ein auf 
42 Rthlr. 12 for. 6 d', geſchaͤtztes Mobillare gehört, auf den Antrag der Vor⸗ 
mundfchaft der minorenen Kinder des Defuncti per Decretum vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eroͤffnet worden, fo fordern wir alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Glaͤubiger des gedachten Paſtor Herrn Hoferichter hiermit auf, 
ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den zoflen April 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Lands - und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤnigk anberaumten Termine auf dem Rathhauſe hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Informatlon und geſetz icher 
Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden und ihre Anfprüche gebührend ans 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtſg erklärt und nur an dasjenige werden vers 
tiefen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe etwa noch uͤbrig blelden möchte. e 
b Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht 88 / 
- Buhran den agſten Januar 1819. Alle unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten und reſp. die Erben des hier verſtot benen Gärtner Engel, welche etwa noch 
irgend einen Real» Anſpruch an die 2 Häuſer der hieſigen Vorſtadt ſud 


No. 151. 


Markte abzugeben. 


Mo. 151, A, et B. fo wie an den Acker ſub No 133. unſers Hypothekenbuchs 
zu machen haben, werden hiermit öffentlich ad Terminum den 24ſten März c., 
den 16ten April c. et pereintorio den loten May c. Vormittags 10 Uhr vorge⸗ 
laden, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und ihre etwanigen Real⸗An⸗ 
sprüche namhaft und erweislich zu machen im Fall des Außenbleibens aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie e ee und ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 

e erden wird. . . 
e a 5 — Koͤnigl. Stadtgericht. 

Glogau den raten December 1818. Im Jahre 1813. iſt bey den 
Kriegsunruhen das Original-Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom zıfien 
Juli 1810. Über ao Athlr., weiche für die minorennen Kinder des Welßgär⸗ 
der ⸗Aelteſten und Stadtverordneten Anders fen. zu Bunzlau, Henriette und 
Auguſt Lebrecht auf dem ꝛc. Johann Gottlieb Wätzoldſchen Antheil des zu Eckers⸗ 
dorf Loͤwendergſchen Erelſes delegenen Yehngarten haften, verlohren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an jenes Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarii, Pfand » oder ſonſtige Jnnbaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, in Termino den aoſten April künftigen Jahres Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputate 
Ober ⸗Landesgerlchts⸗Auscuttator Moſig zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzuzei⸗ 
gen und zu beſcheintgen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
jenes Inſtrument fuͤr amortiſirt erklaͤrt und ein anderes in deſſen Stelle aus⸗ 
gefertigt werden wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder -Schlefien. und 
der Lauſigz. 2 

5 Sachen, fo verlohren worden. i 
„Breslau. Es iſt den 18ten d. M. auf der Straße von Breslau nach 
Schweldnig eine mit rothem Saffıan eingebundene Brieftaſche verlohren gegangen: 
wörinn 3 Eriſopas und andere wichtige Papiere verwahrt geweſen, und welche Nie⸗ 
mandem als dem Eigenthuͤmer nutzen koͤnnen; auch ſteht der Name Loͤwel darinn. Der 
ehrliche Finder wird recht ſehr gebethen, ſolche gegen ein angemeſſenes Donceur in 
der Elſenhandlung bey Herrn Gottfried Wilhelm Vogel in der goldnen Krone am 


AVERTISSEMENTS. 
) Breslau den 24. Mär; 1819. Diejenigen biefigen Einwohner, welche 
in Folge unſerer Bekanntmachung vom 7ten Auguſt v. J., Lieferungsſcheine Be⸗ 
hufs ihrer Umschreibung in Staatsſchuld⸗ Scheine an unſern Commiffarium Herrn 
Stadtratb Poſer abgegeben haben und ſich in Beſitz der Quittungen von No. 1. 
dis 38. befinden, fordern wir hierdurch auf, ſich vom kuͤnftigen Montage als den 
Agſten dieſes Monats an täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 uhr bey 
gedachten Herrn Stadtrath Poſer in deſſen Behauſung, Carlsgaſſe No. 626. zu 
melden und gegen Ruͤckgabe der in ihren Händen befindlichen Quittungen deſſelben, 
die ihnen zuſtändigen Staatsſchuld⸗Scheine nebfl dazu gehörigen Zins Coupons 
in Empfang zu nehmen. 
5 Zum Magtſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober⸗Burgermeifter, Burgermeiſter und N 
) Bres⸗ 


* 
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(1732) N 

) Breslau. Es gehn zwey verdeckte Chalſen Mitt woch den zten dleſes 
ſchnell von hier nach Berlin. Paßſaglere, die einen Gebrauch davon machen wollen, % 
melden ſich im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe bey Mendel Färber. 

*) Breslau. Es wuͤnſcht jemand ſogleich entweder mit Extra⸗Poſt oder 
auch mit elner hier zu nehmenden kohnfuhre nach Worſchau zu reifen, und ſucht eis 
nen Reiſegeſellſchaſter aufgemeinſchaftliche Koſten. In der Johann Friedrich Korn⸗ 
ſchen Buchhandlung iſt das Weitere zu erfahren. 

„) Breslau. Den Sten Aprli u. f. Tage Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werde ich auf meinem Comptolr Bruſtgaſſe No. 9 18. eine Sammiung ſchoͤner Kupfer 
ſtiche und Handzeichnungen, ſowohl älteren als niuen Meiſter, worunter vorzuͤg⸗ 
liche Blätter von Wille, Edelink, Schillinger, Nathe u. ſ. w., desgleichen neun 
illum. Anſichten ſchleſiſcher Gebirgsgegenden von Reinſchmidt in Rahmen und unter 
Glas, oͤffentlich verſteigern, woruͤber der Catalog unentgeldlich ausgegeben wird. 

Pfeiffer, Auctiens⸗Conmiſfirlus. 

*) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich wieder feinen hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Freunden zu dieſem Markt, mit allen Gattungen von Pertiner, Täll, 
Schleier, Tüchern, Canten, (fowohl in Seide, wie auch in Baumwolle) und 
Zwirn Patent⸗Cunten die den achten an Dauer und Gute gleich kommen, Federn, 
Blumen, Hauben, Strümpfe u. ſ. w. Die Bude iſt auf dem Ringe der Stock⸗ 
gaſſe gegenüber, die Niederlage iſt außer dem Markt den dem Herrn F. Kottwitz, 
Reuſchengaſſe in der Pfau⸗Ecke No. 465. 

C. M. Luz, Pettinet Fabricant in Berlin. 

Grüſſau den goſten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Ee icht der 
ehemaligen Grüſſauer Stuͤftsguͤter wird das fub No 29. zu Vogtsdorf gelegene 
zum Vermoͤgen des daſelbſt verbranten Muͤller Coriſten gehe tige und auf 84 Rthlr. 
Cour. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege des erdſchaftlichen Kiquidas 
klons⸗Prozeſſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungskaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den ıgten April c. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſſelle zu erſcheinen, ihr 


SGeboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrkigen, daß dem Meiſt und Befbierhens 


den dieſer Fundus mit Bewill gung der Ereditoren gerichtlich zugeſchlagen und 
adjudicire werden wird. Zugleichwerden alle unbekannte Gläudiger diefer Maſſe 
vorgeladen in dem gedachten Termine prfönlich oder durch zuläßige Buvoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweifen‘, widfis 
falls fie aller Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Anſprüchen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig ſeyn wird 
werden verwieſen werden. 2 \ 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiſtsguͤter. 2 

Landes but den roten Februar 1819, Das von dem Zimmermeiſter 
Riedel hinte laſſene, auf 749 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 154. hieſtzer Vor⸗ 
ſtadt, ſoll im Wege der nothwendigen Sushaftation in dem auf den 21ſten April 
d. J. vor uns anf henden einzigen Biethungs Termine an den Meiſt und Veſt⸗ 
biethenden öffentlich verſteigert werden, wozu Kauflusfige hierdurch eingeladen 
werden. Zugleich werden zu eben dieſem Termine die etwa noch unbekannten 
Gläubiger des Riedel bet Vermeidung der Präcufion hierdurch eingeladen. 

al. Preuß. Stadtgericht. 
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Deienſſags den 30. Min 7819. 
Auf Sr. Königl., Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
ö allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Brestnufges Intelligenz. Blatt zu No. XIII. 


e N 
wegen Veräußerung des Guts Klein» Yogul.. 

Das im Wohlauſchen Crete, 14 Meile von Wohlen, 432 Meile von 
Bresſan, 4 Meilen von Liegnitz, 12 Meile von Neumarkt und F Meile von Dyhrn⸗ 
furth, nahe on der Oder in einer angenehmen Gegend belegene Domalnengut Klein; 
Pogul wird von Johanni d. J. ab, meiſtdiethend verkauft werden, Es an 
dazu 615 Morgen 125 R. Acer Land, 145 Morgen 115 R. Wieſen, 6 
Morgen 97 TR. Mieths⸗ Wiefen, 191 Morgen 101 IR. Forſt und Hutung, 
108 UR. Teiche, 17 Morgen 128 Gräferey, 7 Morgen 152 R. Hofraum 


und Bauſtellen, 18 Morgen 47 IR. Gartenland, 26 Morgen 11 IR. Unlane, 


2 Morgen 111 IR. Thongruben, 7 Morgen 81 -R. Dorfs; Aue, zuſammen 
1039 Morgen 176 TB: Das Wohnhaus von einem Stock iſt erſt vor 2 Jahren 
neu erbaut, die übrigen Gebäude find in mittelmäß gem Zuſtande, mit Ausnahme 
der Brennerey und des Faͤhrhauſes, welche Gebäude neu erb aut werben muͤſſen. 


Demnäcft gehört zu dieſem Gute eine Brau⸗ und Brennerey, weiche 5 Schank⸗ 


ſtaͤtten zu verlegen haben, ferner eine Sähre, über die Oder nebft den Zinſen und 
Ehrungen der Dorfs Einſaßen. Der Termin zur Veräußerung dieſer Realltäten 


wird von dem dazu ernannten Commiſſaris, Herrn Geheimen: Riglerungs th. 


vb. Kracker am Zten May d. J. in Klein- Pogul abgebalten werden. Die Gebothe 


geſchehen in baarem Geide, wobey die Erxwerbsluſtigen fich vorher über thre Zaß⸗ 


lungs fähigkeit bey dem Herrn Commiſſar is durch Pfand Briefe oder bald zu reall⸗ 
fende, volle Sicherheit gewährende Paplere, auszuwelſen haben. Die ſpeclillen 


Lizitatlons- und Verkaufs Bedingungen werden mit Nack ſten in unſerer Domaine n⸗ 
Regiſtratur und bey dem General- Pächter, Kriege» und Gtenerrath v. Timroth 
in Klein ⸗Pogul einzufeben ſeyn. Außer den vorbeſchriebenen Realltäͤten ollen auch 
noch einige der zeither zum Amte Pogul gebörig geweſenen, einzeln beltgenen Porz 
tellen zum Verkauf geſtellt werden, als: 1) Der Groß ⸗ Doguler Teich unweit 
des Dorfs gleiches Namens, welcher itzt trocken liegt, und nach Abbringung des 


darauf dane deus, ih Sa gut als Wieſe nutzen läßt, Oerſelde enıbätt 
13 Morgen 


(1134) & 


13 Morgen 149 R.; 2) der beym Dorfe Neudorf gelegene Telch, welcher gleich⸗ 
falls zur Wieſe umgeſchaffen werden kang, elne Flache von 11 Morgen 89 IR, 
enthaltend; 3) zwey kleine Teiche beym Dorfe Studen von reſp. 73 R und 
7 Morgen 76 R. Der Termin zur Veräußerung dieſer Parzellen wird den fol⸗ 
genden Tag, als den 4ten Mah d. J. abgehalten werden, und findet auch bey 
ſelbigen das Vorgedachte wegen der Zahlungsmittel und des Aus welſes uber die 
Zahlungsfaͤhigkeit der Bewerber ꝛc. ſtatt. Sollte in dem gedachten Licltatlons⸗ 
termin kein annehmliches Kaufgebot gemacht werden, fo werden Gebothe auf Zeit» 
pacht angenommen werden. Es werden daher auch zugleich Pachtluſtige elngela⸗ 
den, und konnen die desfallſigen Pachtdedingungen gleich falls an den vorbezeichne⸗ 
ten Orten eingeſehen werden. a 

Breslau den loten März 1819. g.) 

KKoͤnigl. Preuß. Reglerung. 
AVERTISSEMENT. 

Wegen des in Danzig errichteten Wollmarkts. 0 

Es beſtehet in Danzig ſchon ſeit mehrern Jahren ein Wollmarkt 14 Tage 
vor und 14 Tage nach Johannis Die Woll Production if in jener Gegend fetzt 
ſchon fo weit kultivirt, daß die feine Wolle aus mehrern Schaͤfereyen zu gleichen 
Preißen mit der beten Wolle aus Schleſten und Sachſen ſowobl dahin als nach Eng⸗ 
land ausgefuhrt wird Es werden daher Kaufleute und Fabrikanten auf dieſen 
Woll markt aufmerkſam gemacht, um dort an Ort und Stelle die Aus wahl der für 
ſte am melften geeigneten Wolle zu treffen, da beſonders die Lage der Stadt an der 
Kuͤſte die weitere Verſendung der Wolle fehr beguͤnſtigt. i 

Breslau den 18ten März; 1819. g.) 
i Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


1 Zu verkaufen. 3 

„) Glogau den aten März 1819. Das fub Neo. 35. a, im erſten hle⸗ 
ſigen Stadtolertel belegene mit Einſchluß der Brauurbarsgerechtigkelt, auf 
1351 Rthlr. 14 gr. gewuͤrdigte Reichenbachſche Haus iſt um das am sten Ja⸗ 
nuar d. J. darauf geſchehene Geboth von 1100 Rthlt. nicht zugeſchlagen, ſon⸗ 
dern es iſt zu deſſen Verkauf auf den Antrag des Ertrabenten der Subhaſtation 


ein neuer Biethungs⸗Termin auf den 27 ſten April d J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Ziekurſch im hieſigen Stadtgerichtsgedaͤude angeſetzt 
worden, zu welchem wir die Kaufluſtigen mit der Anweiſung vorladen, im 
Termine ihre Zablungsfähigkeit glaubhaft darzuthan a ö 
85 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 

*„) Jauer den igten März 1819. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottlieb Hilſeſchen Nachlaß gehörigen und In hleſiger 
Stadt ſud Neo, 85, belegenen, mit 2 erblichen Bieren berechtigten Hauſes, 


welches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe N d. 
N g : lote 


7 


® Carsz 2 


noten Februar c. nach dem Bauanſchlage auf 891 Mehlr,, nach der Nutzung 
aber auf 781 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ı3ten May 
a. c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
255 „ Königl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 
Bernſtadt den 27iten Januar 1819. Auf den Antrag der Erben 
ſoll das im hieſigen Kuchgaͤßchen ſub Nro, 153. gelegene, auf 250 Rthlr. abs 
geſchaͤtzte Haus, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungsfahlge 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dem am 25ſten Februar, z5ften Maͤrz 
und beſenders in dem am 26 ſten April d. J. anſtehenden Biethungstermin 
Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts ſtube zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben. 0 a Gericht der Stadt. 
ren Rothſchloß den gten December 1818. Es ſoll die zum Nachlaſſe der 
geſtorbenen Frau Feſahnenmeiſter Muͤller gedohrne Kraͤhmer gehoͤrige, bei Groͤ⸗ 
gersdorf gelegene Beſitzung Saͤbiſch genannt, wegen Erbfonderung ſub haſta vers 
kauft werden. Die 3 Biethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
find darzu auf den zten Mart. 1819: , auf den 28ſten April unb auf den 7. July 
ti a. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Kaufluflige, Beſitz und Zah⸗ 
lunsfähige werden darzu hierdurch eingeladen, aldann in hiefiger Amtsfube ſich 
elnzufinden ihre Gebothe abzugiben und der Adjudication diefes Fundi gegen zu 
erfolgende Kaufgelderberichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon kann täglich 
in Hiefigem Amte, fo wie auch auf dem Rathhauſe zu Strehlen eingeſehen werden. 
i f =. König, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
5 Hirſchberg deu zofien Januar 1819. Bel dem hieſigen Königlichen 
Sands und Stadtgerichte, ſoll das fub Nro. 770. bieſelbſt gelegene, auf 796 Nthlr. 
adgeſchaͤtzte dem Maler Tietzeſchen Erden zugehörige Haus in Termino den 
3 April 1819. als dem einzigen Bitethungs⸗Termin öffentlich verkauft 
werden. 5 : 2 2 
... Löwenbera den gten Februar 1819. Zum öffentlichen Verkaufe des 
von dem vetrſtorbenen Häusler Johann Ehriſtoph Hochberg zu Hartliebs dorf hinter⸗ 
laſſenen Hauſes, ſub Nro. 47., welches nach Abrechnung eines bedeutenden Bau⸗ 
aufwandes, nach der docfgerichtlichen Taxe auf 86 Rthlr. 26 fgr. 8 d', gerichtlich 
gewürdiget worden, iſt ein Biethungs Termin auf den 16ten April d. J. früh um 
11 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt vor dem Vice Lands und Stadigerichis⸗Di⸗ 
rector Streckenbach anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſlige biermit aufgefordert, ſich an gedachtem Tage, zur beſtimmten Stunde 
daſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Vollmacht verſehene 
Stellvertreter einzuſtaden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meift» und Beſtblerhenden nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger 


zu gewärtigen, 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Glogan den 18. Sepibr. 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgetichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird Hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des juͤdiſchen Bürgers Salomon Fuͤrſt der oͤffentliche 
Verkauf des im Füuͤrſtenthum Glogau und deſſen Glogauſchen Creiſe gelegenen Allo⸗ 
A dial⸗ 
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dlal⸗Ritterguts Ober Neudeck, nebſt allen Nealitäten, Gerechtigkelten und Nu⸗ 
gunger®, welches nach der in der O. L. Gerichts⸗Megiſtratur einzuſehenden Taxe 
des Sreis » Juflzratds in feinem jetzigen Zuſtande auf 15 20 Rthlr. 19 for. 2 d'. 
und dcp der auszuführenden Ungültigkeit des mit dem Muller Berthold am ten 
Septbr. 18 11, geſchloſſenen Reluttions⸗Abkommens auf 2535 Rihl. 19 fgr. 20% 
gerböge werden, verfüge iſt, und zu Biethungsterminen der zoſte Dechr. d. J. 
det ate Matz 1819. und der ste May 1819. angeſetzt find. Alle beſit⸗ und 
zahlungsfahige Kauflufllge werden demnach hierdurch Öffentlich vorgeladen, in det 
nen hiezu angeſetzten Terminen, von weichen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder Landesgericht in dem Pariheienzlmmer des 
bleſigen Oder-kandesgerichts und deſſen ernannten Deputats, Herrn O. L. Ger. 
Rath Soͤtzloff in Perſon oder durch einen sebötig informierten und nut Specialvolls 
macht verfehenen Mandatarlum aus der Zahl der hieſtgen Juſtigcommiſſarlen, wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Hoffiscal Dehmel und der Juflig⸗ 
Commiſſſionsrath Fichtner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Ges 
bothe zu Protocell zu geben, und hlernächſt din Zuſchlag an den Mei» und Beſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtlgen. N 3 f 
ae Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und 
1 a der Lauſig. RR . 
Ratibor den ı9ten Februar 1819. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir 
hierdurch die dem Fleiſchermeiſter Hölzel gehörige ſub No. 11. des Hypothe⸗ 
quenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 400 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit und ſetzen einen einzigen Biethungs⸗Termin vor dem Hrn. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Luge in unſerm Seſſtousſaale auf den toten May 1819. feſt, 
mit der Aufforderung an Kaufleſtige, ſich in dieſem peremtoriſchen Termine eins 
jufinden ,„ ihr Geborh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten dieſe Bank zugeſchlagen wer⸗ 


den wird. ö Ey i Er 0 
ö . Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. * 
i Ziegenhals den kſten März 1819. Das zu dem Weber Neugebauer⸗ 
ſchen Nachlaße gehoͤrige, mit 130 Rthir. cataſtrirte und auf 97 Nthlr. gerichtlich 
g'würctgte mit der Nro. 77, bezeichnete vorſtaͤdtiſche Haus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben zu diefen Behufe Termin 
auf den 8. May d. J. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt und laden hiermit 
Ecwerbs⸗ und Zahiungsfaͤhige vor. 87 . 115 
„F ͤC ñjKonigl. Preuß. Stadtgericht. 
Landes hut den 2aſten Februar 1819. Das von dem verſtorbenen 
Schuhmacher Arzt nachgelaſſene, auf 121 Rthir. 14 far. 6 d. abgeſchaͤtzte Haus. 
und Gärtchen Nro. 18. hieſiger Vorſtadt, ſoll in dem vor uns auf den raten May 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden einigen Biethungstermige oͤffenentlich 
au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert werden, welches "Rauflaftigen hier: 
durch bekannt gemacht wird. a e N EN 
RER ENT Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 
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Brieg den 1gten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß Lands und Stadt⸗ 

Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der im Junkern⸗Gäßchen ſud 
Nro. 439. gelegene Brandplatz, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 539 Rehlr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino 
peremtorio den ııten May a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Defigiähige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadigerichtszimmern 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stancke in Perſon, oder durch gehörig Bevol⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
erwähnter Drandplatz dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen u 
auf Nachzebote nicht geachtet werden ſoll. „ 


8 * 


8 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

f Ziegenhals den iſten März 1919. Die zu dem Nochlaße des Kur ſch⸗ 
nermeiſter Laurenz Hirſchberg gehörigen Grundſtuͤcke: 1. das fub Nro. 63. gele⸗ 
gene, mit 200 Rrh. cataſtirte und auf 194 Krb. gerichtl. abgewürdigte vorſtädtiſche 
Haus; 2. die ſub No. 134. 1 auf 160 Rthlr. geſchaͤtzte Ruthe Acker von 
9 Scheffel Ausſaat; 3. die ſub Niro. 163. gelegene, auf 70 Mihlr, geſchaͤtzt e hal⸗ 
be Ruthe Acker von 42 Scheffel Aus ſaat.; 4. der jub Pro. 140. gelegene, auf 
24 Nthlr. geſchahte Garten, der ſub No. 444. auf 30 Rtblr. gefbägte Garten und 
6. die ſub Nro. 20. gelegene halbe Scheuer, welche auf 24 Ntbir. geſchͤtzt iſt; ſol⸗ 
len im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hlerzu 
einen Termin auf den gten May c. a. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, 
und laden biermit Kaufluſtige und Erwerdsfähige dazu vor. = 
23 — Kenigl. Preuß. Stadtgeticht. 2 f 
Neurode den 15ten Februar 1819. Da die zu Beuthengrundt gelegene 

zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Weiler gehörige Coloniſtelle, welche orts⸗ 
gerichtlich am 13ten Februar 1819., auf 91 Rthlr. 25 fgr. Cour. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, ein Wohndaus, 44 Scheffel urbares Ackerland und 3 Scheffel Wieſewachs 


enthalt, tbellungshalber bey dem And ringen der Gläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 


biethenden verkauft werden ſoll, fo iſt ein Termin hiezu auf den zaſten April d. J. 
ormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzeley anberumt und es werden 
Kaufluſtige, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen im Stande, hierdurch 
elngeladen, in obigem Biethungs⸗Termin zu erfibeinen, ihr Geboth nach vor⸗ 
ausgeſchehener Bortegung der Verkauſsbedingungen abzugeben und zu gewärsigen, 
daß dem Beſtmeiſtbiethenden die Weiferiche Coloniſtelle mit ede der 
Real: Gläubiger adjudtcirt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht geachtet werde. 

s Graf v. Magnisſche Neuroͤder Gerichtsamt. 

5 R 5 Schwarzer. 

N AZBu verpachten - 
„) Breslau. Es ſollen die zur Knopſmühle gehörigen Wieſen den 1zten 

April Nachmittags Öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht ſich 
in der Knopfmühle ètuzufinden. ; x 
a Zu veraucttoniren. „ 
) Breslau. Donnerſtags den aften April ſtüh um 9 Uhr und Nochmit⸗ 
1988 um 2 Uhr wird in meiner Wohnung auf der Aldtechtsſtraße, e 2 
sei / ; . Regie⸗ 
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Negierungsgebaͤude gegenuber verſchiedenes neues und altes Meublement, alle Sor⸗ 
ten Spiegel, Kattun, Cambriks, einige Stücke feines Tuch, ſchoͤne Mannshüte, 
männliche und weibliche Kleldungsſluͤcke, Waͤſche, Hausrath und einige goldne 
Ringe, oͤffentlich gegen baare Zahlung in Courant verauctlonlrt werden. 5 
BZ - Bee, Samuel Piere, Conceſſ Auct Commiſſ. 
x TER Citatio Creditorum. 
2 Breslau den 22. December 1818, Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commandeur des 2ten Bataillons ten Breslauer Landwehr Regiments zu 
Namslau, werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gländiger, welche ſeit der 
Zeit vom 1ſten Januar 1816. bis ult. December c, an dle Caſſe des genannten Ba⸗ 
taillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Auscultator Menzel 
auf den 23ſten April 1819. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 

ſchaft unter den hleſigen Juſliz⸗Commiſſarten der Regterungs⸗ Rath Heinen und 
Juſtizcommiſſionsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bes 
weismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem ſie eontrahirt haben, werden 


verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 


Citationes Edictales. i 5 
Winzig den igten Februar 1819. Der mit dem gten Landwehr⸗ 


Infanterie⸗Regimente aten Bataillon öten Compagnie im Jahr 1813. ausmar⸗ 


ſchirte Gotttlieb Dalybor, welcher feit der Schlacht bei Dresden vermißt wor⸗ 


den, wird, fo wle deſſen etwa unbekannte Erben aufgefordert, ſich entweder 


perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmächttgten laͤngſtens dis zum 16. Ju⸗ 
uy d. J. hierſelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag 
feiner Frau Anna Roſina Dalybor für todt erklärt und fein Nachlaß unter 
dieſelbe und fein Kind verthellt werden muß. 5 . f 
Das Gerichtsamt für Groß⸗Tſchuder und RUND PR 

: ? eier. 
Brieg den zıflen December 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Brieg, werden alle noch unbekannten Gläubiger des verſtorbenen 
Tuchmacher Johann Sigismund Marſchner, welche an fein in ausſtehenden For⸗ 
derungen und Mobiliare beſtehendes Vermoͤgen, worüber auf den Antrag der ber 
kanpten Gläubiger der Liqaidatlons Prozeß heute eröffnet worden iſt, Anfprüche 
zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am roten April 1819. Dogs 
mittags 10 Uhr asſtehenden Llquldations⸗Termin auf den Zimmer des hieſigen 
Stadfgerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſarius Hrn. Juſtlz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
mann in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen gm undes 

annten 


— 
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kannten Glaͤubigern der hieſige Juſtiz⸗Commlſſarius Scholz und Juſtitiarius 
Mszetynsky vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu bemeifen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a : 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

a Glogau den ıgten Februar 1819. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die kuͤnftigen Kaufgelder der dem 
Müller Johann Caspar Hllbrich gehörigen ſub Nro. 99. zu Kloppſchen belegen en 
und Schuldenhalber ſub haſta geſtellten Muͤhlen⸗Beſitzung dato Liquidatlons⸗Pro⸗ 

eß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche daran zu 

aben vermeinen ad Terminum liqutdationis den vaten April d. J. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder 
ſeldſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Fichtner und Juſtiztommiſſartus Herrmann vorgeſchlagen werden, 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigrn Vorzugsrechte anzuführen, 
und ihre Bewelsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu dringen haden. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohn⸗ 
ſeblbar zugewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen 
Kaufgeld werden aus geſchloßen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fo 
wohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter weiche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 5 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hirſchberg den aten Februar 1819. Nachdem von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Patrimonlal⸗ Gerichts über das zu Wuͤſte Roͤhrsdorf belegene Müller 
Neumannſche Grundſtuͤck, beſtehend aus dem Bauergute ſub No. 29 und der 
abgebrannten Mühle auf den Beſchluß der Gläubiger der Eiquidatlons⸗Proceſt 
eröffnet worden iſt; fo werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten, 
welche an gedachtes Grundſtuck aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
. haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den roten May d. J. 

achmittags um 2 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Kupferderg anberaumten 
F perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anfprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu deſcheinigen, die Außenbleibenden haben zu gemärtigen, daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen das Grundſtuck, die Maſſe ſowohl, als 
gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. f N 

a g Das Patrimontal⸗Gericht der hochgraͤflich v. Matuſchfaſchen 
1 Herrſchaft Kupferberg. > 25 Vogt. 

Pohlutſch⸗Reukirch den aoflen Februar 1819. Nachdem per Der 
eretum vom agoſten d. M. der erſchaftliche Liquidations⸗Proceß auf den Antrag 
der nach dem hiefigen verſtorbenen Rentmeiſter Johann Raſchke verbliebenen 
Erben eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, welche an den 
Nachlaß des ꝛc. Raſchke eine Auforderung zu machen vermeinen, hierdurch 
vorgeladen in Termino den 28 ſten April c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſti⸗ 
ger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Sollte einigen Se 

Fe ; die 
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die Erſchetr ung nicht möglich werden, fo wird ihnen zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtsſame der Herrn Stodtrichter Tuͤppe und Herr Inquiſitor Meisner zu 
Coſel, als Bevollmächtigte vorgeſchlaen, an welche fie ſich zu verwenden und 
mit bvollſſändiger Information und Vollmacht zu verſehen haben. Die Aus blei⸗ 
denden haben zu gewärtigen, daß fie ihrer etwannigen Vorrechte an die Maſſe 
für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben 


wird, werden verwieſen werden. ; 3 ; 

=? ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pohl. Neukirch. N 

a . Offene Arreſte. f 3 

f Mittelwalde den sten März 1819. Das Koͤuigl. Gericht der Stadt 
Mitkelwalde macht hierdurch bekannt, daß guf die von Seiten des hleſigen Kauf⸗ 


2. 


mann Jobonn Carl Ludewig erfolgte Vermögens Abtretung unterm 25ften vorigen 


Monats der Coneurs darüber per Decretum eroͤffnet worden. Es wird daher hier⸗ 


durch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 


Effecten oder Brlefſchaften hluter ſich haben angedeutet, demſelden nicht das Min⸗ 


3 


deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Stadtgecichte hieſelbſt davon ſofort ge⸗ 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran hadenden Rechte in dos gerichtliche Depoſttum abzultefern, widrigen⸗ 
falls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Moſſe anderweit beis 
getrieben, wenn aber der Innhader folcher Gelder oder Sachen, dieſelben ver⸗ 
ſchwelgen oder zurückhalten ſollte, er nech außerdem alles feines daran habenden 
Un terpfapd und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. KEN 

Grunberg den zoften März 1819. Nachdem wegen Inſufficlenz über 
das Vermögen des Burger und Goſttsirths Samuel Bruttig hieſelbſt, Concurs 
eröffnet worden iſt: ſo wird hierdurch der offene Arreſt über das Bruttigſche Vers 
mögen verfügt, und werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufge⸗ 
fordert, demſelben nicht dos Mindeſte davon zu veradſolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Königl. Land» und Stadtgericht davon foͤrdetſammſt treu'ich Anzeige 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben den 
Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern. Wer dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt, oder ausantwortet, hat zu erwarten, daß ſolches als 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander welt beigetrleben werden 
wird. Wer aber ſolche [Gelder oder Sachen veiſchweigt oder gurüchhält, wird noch 


außerdem aller daran ihm zuſtehenden Unterpfands oder anderer Rechte für vers 


luftig geachtet werden. i SER, 
5 Konig Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„ AVERTISSEMENT. er 
Grunberg den sten Marz 1819. Es wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß zwiſchen dem Wlndmüller⸗Meiſter Johann Ehriſtian Brunzel“ und 
feiner Braut Tuchmacher⸗Wittwe Anna Beate Kappel geborne Seideln durch 
die unter ihnen errichteten Ebepackten, die hier beſtehende Güter ⸗Gemeinſchaft 
ausgeſchloßen worden: If. | 

Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


——— — 
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VVT 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
N vom 30. Maͤrz 1919. ; 


— 


War AVERTISSEMENTS. 

„) Brestau den 27ſten März 1819. Da der mit No. 50569. bezeichnete 
in meinem Pfandleih⸗Comptoir ausgefertigte Pfandſchein, nach Anzeige des Vers 
pfaͤnders verlohren gegangen, fo wird der unbekannte Inhaber dieſes Scheins 
hiermit aufgefordert, ſolchen a dato und 4 Wochen bey mir zu präfentiren und 
fein Elgenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die 
e dem bekannt gewordenen Eigenthuͤmer auch ohne Schein werden extra⸗ 

itt werden. i \ 

Carl Wilhelm Kiefe, Bürger und Inhaber des Pfandleih⸗Comp⸗ 

toir am Reumarkte in der Einhorngaſſe No. 1608. ; 
*) Breslau. Reue Flickheeringe find fo eben wieder per Poſt angekommen 
F. H. Hertel, am Theater. 
) Breslau. Eine brauchbare Tabackmaſchine if zu verkaufen, und das 
Naͤhere bey dem Lederſchneider Heinrich in der Stockgaſſe zu erfragen. b 
*) Breslau. Die Renovatios 4ter Claſſe erſuche Ich ergedenſt bey Verluſt 
des Anrechts bis zum 6. April gefaͤlligſt bey mir beſorgen zu laſſen. PER 
Prinz 


*) Breslau. Ich zeige biermit an, daß diejenigen, welcht Forderungen 
an meine Frau haben, ſich an ſte ſelbſt nach Hiſchberg zu verwenden haben, und 
mich hierorts zu verſchonen bitte — indem ich nichts mehr zu bezahlen onn : hme. 

ö . Auguſt Oppitz. 
„) Breslau. (Zu verfaufen) ein großer Schrootwagen und eln großer 
Waage⸗Balken mit Schaalen bey IE 
Hoffmann et Häusler, Antoniengaff: No. 649. 
„) Breslau. Ein junges geſittetes Mädchen von guten Herkommen, 
wünſcht die ben der Landwirthſchaft vorkommenden weidlichen Arbeiten und über» 
haupt die Führung einer Hauswirthſchaft bey einer ſtillen rechtlichen Vachtersfa⸗ 
milie praktiſch zu erlernen. Man blttet diejenigen Hausmuͤtter, welche ſich dieſes 
Geſchaͤftes unterztehen wollen, ihre Bedingungen ſchriftlich und verſiegelt, jedoch 
frey unter der Addreſſe, an H. A. in B. bey Herrn Kretſchmer Hein im Sorch 
auf der Albrechtsgaſſe in Breslau abzugeben. 5 b 

) Breslau. Wegen Abweſenheit der Befigerin des ehemaligen Minorite 

sen» Garten ſoll derſelbe für dieſen Sommer nebſt dem dazu gehörigen e 
N einem 


2 Ce) 


einem kleinen Zimmer und Kuͤche vermiethet werden. Das Nähere erfährt man im 
Pockoshofe im Vordethaufe zwey Stiegen hoch. 
i *) Breslau. Zur vorläufigen Nachricht für melue geehrten Kiefigen und 
auswaͤrtigen Herren Spieler, daß in der 1 à4ten kleinen Lotterie der ate Hauptge⸗ 
winn von 4000 Rthl. ſab No. 39763. in meine Collecte gefallen iſt. a 
= BT Der Koͤnigl. Lotierle Einnehmer M. Stern, 
) Breslau. Ein unverheyratheter Wirthſchafts⸗Beamter mit den beflen 
Zeugniſſen, hinſichts feiner Kenntniſſe im Betriebe der practifchen Landwirthſchaft 
und der Rechnungs fuͤhrung fo wie feines moraliſchen Wandels, verſehen, fucht 
zu Johanng c. ein anderweltiges Unterkommen. Das Nähere bitret man, auf 
der Schmiededrücke in dem Königl. Proviant⸗Amtsgebaͤude bey dem Hrn. Brooks 
ant imis⸗ Aſſiſtent Schumann zu erfragen. g 
a ) Leipzig im März 1819. Der Calligraph Johann Helnrigs, deſſen zelt⸗ 
her erſchienenen Anleitungen zum Schoͤnſchrelden fo ruͤhmlich bekannt find und im» 
mer mehr benutzt werden, hat ſich entſchtoſſen, ein neues Werk auszuarbeiten, 
welches für alle diejenigen deſtimmt ſeyn fol, die ſchon zu bedeutende Fortſchritte 
in der Calligraphle gemacht haben, als daß einfachere Schreibmuſter Ihrem Wunſch 
nach größerer Vervollkommnung noch Genuͤge leiſten koͤnnten. Auch denen wird es 
willkommen ſeyn, dir zu Ausführung von Kunſtſchrift zwar die noͤthige Fertigkeit 
beſitzen, die aber keine Zeit auf eigene Erfindungen zu verwenden haben und ich 
darf verſichern, daß ſelbſt Schreibmeifter daſſelbe nicht unbefriedigt in ihre Calll⸗ 
graphiſchen Sammlungen aufnehmen werden. Dies Werk wird unter dem Titel: 
Muſterblaͤtter für klebhaber der hoͤbern Calligraphie in 2 Abdthellungen erſcheinen, 
die zuſammen 30 Blaͤtter in groß quer» Folios Format enthalten und im Ladenprelß 
7 Ktdir. Cour. Muͤnze koſten werden. Um jedoch die Anſchaffung deſſelben zu er» 
leichtern, fo wird bis Ende September d. J ein Subſeriptlonspreiß von 5 Rihlr. 
12 gr. in Cour. Me: beſtimmt, für den es der Unterzeichnete ſowohl, als jede 
Buchhandlung, wenn man ſich vor Ablauf biefer Zeit abonirt, liefern wird. Wer 
ſich g nauer uͤder den Inhalt des Werks zu untertich ten wünscht, wird in der Buch ⸗ 
handlung von Mox et Comp. in Breslau ausfuͤhrilche gedruckte Anzelgen vorfinden, 
„ Breslau. E. 3. W. Patzig aus Berlin” 1 
*) Breslau. C. T. W. Patzig au n empfing mi N 
Auswahl vorzüglich fehöner franz. e 5 . 28 liber Pot, eine 
*) Breslau. Ein großes Gasthaus, welches ſehr gut gelegen if, desgl. 
unweit Breslau in einer kleinen Stadt ein Gaſthaus, wobey Brau- und Brenns 
Urbar befindlich, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Ueber das Nähere giebt 
Aus kunt der Agent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchengaſſe Grüneiche No. 34. 
6 *) Breslau. Ein Capital von 60000 Rthlr. wird gegen pupilariſche Steht 
beit zu 5 pre Cent auf ein kandgut bey Breslau geſucht, welches ſogleich oder 


Termins Johanny uatergebracht werden kann. Ueber das Nähere giebt Auskunft 


J. F kiebrecht, wohnhaft am großen Ringe im goldnen Kreutz No. 10. RR 
res 


* 


neben dem Koͤnigl. Muͤnzamt in No. 1581. 


1 


) Breslau. Verſchledene in Zucker, Beandtwein und Eſſig elugemachte 
chineſiſche, franzoͤſiſche und engliſche Fruͤchte, als Feigen, Pemmeranze, grüne 
Mandeln, Avrtkoſen, Pflaumen, Carviol, kleine Zwiebeln 1c.; Eau de ſteut, 


d' Orange triple, Vinaigre à la rose, Vinaigre de Tollette, Vinaigre à 1’Estra- 


gon, Capern non pareilles, dito capucines et ordinaire, Anchovisde Maille, 
Strasburger und Pariſer Moutarde in Kruggen, Acht engl. Seufpulver in Blaſen 
und Glaͤſer, Sirop de Capilaire a la fleure d* Orange, verſchledene Biſchoff - Eſfeu⸗ 
zen, trocknen Trüffeln, Catharinen Pflaumen Huile superfine de Provence, 
Zirbelnuͤſſe, boͤhmiſcher Gebirgs⸗ Schwaden das Pfund 8 fgr. Nom. Mze., ache 
Eau de Cologne von Jean Marie Farina das Dutzend 55 Rihlr. Cour, die Flaſche 


14 gt. Cour verkouft. G B. Jacke 


„) Breslau den 24fen März 1819. Die gluͤckliche Entbindung meiner 
Tochter Roſalia kichtensſtädt, von einem gefunden Mädchen, habe ich die Ehre, 


meinen Freunden und Bekannten, ergebenſt anzuzeigen. 


J. Pannoſka, Königl. Hof⸗Agent. 
) Breslau. Wem daran gelegen iſt 60 bib 70 Scheffel oder auch geriu⸗ 
gere Duanritäten Pferdedohnen zu Saamen zu erkaufen, der beliebe ſich beym Mo⸗ 
nert Sandſtraße, 4 Jahreszeiten zu melden. 5 f 
Breslau. Sehr ſaftlge Meſſiner Eittronen das Hundert 43 Reh. Cour, 
dos Stück 25 for. Nom. Mze., füße Pommeranze das Hundert 9 Rih. Cour., das 
Stuck 6 dis 8 ſar. Nom. Mze., Sardellen, Capern, Krem Senf, Caviar, Braun⸗ 
ſchwelger Wurſt, marin. Zwiebeln, Cigaro das 000 mit 84 Rthl. Cour., Arak 
de Goa, fo wie auch mir feinem erſt beſonders gut erhaltnen ſehr beliebten Domingo 
und umſterdammer⸗Cnaſt er empfiehlt ſich zu den aͤußerſt dilligſten Preißen 5 
a S. 6. Schwarz auf der Dhlauergoffe im grünen Kranze. 
„) Breslau. Ein ganz neuer Mozartſcher Fluͤg⸗l, welchem jeder unpar⸗ 
thelſcher Kenner feinen Bepfall geben wird, ſteht zum Verkauf im goldnen Lamm, 


Stockgaſſe. 5 


) Breslau. Bep E. G. Förfer iſt aus der Oper: das kleine Rolhkopp⸗ 
chen von Boleldten und von G. Bierey fuͤr das Pianoforte eingerichtet erfchienen. 


Ouverture 10 far. Romanze: Er wollte das Strauschen fo gerne ꝛc. 6 ſar. Daſ⸗ 


ſelbe mit Begleitung der Gultarre 4 fgr. Covatine: Es hat der Glanz ſtrahlender 


Krone sc, 4 fgr. Daſſelbe mt Guitarre 4 fgr. Rondo: Lange nicht mehr kommt 


Du mit Mädchen 4 ar. Binnen wenig Tagen werden aus derſelben Oper noch 
Mehrere Duetten fertlg. N f . 
2 Sres lan. Ju germietden if eine Handlungs- Gelegenheit, des gleichen 


elne Wohnung in der Junkerngaſſe No. 607. 


Brestau. Zwey ganz gute Tuch⸗ Preſſen find Verändrungswegen zu 


verkaufen und ein: Remiſe iſt zu vermierhen. Auch können Manktziehende übrig 


gebliebene Waaren einſetzen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer auf dem Neumarkt 
) Bres⸗ 


— 14. — 


) Brestau den 26. März 1819. Da ich meine bläher geführte Cattun⸗ 
Handlung engros meinem alteſten Sohne Jacob E. Berliner übergebe, welche der- 
ſelbe von nun an für feine alleinige Rechnung fortführen wird, ſo erfuche ich meine 
geehrten Handlungsfteunde, das mir bisher geſchenkte Vertrauen gefaͤnigſ meinem 
Sohne zu vergoͤnnen. \ . s Lazarus Berliner. 

In Beziehung auf obige Bekanntmachung melnes Vaters, verfehle ich nicht 
mich elnem hochgeehrten handelnden Publiko zu empfehlen, und werde ich mir 
ts angelegen ſeyn loſſen, duich reelle und billige Bedienung mir das Vertrauen 
deſſelben zu erwerben. - Jacob Berliner. 

*) Breslau. Aechter holl. Portorifo in Rollen und geſchnitten; bey gan⸗ 
gen Rollen 15 far., einzeln 16 fgr. Cour. das Pfund, aͤchte Havanna⸗Cogaros, 
verſchledene gute Sorten Tonnen ⸗Cnaſſers von 10 bis 40 far, Münze, diverſe Paß 
quer: Dadacke aus den beflen Fabriken, Magdeburger Elchorien, vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nes Berggrün, gute geſchlemmte Kreide der Centner 70 für, Courant, ſo wie alle 
Farbe und Specerey⸗Waareg find zu den billigſten Preißen zu haben ben 

A F. W Rauer, Oblauergaſſe Ro, 939. 

„) Breslau. Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung if ſo eben 
‚fertig geworden, und kann von den Herren Pränummeranten in Empfang genom⸗ 
men werden, der dritte Band von den Briefen in die Heimat aus Deutſchland, 
der Schweitz und Italien von Dr. Friedrich Heinrich von der Hagen. In vier 
Bänden. Mit 3 Kupfern. Dleſes Buch wurde von dem Herrn Verfaſſer auf drei 
Bände berechnet und auch von uns fo angezeigt. Bei Ausarbeitung des zten Dans 
des ergab es ſich aber, daß der noch vorhandene fo reichhaltige Stoff ohnmoͤglich 
in einen Band zuſammen gedrängt werden könnte, und daß nothwendig noch ein 

ter folgen muͤſſe. Das Publikum kann hiebel nur gewinnen; denn ſeit langer 
eit iſt wohl kein fo gruͤndlich⸗wiſſenſchaftliches Buch, wie obiges über Deutſchland, 
die Schweiz und Italien erſchienen, daher wir denn auch nicht unterkaffen wollen, 
von Neuem darauf aufmerkſam zu machen. Der ſo eden erſchienene zte Band iſt 
beſonders reichhaltig und wichtig, und unter den vielem interefjanten Gegenſtaͤn⸗ 
den, wollen wir nur Raphael, Michel Angelo und die Kyklopen⸗ Mauren, als 
eben fo geiſtreich, wie erſchoͤpfend und gründlich behandelt, nennen. Der ate 
Band, mit einem Kupfer, wird die Ruͤckreiſe, Aber: Florenz, Piſa, Genua, 
Turin, Bern, Baſel, Freiburg, Straßburg, Stutgart, Heidelberg, Frankfurt, 
Wuͤrzdurg, Bamberg, Weimar und Naumburg, enthalten, und dürfte wohl bis 
Johannis b. J. fertig werden. Auf dieſen nehmen wir neue Voraus bezahlung 
von 1 Nthlr. Courant an. Mit Eeſcheinung dieſes ten Bandes werden zu den 
erſten zwei Baͤnden neue Titel, mit der Bemerkung „In vier Baͤnden“, unent⸗ 
geldlich nachgeliefert, Der Voraus bezahlungs⸗Preis, geltend bis zur Vollendung 
des Ganzen, beträgt 4 Rihlr. Courant, aber nur fur diejenigen, weiche ſich direkte 
an uns wenden. In jeder andern Buchhandlung tt der Ladenpreis aller 4 Bänder 
über Neunzig Bogen in 800 Fark, mit 3 Kupfern und geheftet, 6 Rthlr. Courant, 
welcher, nach Erſcheinung des Aten Bandes, auch bel uns unabänderlich eintritt. 
Buch handlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 

(Paradeplatz, goldene Sonne.) 
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2 (s) 
Mittwochs den Zr. Maͤrz 1819, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


AVERTISSEMENT. 

Den Verkauf des Domalnengutes Chrosczinna betreffend. 

Das im Oppelner Greife, eine Melle von der Stadt Oppeln und an der 
Hauptſtraße von diefer Stadt nach Neiſſe gelegene Gut Chrosczinna wird zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf aus geboten. Es gehören insbeſondre dazu: I. An Flache zum 
Vorwerk, a. Ackerland, elaſſifizirt 968 Morgen 7 -R, b Ruheland, Jjaͤhrig 
70 Morgen 18 et RAR Wirfenland 182 Morgen 83 R., d. Gartenland 
7 Morgen 142 TIR., e. Gräferelen 8 Morgen 94 R., k. Hutungen 79 Mor⸗ 
gen L42 R,, g. Deichland 14 Morgen 82 — R., l. Hof⸗ und Bauſtellen 
6 Morgen 3 R., i vermiethete Hutung 122 Morgen, zuſammen 1459 Mor⸗ 
gen 13 R Magbbr. an Verwerks⸗ Flache. II. Das zum Vorwerk gehoͤrige 

‚Inventarium an Gebäuden, größtentheild maſſiv und in guten Zuſtande, imgfeis 
chen Vieh⸗ und Wirthſchaſts Geraͤthſchaften. III. Die Arrende, beſiehend in 
dem Recht zur Bier: und Brandwein » Fabrikation und zum Ausſchank im Einzel⸗ 
nen zu Chrosczinna ruͤckſichtlich des mit der Arrende verbundenen in fruͤhern Zeiten 
von dem Dominio acquiritten Doefkretſchams und dem Verlagsrechte in dle Kret⸗ 
ſchame zu Wreske (an der Hauptſtraße nach Brieg) und Bowallno mit der zur 
Arrende gehörenden Flaͤche: a. an Ackerland von 20 Morgen, b. an Wiefenland 
von 10 Morgen, und c. an Gartenland von 3 Morgen, zuſammen von 33 Mor⸗ 
gen Magdebr. IV Eine Fotſt⸗ Parzelle mit dem darauf ſtehenden Strauchholz von 
14 Morgen 100 IR. Magdbr. V. Die Jagdgerechtigkeit auf dem vorbezeichne⸗ 
ten Vorwerks⸗Derraln. Zu dleſem Verkauf iſt nur ein Termin und zwar auf den 
29. April 1819 in loco Chrosczinna, coram Commiſſarto, dem Herrn Reglerungs⸗ 
rath Langner, anberaumt, wozu zahlungs fähige Kaufllebhaber hierdurch vorgela⸗ 
den werden, jedoch mit der Bekanntmachung, daß Jeder 4000 Reh. in ſchleſiſchen 
Pfandb iefen Cautſon leiſten muß, und daß 21,520 Kthl. landſchaftliche Pfand⸗ 
briefe übernommen werden. Uebrigens wird der Zuſchlag Einem bohen Finanz⸗ 
Miniferio aus dräck ich vorbehalten; und dabey noch zur Nachricht mitgetheilt, 
daß die Lieltatlons⸗Bedingungen nicht nur in der hirfigen Domainens Registratur, 
ſondern auch im Domainenamte Chrosczinna ſpeclell eingeſehen werden koͤnnen. 

Oppeln den 26. Febr. 1819. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung, 


4 (4746) „ end: 


: ) Grünberg den 27. Februar 1819. Schuldenhalber fol das dem Tuch: 
machermeiſter Johann Muͤller zugeboͤrige Wohnhaus No. 462, im Aten Viertel, 
taxirt 267 Rthlr. in Termino den sten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Lands und Stadtgericht oͤffentiich an den Meiſtbtethenden im Wege 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, wozu Ah Käufer einzufinden und 
nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu er war⸗ 
ten haben, auch kann die Taxe täglich auf dem Lands und Stadtgericht naͤher 


eingeſehen werden. 
8 Koͤnlgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. ; 

*) Ohlau den goſten Maͤrz 1819. Zur Subhaſtation des zu Steindorf 
Ohlauſchen Creiſes belegenen aus 60 Morgen Acker, 8 Morgen Garten und 24 Mor⸗ 
gen Wieſenland befiihenden Samuel Hentſchelſchen Freyguts, welches gerichelich 
auf 2668 Rihl. 6 pf Cour. geſchätzet worden, fiebet Terminus auf den ıften Junt, 
ten Augſt und zoſten September a. c. auf biefiger Koͤntgl. Domatinen⸗Amiccanz⸗ 
ley an. Kauf- und Beſitztaͤhige werden daher eingeladen, ſich an benannten Ter⸗ 
minen und beſonders an dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr einzufinden 
und bey annehmlich befundenem Gebethe des Zuſchlages, als auch bey hinlaͤnglich 
geleiſteter baarer Zahlung baldige Natural Uedergabe zu gewäctigen. 

5 Koͤntgl. Domainen> Jajlizamt, \ 

*) Schloß Ratibor den aten März 1819. Die, auf 8 Rehlr. abgeſchaͤtzte 
Jakob Basnikſche Angerhänsterfielle zu Solarnia ſoll in dein einzigen anderweiten 
und peremtoriſchen Termine den ızten May d. J. Vormittags um 9 Uyr ia hieſt⸗ 
ger Gerichtscanzley an den Meiſtbtethenden Öffentlich verkauft werden, wozu 


Kaufluſtige vorladet. f 92 
Das fuͤrſtlich Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. £ 
Schloß Rattbor den ısten Januar 1819. Die auf 40 Rthlr. Cour. 
abgeſchaͤtzte Jacod Kyrezekſche Freyhaͤuslerſtelle zu Hammer ſell in dem einzigen 
peremtoriſchen Termine den 2zften April d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 
Gerichtscanzley an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige vorladet SEES \ 8 k 
„da ade Sayn Wiltgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß 
atibor. N RE, et 
Schmiedeberg den goſten Januar 1819. Das allhier ſub No, 206; 
belegene, mit einem kleinen Garten und einem Reihebier verſedene, laut ges 
richtlicher Taxe auf 131 Rehlr. nach Adzug aller Laſten und Abgaben abgeſchaͤtz⸗ 
te Haus des Tagrarbeiter Schelkerius, ſoll zur Befriedigung des darauf eln⸗ 
getragenen Real- Gläubigers in den am gaſten April c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hleſigen Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kauffuſtige hierdurch vorgeſaden werden. RE, 2 
N N Koͤnſgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht = 
Tarno witz den ſten Februar 1819, Im Wege der Exrcutlon wird das 
hierorts ſud Nro. 215 belegene dem Letuwebermerſter Juͤlcke zugehörige auf 
325 Rthl. Cour. gewuͤrdigte maſſive Buͤrgerbhaus nebſt Zubehör in dem am igten 
April dieſes Jahres anberaumten peremtoriſchen Termin an den Meiſtbiethend en 
veraͤußert werden. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungslayige werden daher eingeladen 
a ihre 


— 


„ (1470 


ihre Gebothe abzugeben und wird der Meifibietbende gegen baare Einzahlung we⸗ 
nigſtens ztheil der Kaufgelder den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. . d 
N ES Das Koͤnigl. Stadtgericht. Ani 


Ratibor den 2oſten Februar 1819. Das Cämmerei⸗Gut Studtziena 
nahe bei Ratibor gelegen, ſoll in Termino den 28 ſten April d. J. oͤffent ich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden entweder vererbpachtet, oder auch verkauft 
werden; weshalb wir Pacht- und refp. Kaufluſtige jedoch mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung erfolgen wird. SER 3 

Der Magiſtrat. f 
Zu verauctioniren. N N 
7) Reichthal den 20. März 1819. Da in Termino den za ſten May d. J. 
und die folgenden Tage auf dem hieſigen Rathhauſe gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden werden, zwey Taſchen⸗Uhren, Betten, männliche und weibliche 
Kleidungsſtuͤcke ungleichen Hausrath, fo macht dieſes Kaufluſtigen dekaunt. 
\ Das Bruner Gerichtsamt. u 
res pe. 


„) Breslau. Donnerſtag den iſten April Vormittags um 9 Ubr und 
Nachmittags um 2 Uhr follen auf der Schweidnitzergaſſe im Gewölbe des Mars 
ſtall Tuche von verſchiedenen Farben, Kleidungſtücke, Bette, Moͤbels, ein Fluͤ⸗ 
gel und ein Korbwagen und Arrack gegen baare Zahlung in Courant weraustie 
onirt werden. a ’ 
ö - Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
Breslau. In der auf Morgen, als den iſten April angezeigten Aus 
tion kommen noch wollene Zeuge, ſchwarze Atlaſſe, große wollene und feideue 
Tücher und cirea 60 Paar Stiefel⸗Schaͤfte vor. f 0 

ö ©. Piere, Conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Citationes Edictales. EL 
Breslau den sten Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Könſgt. Ober⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Difien ſisci der Cantontſt Franz 
Klein aus Seitendorf, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
feitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkebr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die 8 Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung bierüber ein Termin auf den 4ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem O. k. G. Referendarlo Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hleſtge O. L. G. Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſichſdem Krlegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confis⸗ 
cation frines gegenwärtigen als auch künſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Neiſſe den 18ten December 1818. Auf dem Freibauergut Nro. 8. 
zu Neun haftet für den Freibauer Thomas May Rubrica III. Nro. 2. eine 
oft von 949 Rthlr. 25 far. ruͤcktändige Kaufgelder, laut Eintragungsſchein 
3 Neffe 23ſten Juny 1809. der Beſitzer dieſes Inſtruments hat ſolches 
flohren und auf Öffentliche. Aufbiethung deſſelben, zur Aus fertigung eines 
\ i neuen 
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neuen angetragen. Es werden daher alle, welche an das verlohrene Inſtrument als 
Eigenthuͤmer, Cefignarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinnhader Anſpruͤche zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, in dem auf den zıflen April 1819. um 
10 Uhr ange ſetzten Termine vor dem Gerlchtsabgeordneten Herrn Jaſtizrath 
v. Gilgenheimb auf dem unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthums gericht zu erſchei⸗ 
nen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ihre Anſprüche darzuthun. Im 
Ausbleibungsfalle haben ſie zu erwarten, daß ſie fuͤr immer damit abgewieſen, 
das A Inſtrument fur ungültig erklart, und ſtatt deſſen fuͤr den Beſi⸗ 
gen Thomas May ein anderes an der Stelle des ungültig erklärten ausgefer⸗ 
tiger werden wird. x; 
)) Neumarkt den ızfen März 1819. Nachdem unterm 7ten Auguſt 
18 7. die unbekannten Eigenthuͤmer einer in 741 Rehlr. 18 ſgr. 11 d'. beſte⸗ 
henden Muſſe des unterzeichneten Gerichtsamts zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
vorgeladen worden find, fo werden nunmehro noch alle diejenigen, welche fich 
dei dem bisher in Frankreich befindlich geweſenen und jetzt in die vaterländl⸗ 
ſchen Provinzen zurückgekehrten Armee Corps aufgehalten und an gedachte Des 
polltal⸗Maſſe die in den Depoſital-Acten und Rechnungen unter der Benen⸗ 
nung unbekannte M eſſe aufgeführt iſt, aus irgend einem Grunde einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpäteſtens aber den zoſten December d. J. bey dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, ‚widrigenfaßs fie mit ihren Anſprüchen an gedachte Depoſital⸗Maſſe 
werben präckudirt werden, und dieſelbe als eln herrmoſes Gut dem Fiscus zus 
erkannt werden wird. N 5 a 7 Sn 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt der Güter Nimkau, Sabor, 
a Herdau, Lubthal und Frobeiwiß. a 
*) Neumarkt den Sten März 1819. Da über die in 1000 Rthlr. beſtehen⸗ 
den Kaufgelder für des von dem Standesherrn Herrn Ernfi Grafen v. Strachwitz 
au Pobluiſch Krawarn ꝛc. im Jahre 1815. erkaufte zu Borne im Reumarktſchen 
Kreiſe ſud Nro. 27 gelegene Kreiſcham Bauergut, auf den Antrag des genaunten 
Herrn Grafen der Liquidattons⸗Prozeß eroͤſfnet worden, fo. werden, alle Diejenigen, 
weiche as das bezeichnete Grundſtaͤck oder deſſen Kaufgelder Auſorüche zu haben 
glauben, aufgefordert, ſich den sten Junn d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichtsamte im herrſchaftlichen Schloße zu Borne entweder in 
Perſon oder durch Bevollmächtigte einzufinden, and deren Richtigkeit nachzutb eiſen. 
Diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine außenbleiden, werden mit Ihren Ans 
ſprüchen an das Grundſtüct und deſſen Kanfgelder präciudirt werden und es wird 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſeſben, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. 5 i 
Das graͤfl. v. Carmerſche Gerichtsamt des Borner Fideicommiß Gates. 
a AVERIISSEMENTS. ' 
) Breslau. Ein gut erzogener Knabe von außerhals Breslan, welcher 
Luft hat die Specer-9⸗ Handlung zu lernen, finder baldiges Unterkemmen, Naͤhe⸗ 
res No. 768. Schweidnitzerthore im Gewoͤlbe. . ran 
Breslau. Ein Bitiiard iſt zu verkaufen. Das Naͤhre ſagt der Coffetier 
Preskau, vor dem Nicelaithore. Er a 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Neue Bücher, welche in unterzeichneter Buchhandlung für 
beygeſetzte Kurant Preiße zu haben find: Chriſt, der, vor Gott. Ermunterungen 
zur Tugend und Gortſeligkeit. ater Jahrg. in 4 Heften (Fortſetzung von den Stun⸗ 
den der Andacht.) gr. 8. Aran 1819. Geheft. 2 Rthlr. Morgenblatt für den Tag 
des Herrn, ausgefüllt durch Arbeiten wuͤrdiger Ledrer aus der kathol. und proteſt. 
Kirche und herausgegeden von Dr. J. A. Jocobi. ıfles bis 6tes Heft. 4. 1818. 
19. 1 Rtölr. 8 gr. Milltatriſches Taſchenbuch. rſter Jahrgang. Mit 3 Plänen. 
gr. 8. Leipzig. 1819, 1 Rihl. 12 gr. Europa. Staclſtiſch heraldiſch⸗ gegealogi⸗ 
ſches Taſchenbuch auf 1879. von L. Lüders. 8. Leipzig. 1 Rthlr. 12 gr. Das Fa⸗ 
beifpiel für die Juzend, oder die beweglichen Lafontaineſchen Fabeln. Mit einer 
ſchoͤn gemahlten Laudſchaft und mit vielen illuminirien und ausgeſchnittenen Figu⸗ 
ren. Sranzöffip und Deutſch. 1819. In Futteral. 1 Rehlr. . gr. Wie Heinrich 
von Eichenfels zur Erkeuntuiß Gottes kam. Eine Erzählung für Kinder und Kin⸗ 
derfreunde vom Verfaſſer der Oſtereyer. 12. Saaber gebunden. 6 far, Die 
Oſtereyer. Eine Erzählung zum Oſtergeſchenke für Kinder, vom Verfaſſer der Ges 
novefe. 12. Sauber gebunden 6 far. Bluͤthen, dem bluͤhenden Alter gewidmet 
von dem Verfaſſer der Oſterever. 8. Sauber gebunden. 10 ſgr. 
DRS Buchhandlung Joſef Max und Comp. in Breslau 
. ? (Paradeplatz goldene Sonne.) a 
o restau. Bey Ziehung zter Elaſſe 39ſter Koͤntgl. Lotterie trof in mein 
Compt. 400 Rtbl auf No. 37587. 45 Mthlr auf No. 24518. 40 Rth auf 
No. 36635 38383. 30 Kth. auf No. 38319 39534. 25 Pd. auf No 16962 
17117 22 58 91 96 23640 3680: 18 32 43 38 90 36949 75 37532 
43 73 8238360 66 85 39505 30 50817 33 86 87. Kauſlooſe zur 
4ien Elofie 39fter Lotterie offerirt 
H Holſchau der ‚Ältere. 
Breslau den asſten März 1819. Die mit dem evangel. Seminarſum 
verbundene Elementerſchule, welche wegen zu großen Zudranges ſeit drey Viertel⸗ 
Jubren olle neuen Schulkinder abweiſen muſte, kann jetzt wieder ſolche aufn hien. 
Hiebey ist jedech zu demerken: 1) daß die Aufnahmezeit auf Oſtern und Michaelis 
feſtgeſetzt i; 2) daß jeder, weicher Kinder in dleſe Schule za ſchicken wunſcht, ſich 
an den Infpeetor deſſelben Hrn. Seminarten « Lehrer Kraͤtz zu wenden hat, wo er 
die üͤdrigen Bedingungen erfahren wird. y 
Das Koͤnigl. Seminar für Volksfchullchrer. 

„) Breslau. Vorzüglich fein, elegant und dauerhaft gearbeitete, ſoge⸗ 
nannte engl. Tuch⸗, Caſimir⸗ und Sammt⸗ Bürtſen von beliebigen Groͤßen in 
Formen werfertiget und empfiehlt zu hoͤchſt billigen Preißen, der Buͤrſtenmacher 
€. &. biſchke in Hirſchberg fo wie Proden diefer Waare nedſt deren Preißlirte, en 
No 1839. auf det Schmiedebrüde, auf geneigte Anfrage vorgezeigt, das Geſagte 
beſtaͤtizen werden. f 27 

„Breslau. Ein neues Grabgelaͤnder für ein Kind, desgleichen ein Se⸗ 
eretair fliehen in billigen Preiß zum Verkauf bey Wuhelim Pichardt jun. Welßgerber 
gaſſe No. 340. = 

J Bres⸗ 
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Breslau. Auf der Altbuͤſſergoſſe Nro, 1682. im goldnen Herze iſt der 
zweyte Stock, beſtehend in 4 Stuben, mes: Zugehoͤr zu vermierhen und auf Jo⸗ 
banal zu beziehen. Das Mähere zu erfragen parterre. 5 r 

) Srebnig den 25. März 1819. Geſtern A bend um 6 Übe ſtarb on der 
Waſſerſucht mein einziger Sohn, der Lotterie Unter Elnnehmer Friedrid Andreas 
Wichmann hleſelbſt im 43 ſten Jahre feine Alters. Soiches zeige Ich feinen Freun⸗ 
den und Bekannten mit Betrüdniß unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen an. 

f Hentiette verwit. Berger geb. Schroͤer. 

* Breslau. Bey Unterzechnetem iſt zu haben: Repertorium ober alpha⸗ 
be tiſche Ueberſicht der Verordnungen üser den Zoll und die Verbruuchsſteuer in der 
Koͤnigl. Preuß. Monarchte, auch unter dem Titel: Abgaben an Ein- und Ausfuhr. 
Zoll und an Verbrauchsſteuer, der nach den Aller hoͤchſt vollzogenen Tarifen vom 
26. Mop 181 8. beſteuerten Gegenſtaͤnde für die Provinzen oſlwärts und westwärts 
der Weſer. Alphabetiſch geordnet. Preiß 1 Rihl. Cour. 5 

> W. A. Holaͤufer. 

) Breslau. Da ich meine Niederlage von Strobhuͤten auf der Ohlauer⸗ 
gaſſe aus den zwey Kegeln dicht neben an in dle zwey goldnen Loͤden Nro. 1192. 
vetlegt habe, fo zeige ich es Einem hohen Adel und hochzuvzrehrenden Publikum er⸗ 
gebenſt an, und empfehle mich zugleich mit einem ſchoͤnen Lager von italteniſchen 
Glanz, Spatri und ſeldnen Härten; ferner Bonet und Haͤubchen, franz. Blumen⸗ 
Bouquets, Diadems, Spahnslotten und Strauchsſedern. Auch werden Strehhuͤte 
gewaſchen, gefaͤrbt und nach der neueften Fagon vetfertigt; ich verfpreche prompte 
Bedienung und billigſten Preiße. . 

N 5 N 5 J. Gottlled Löber, Strohhut Fobdrikant. 

Gallowitz Breslauſchen Creifes Bey dem Dominio hieſelbſt kann ein 
Milchpaͤchter zum 2 3ftem April eintreten. Pachtluſtige koͤnnen ſich von Heute an bey 
dem Unterzeichneten melden. x 1 

ar Alexander, Beamter. 

Breslau den zoſten Januar 1819. Der unterſchriebene Teſtaments⸗ 
Executor der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtordenen Kaufmann C. F. Klingderg in 
Wuͤſtewaltersdorf zeigt hiermit an, daß die Auszahlung der Maſſe den 3ten Moy 
d. J in der Behanfang des Verſtorbenen, und den 12. May hier in Breslau in der 
Wohnung des Unterſchriebenen, letzteres zur Bequemlichkeit der hieſigen Herren 
Glaͤubiger, geſchehen wird Zugleich werden dlejenigen,, welche noch unbekannte 
Anſpruͤche en den Nachlaß baben, mit Bezug auf die fruͤbere Aufforderung vom 
Sten Sept. v. J. (Nro. 110 der Zeitung) nochmals erfücht ſich ſpaͤteſtens bis 
zum 10: April dieſes Jahres entweder bey dem Kaufmann Hrn. Nimptſch in Wä⸗ 
ſtewaltersdorf oder bey dem Unterſchriebenen zu melden. Nach, rn ber: 

22 aſſe 
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Maſſe mird auf diejenigen, welche fich nicht gemeldet haben, kelne weitere Ruͤckſicht 
genommen, olelmehr jeder Anſoruch an die competente Gerichtsbehoͤrde verwieſen 
werden. Zugleich wird denen Debitoren, fo an die Maſſe zu zahlen haben, und 
nicht bis fpätehins den ıflen April d. J bie Zahlung erfuͤllt haben, ohne weiteres 
Erienern, im Wege Rechtens auf ihre Koſten in Anſpruch zu nehmen, hlermit bes 
kannt gemacht. N 
Der Kzufmann Johann Gottlleb Rahner, als Klingbergſcher 
Teſtaments⸗ Executor. SH 
) Schmledeberg Ein maſſides Gebäude In gutem Banflande , mit 
einem großen Garten, in der beften Gegend der Stadt gelegen, iſt ous freyer Hand 
zu verkaufen, ſehr paſſend zu einem Wein: und Coffeehauſe. kleb haber haben ſich 
zu melden Sep dem Herrn Agent Müller jun. in Breslau, oder an den Eigenthümer 
Carl Friedrich Schmidt, gegenwärtig in Kupp bey Oppeln, wo auch die genaue 
Beſchreibung des Grundſtuͤcks zu erſehen iſt. ö 
*) Breslau den 14ten März 1819. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincent wird die dem Anton Schindler zugehorige ſud Nro. 62. zu Hundes 
feld Oels viſchen Kreiſes belegene, und von dem boritgen Magiftrat auf 408 Nıhir, 
27 gr. 1 d'. gewürdigte und im Feuer⸗Soctetaͤts⸗Cataſtro mit 150 Rihlr proff⸗ 
kirte Kleinbürgerſtelle, aus Haus, Garten und 3 Mor ien ſogenannten Klechen⸗ 
Acker beſtehend, auf den Autrag eines Neal: Glaͤudig en hiermit nothwendig ſub⸗ 
haſtirt und oͤffentlich fell gebotben, und es werden deinnach Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige biermit eingeladen, in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den Sten Juny ec. 
anberaumten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſtger umts⸗Canzley zu 
erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungss Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß deſagtes Grund⸗ 
ſtück dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Geborhe aber 
nicht weiter reflecttit werden wird. Die darüber aufgenommene Texe liegt ſowohl 
bei dem dortigen Magtiſtrat als auch in biefiger Canzley zur Einſicht bereit. Ue⸗ 
brigens werden alle etwa undekannte Real Prätendenten Bebuts Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame ſub poͤna präclufi et, filentii perpetul eingeladen. ö 
5 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vintenz. 8 
5 \ ungniß. 
Breslau den sten Jauuar 1819. Von Seiten des Be 
Königt Pudillar⸗Collegi wird, in Gemäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P 1. 
des Augemeinen⸗Landrechte, denen etwa noch undekannten Glaͤubigern des am 
17, Juni 1805. zu Schwand witz verſiorbenen Rittmeiſters Carl Chriſttan v. Schick 
fuß und ſ iner am 27. Februar 1811. geſtorbenen Wittwe Johanne Sophie Wils 
belmtne geb. v. Bermuth, die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter 
denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanizen Forderungen 
an der Berlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Glaͤubiger 
b agſteng bingen drey Monaten, in Anfebung der Aus wärtigen aber binnen ſechs 
Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
en und erforager Theilung, ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
kur nach Verhaͤltniß feines Erbantbeils halten können. 
35 Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegtum von Schleſien. 1 
5 *) Lan⸗ 
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Langendls den Zoſten Jauuar 1819. Das reichsgraͤfl. zu Solms Teck⸗ 
lendurgſche Gerichtsamt hleſelbſt ſudhaſticet das in der Schioß⸗ Gemeinde ſub 
Mo. 226. belegene, auf 305 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Zinshaus des Webers 
Gottlod Kuͤnzel ad inſtantiam eines Real⸗Glaͤubigers und forders Biethungsluſtige 
auf, ſich in Termino den 21. April c. a in der gerichtsamtlichen Canzley fruͤh um 
11 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 

erfolgter Zustimmung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden 
geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu 
verkaufende Haus aus dem Hypothequenbuche nicht hervorgehen hiermit vorgela⸗ 
den, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem fie damtt gegen den tüͤuftigen Beliger nicht weiter gehoͤret werben. 
Das relchsgraͤfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt u: 
2 8 5 Streckenbach. 

a Militſch den 2. Maͤrz 1819. Nachdem der Freiſteller Chriſtoph Erreus 
bel zu Bratſchelhof bei Militſch in Termino den zoſten Februar d. J. ſich freiwillig 
der Curatel unterworfen, fo wird ſolches nach Vorſchrift des $. 34. Tin 38. P. I. 
der allg. Gerichtsordnung hierdurch mit der Warnung zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
gebracht, daß alle ohne Genehmigung des ihm zugeordneten Curators Chriſtlan 
Streubel und des unterzeichneten Gerichts mit demſelben zu ſchließenden Verträge 
ungültig find, und auf etwanige ihm gegedene Dahrlehn keine Wiederbezahlunz 


erfolgen wird. 
Reichsgraf. v. Maltzan ſtandesberrl. Gericht. 
Greifenderg den ı6ten Febr. 1919, In dem über, auf vas Rthlr. 
72 gar. abgeſchätzten Kaufmann Thammſchen Nachlaß dato eroͤffnetem Concurs 
ſteht Terumnus liquidatlonis den arften April e. ſub poͤna präcufi et filentit 
peipetui gegen die ausbleibenden Gläubiger an. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. J. Strela. 
„) Liebenthal den zufien März 1819. Auf den Antrog der Vormund⸗ 
schaft, wird dle in Biengruͤtz Lwenbergſchen Kreiſes Nro. 86. gelegene, local⸗ 
gerichtlich auf 718 Rthlr. 23 fgr. 4 d'. Cour. gewürdigte Fram Beyerſche 
Gaͤrtnerſtelle ſubhaſtirt und Terminus zur ELtcltatton auf den goſten May c 
als Sonnabend beſtimmt , in welchem Kaufliedhaber ſich iin Ortskretſcham 
einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewaͤrtigen können; in 
eben dem Termine haben ſich unbekannte Real- Praͤtendenten mit ihren Anz 
ſpruͤchen bey Verluſt derſelben zu melden. a a 
: Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


*) Glogau den roten Maͤrz 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird in Gemäßheit §. 422. Tit. 1. Thl. II. des allgemet⸗ 
nen Landrechts bekannt gemacht, daß der Gutsdeſißer Johann Gottlob Fiebig 
auf Mittel-Kayſerswaldau die mit feiner Ehefrau Charlotte Henriette Fiebig 


geb. Hirſchſelder bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft durch den am 10ten Fer. 


bruar diefes Jahres gerichtlich geſchloßenen Vertrag aufgehoben hat. 
Köntat, Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſſg. 
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3 Donnerſtags den 1. April 1819, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen it. ie 
allergnaͤdigſten Spetial⸗ Befehl. N 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
a U 
Bekanntmachung. 

Das Erforderniß an Roggen und Hafer im Liegnitzſchen Reglerungs De⸗ 
partement für die garniſon renden vaterlaͤndiſchen Truppen für den Zeltraum vom 
ıften Juni dieſes Jahres an, ſoll im Einzelnen oder im Ganzen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden auf den 7. April c. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungs⸗ Eon» 
ferenz⸗Zimmer verdungen werden. Alle unternebmungsluſſige koutions ſaͤhige Mänr 
ner laden wir zu dieſem Termine ein, und bemerken, daß die Bedingungen in der 
Reglſtratur der unterzeichneten Regierungs- Abtheilung, vom ꝗten April c. ab, 
einzuſeben find, und daß dann der Termin feſiſteben wird, bis zu weſchem gelier 
fert werden ſoll. Nicht bekannte Perſonen muͤſſen ihre Cautionsfaͤhigteit vor dem 
Termin darthun. Zu ſeiner Zeit wird der Zaſchlag von Selten des Koͤnigl. Oder⸗ 
Prͤſtdti der Provinz erſelzen. Auch für dieſe Lieferung rechnen wir auf dss Eins 


treffen vieler bewährter Unternehmungsluſtlgen, da juoerläßig jedesmal nach Ablauf 


eines jeden Monats auf vorſchriftuich belegte Liquidationen das Guthaden für eben 
dirfen verfloſſenen Monat bezahlt werden fol... 72 
Lleznitz den 2 3ſten März 1819. g. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


a Bekanntmachung. 5 
Die Natural» Verpflegung der im hieſigen Reglerungs⸗ Departement 
Rationirren Königl. Truppen, ſoll in Folge höherer Beſtimmungen zur Einlie⸗ 
ferung in die Haupt Magazine zu Schweldnitz, Silberberg und Glatz und in 
Neben⸗Depots zu Frankenſtein, Nimptſch, Jauer, Reichenbach, Hirſchderg 
Schönan, mittelſt oͤffentlicher Licitation und zwar: 1) ruͤckſichtlich des Roggens 
und Hafers für den Zeitraum vom ıften Juny bis Ende Novbr. d. 3: 2) rück⸗ 
fichtlich des Rauchfulters für den Zeitraum vom ıflen Auguſ bis Ende Novbr. 
dem Mindeſtfordernden unter denjenigen Bedingungen in Eutrepriſe gegeben 
werden, welche der am ı2ten Noobr. v. J. abgehaltenen Licitation zum Gran⸗ 
de gelegt worden find, und welche jederzeit auf der hieſigen Militair⸗ Regiſtra⸗ 
dar eingeſehen werden koͤnnen. Dem zufolge werden alle zur Uebernahme dies 
ſer Lieferungen qualificirten und geneigten Unternehmer, hlermit eingeladen, in 
dem am sten April Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Regierungsbauſe anſte⸗ 
henden Öffentlichen Biethungs⸗Termine zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. 
Relchenbach den aßſten März: 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
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| | Zu verkaufen. 5 
Breslau den ten März 1819. Von dem Koͤnlgl. Stifts⸗Juſtizamte 
ad St. Matthtam wird der vor dem hieſigen Oderthore auf dem Stifts ⸗Eibing St. 
Maithiaͤ in der ſogenannten Kuͤhgaſſe ſub No. 11. gelegene, mit einer Brand wein⸗ 
brennierep verſehene, von der Suſanna Ellſadeth verwit. Mittmann nachgeloſſeue 
und im Feuer ⸗Socletaͤts Cataſtro mit 4000 Nthlr. verſicherte Fundus, Behufs 
der Erbes Auselnanderſetzung hiermit Öffentlich freywilllg ſubhaſtirt und ein einziger 
pereingorifcher kieitatlons Termin auf den 1Ften April e. fruͤh um 9 Ubr angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauflaſtige in diiſem Termine in der 
g wöbalichen Gerichtsſtelle zu Abgebung Ihres Geboths in Pei ſon zu erſcheinen, biers 
durch aufgefordert und hat ſodann der Melſtoiethende, mit Genehmigung der Erbes⸗ 
Juteteſſenſen den Zuſchlog zu gewaͤrtlgen. 5 
Koͤnigl. Stifes⸗Juſtlzamt ad St. Matthtam. 
a Kr Cogho, Canzler. 
Breslau den sten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Kö: 
nigl. Oder⸗kandesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der majorennen Erben des Guts⸗Beſitzers Unverricht, Behufs 
der Thetlung des Nachlaſſes die Subhaſtation des im Fürſtenthum Breslau 
und deſſen Breslauſchen Ereiſe, gelegenen Rittergutes Klein⸗Saͤge witz nebſt 
allen Realitäten, Gerechtig keiten und Nutzungen, welches im Jahr 1818. nach 
der dem, bey dem hieſigen Kaͤnigl. Ober-Landesgericht aushaͤngenden Procla⸗ 
ma beygefuͤgten, zu jeder ſchickuichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich, auf 
31,002 Rihlr. 24 for. 2 d' abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhtge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 24ſten April dieſes Jah- 
res Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts-Rath Graf 
v. Mattuſchka im Parcheyen-Zimmer des hieſigen Ober-Landesgerichtshauſes in 
Perſon oder durch gehoͤrig Informirte, und mit Vollmacht verſehene Mandar 
tarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtiz-Commiſſartus Morgenbeſſer, Kohlttz, 
Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) za erſchei⸗ 
nen, dle deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtotion daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Geborhe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und dle Adjudikatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird ader 
keine Ruͤckſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der 
lier ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfüge werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den sten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, dag 
auf den Antrag der majorennen Erben des Guts, Befigers Unverricht, Behufs 
5 ef f . der 
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ber Thellung des Nachlaſſes die Subhaſtation des im Furſtentbham Breslau und 
deſſen Breslauſchen Ereife gelegenen Rilterguets Grunau nebſt allen Realitaͤ⸗ 
ten, Gurschtigfeiten und Nutzungen, welches un Jahre 1818. nach der dem, 
bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober: Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygeſügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchafllich, auf 30, 143 Rthle, 
8 ſgr. 54 d', abgeſchätzt in, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfahige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
einzigen und petemtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vormittags um 10 
Uhr vor dem König. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Grafen v. Mattuſchka 
im Partheyen⸗Zlmmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichthauſes, in Perſon oder 
durch gehoͤrig Informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarlen, aus der 
Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſorien (wozu ihnen für den Fall ekwaniger 
Undekauntſchaft der Juſtiz Com miſſarius Morgenbeſſer, Koblitz, Enge vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen fie ſich wenden, koͤnnen,) zu erſcheinen die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalttäten der Sudhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und 
Beſibtethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden und fol, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien N 
) Goldberg den gien Marz 1819. Das allhter ſub No. 572. auf der 
Mittergaffe belegene, in Anſehung des Bauwerths 155 Rthle. hinſichtlich der 
Nutzung 380 Rihle. gefhägre Wilhelm Weiſeſche Hans, folk im Wege der Exe⸗ 
cution durch nothwendige Subhaſtation, da in dem den ıflen März c. anbe⸗ 
raumt geweſenen Licitattons-Termine ein Kaufluſtiger ſich nicht gefunden, in 
dem, auf Antrag des Exttahenten ferner weiten und auf den 29ſten April d. 
J. Vormittogs um 11 Ubr ſeſtgeſetzten peremtoriſchen Subhaſtations⸗Termine, 
Dor dem Deputirten, Deren Lond⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Richter oͤffentlich 
an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen 
geſonnen und zu beſitzen fähig find, werden hierdurch eingeladen, in dieſem 
Termine perſoͤulich, oder durch gehoͤrig legitimirte Spezial⸗Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und zu erwarten, daß es dem Meiſtbie⸗ 
thenden werde zugefchiagen werden. Auf fpärer nach dem Licitations⸗Termine 
angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe aber in hleſi⸗ 
ger Regiſtratur nachgeſehen werden. A | 
; ‚Könige. Preuß. Land⸗ und Gtadtgeriht, f 
») Schmiedeberg den ıflen März 1819. Das hieſelbſt ſub No, gr. bele⸗ 
gene Kleinwaͤchterſche Haus wozu ein Ackerſtück von 13 Scheſſel Ausſaat und 
ein nicht unbedeutender Graſe⸗ Garten gehört, und weiches auf 737 Rthlr. 
gewuͤrdigt worden, fol. zur Befriedigung der Gläubiger in dem am 24. Juni c. 
ormittags um 10 Uhr angeſetztem peremtoriſchen Termin öffentlich an der 
Meiſidiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
a Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
i *) Neurode den ızten März 1819. Nachdem die zu Neurode gelegen 
und dem Friedrich Jung zugehörige Schoͤnfarbe, welche nebſt . 
s an 
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auf 7299 Nehlr. 19 far. 9 d'. Cour. gewürdiget worden, auf Antrag Eines 
woehlloͤsl. Koͤnigl. Stadtgerichts als Richter des Concurſus oͤffentlich an Meiſt⸗ 
blerbenden ſubhaſtirt werden fol, fo iſt hiezu auf den 29ſten May, 31. Juli, 
peremtoriſch aber auf den sften Octoder c. a. anberaumt worden. Es haben 
ſich alſo alle Kaufluſtige, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige zu obigen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem pereintorifhen Termine Vormittags um ro Uhr in dem Neu⸗ 
roͤder Schloß in der Gerlchtsamts⸗Canzley einzufinden ihr Geboth abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingebolten Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten dieſe Schönfarbe nebſt Zubehoͤr adjudicirt, auf 
ſpätere Gedothe aber nicht reſlꝛetirt werden ſoll. Die Taxe von dieſer zu ſub⸗ 
haſtirenden Schoͤnfarbe if zu jeder fehickiichen Gelegenheit bey dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte einzusehen. . 
* Grunberg den aoſten Februar 1819. Schuldenhalber ſoll die dem 
Tuchmachermelſter Johann Cheiſttan Miller hieſclöſt gehoͤrige Wohnſtuhe Lit. D. 
im 4ten Fabricanten⸗Huſe, taxirt 324 Rihle. 12 gr. Cour. in Termino den 
sten May d. J. Vormittags um rı auf dem Land⸗ und Stadtgericht hie ſelbſt 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkaut werden, worn Käufer vorgeladen wer⸗ 
den, ihre Gebothe zu thun, welche nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in 
den Zuſchlag, foichen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann täglich auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht naͤher eingeſehen werden 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Frankenſteln den zoſten Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf 
der zu Ober⸗Kunzendorf Mänſterbergſchen Cretſes belegenen Windmuͤtzle, welche 
1811 auf bellaͤuſig 1800 Rthlr. abgeſchaͤtzt war, ‚find die Bietkungs⸗ Termine 
auf den z4ſten Februar, 2yſten März, peremterle aber der rſten May d J. 
jedesmal Vormittags auf dem Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf angeſetzt, welches 
Kaufliebhabern, die zahlungsfaͤhig ſind, bekannt gemacht wird. 
DE Grundherrſchaftlich v. Foͤrſterſches Ober-Kunzendorfer Gerichtsamt. 
Trebnitz den 28ſten October 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichte wird die dem Beneb iet Pletſch gehörige, aus drey Gängen beſtetende 


oberſchlechtige, auf a525 Rthle 5 ſgr. 5 d', gerichtlich abgeſchaͤtzte Woſſerwünle 


zu Olbersdorf Frankenſteinſchen Creiſes nebſt dem dazu gehoͤrigen Garten und 


Wlrthſchafts⸗Gebaͤnde auf den Antrag einiger Gläubiger des Beſitzers im Wege 
der Execution ſubhaſtirt und find die die sfalligen Lteftattons⸗Termine auf den 
ten Januar, den sten März, peremtoriſch aber auf den »oſten April k. J. in 
der ſtandesherrlichen Gerichts⸗Canzley zu Frankenſten anberaumt, welches 


allen befig = und zahlungsſähigen Kaufluſtigen mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht 


wird, daß die Muͤhle dem Meiſt, und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwil⸗ 
ſigung der Gläubiger zugeſchlagen werden wird, und die ausgefertigte Taxe 
lowohl in hieſiger Regiſtratur als auch bey dem ſtandesherrlichen Gericht zu 
Frankenſtein zu feder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden kann. 5 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Trebultzer Stiftsguͤter. 
Beleg den ten Januar 1819. Das Königl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch hekannt, daß das zum Nachlaß der verſtorbenete 


Wittwe Anna Roſina Brieger in Klein-Neudorf ſub Nro. 9. gelegene Bauergun 


welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 2215 Rthlr. gewürdigt worden, 
a dato binnen 6 Monaten und zwar in Dermino peremtorio den aten Auguſt 


h. 10 ı ffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige N f 
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fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichts Zimmern vor dem Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon, oder 
durch gehörig Bevollmächtigt⸗ zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Bauergut dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 

2 ? Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
Schönau den ısten October 1818. Auf den Antrag der majorenenn 
inteſtat⸗Erben und der Vermuneſchaft der hieſelbſt verſtorbenen Muͤyten ⸗Be⸗ 
ſigerin Anna Molina verwitt. Scholz geb. Boͤniſch, Toll die zum Nachlaſſe der 
gedachten Erdlaſſerin gebörtge, hieſelbſt ſub Nro. 126 gelegene mit 2 ober⸗ 
ſchlaͤchtigen Gängen versehene Ober⸗Waſſermühle nebſt Zubehoͤrungen, wovon 
‘die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 4199 Kehle, 28 ſgr. 9 d'. desglei⸗ 
chen die zum Nachtaſſe gehörige Ackerſtuͤcke, Gaͤrtei und Strauchwerk und 
Scheune, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 300 Kir. ausge⸗ 
fallen, freiwillig ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige Beſitz und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den angeſetzten 3 Licitattons⸗ 
Termſnen, den agſten December 1818. den 29ſten Februar 1819. und beſen⸗ 
ders in Termino peremtorto den 29ſten April 1819. des Vormittags um 9 Une 
auf dem hieſigen Rathhauſe im Stadigerichtsziunner einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden benannte 
Gtunsoſtücke in Termino ultimo gegen baare Bezahlung in Cour. nach vorher⸗ 
gegangener Ein willegung der gedachten Erben adjudienet, auf ſpaͤter eingehen⸗ 
de Sehothe aber keine Rückſicht genommen werden wird. Uebitgens ksanen die 
dieställigen Taxen zu jeder Zeit an der hleſigen Gerichtsſtätte inſßieiret werden, 
f a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 5 

5 } run. 


Reichsgräfl. v. Breßlerſches Gerichts amt Alt⸗Kemmitz den 
iſten März 189. Terminus ſubhaſtattonis peremtorius des 79 Rthlr. 16 ggr. 
Cour. taxirten Johann Ehrenfried Kloſiſchen Dlenſthauſes No. 9. zu Hin 
dorf ſteht den zten May c. an. 

Liebenthal den zßſten Februar 1819. Da im Wege der Execution 

die unter Nro. 361. zu Goͤtiſſeiffen im Loͤwenberger Kreife des Fuͤrſtenthums 
Jauer deiegene, auf 176 Rehle. 8 gr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzte Däuslerfielle 
des Johann Caspar Beier öffentlich verfanft werden ſoll, und ein einziger Biet⸗ 
termin auf den gten May Sonnabend in der Ortsſcholtiſel früh 9 Uhr ange 
ſetzt, ſo werden Kauffuſtige dazu biedurch eingeladen 
e Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Grüſſau den aten Februar 1819 Von dem Koͤnigl Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiſtsgäter wird die ſab No. 28. zu Alt⸗Reichenau gelegene zum 
Vermoͤgen des Johann Gottlieb Kuͤgler gehoͤrizge und auf 160 Rihlr. Cour. geſchatzte 
Haͤuslerſtelle inn Wege der Ereeutlon ſubhaſtirt. Es werden daher beiigs und 
zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eing laden, in dem auf den 23ſten Apitl cla. 
peremtoriſch ſeſtgeſetzten Etcitattons⸗Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſche inen, 

iber Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtbiethen⸗ 
den dieſer Fundus mit Bewilligung der Real-Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen 


werden wird. 
> Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. peis 
eis⸗ 
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un Petskretſcham den 14. November 1818. Dem Publieo wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben Theilungshalber die 
zur Noſalia Schallaſtſchen Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe gedöͤrigen und zuſammen 
auf 25 Rthlr. 5 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtucke beſtehend in 
einem dicht an der großen Straße nach Ujeſt belegenen Gaſthauſe von mehrerern 
Stuben, Kellern, Kammern, zwey großen Scheuern, einem großen Gantalle 
zu 20 bis 24 Dferden, Wagen⸗Remiſe mit einem zu verſchließenden großen 
Hoffroume und einem an der Straße belegenen großen Platze, 7 Acker⸗ und 2 
Hopfenſtuͤcken, 2 Wiefen und einem Obſt⸗ und Graſe⸗Garten in Terininid den 
18. December c., den 18. Februar 1819. und 22. April 1819., von welchem 
der letztere peremtoriſch iſt, in der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Canzley hleſelbſt und 
zwar entweder im ganzen, oder in einzelnen kleinern Parzellen ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll, wezu Kaufs und Zahlungsfaͤbige aufgefordert werden, daß auf dle 
nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gedotbe nicht reſlectirt werden 
wird. Die diesfälige am zten h. gerichtlich aufgenommene Taxe kann übrigens 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden nachgeſehen wer⸗ 
den. Getzlich wird noch bemerkt, daß dle ſämmtlichen Gebaͤulichkeiten, Aecker 
und Wiefen tm guten Zuftande find. f 
5 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

ö Qitationes Edictales. 

Breslau den sten November 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisci der, Sattler Carl 
Kunde aus Ohlau, weicher bei Eylau in franzöffche Gefangenſchaft getathen und 
zu Pau in Frankreich ſich niederzulaſſen Willens iſt, zur Ruͤckkehr binnen 9 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner: Ver: 
antwortung hierüber ein Termin auf den iſten Oetbr. 1819 Vormittags um Tolfs 
vor dem O. L. G. Auscultator Prog anberaumtſworden, zu felbigen auf das hie⸗ 
ſige O. L. G. Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht err 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscati⸗ 
on feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisel erkannt werden. g) 

Winzig den sten Februar 1819. Der vor 6 Jahren angeblich von 
der Neiſſer Garniſon verſetzte und aus Beſchine gebürtige Friedrich Wilhelm 
Dalibor, wird hiermit edtetaliter eltirt, ſich in dem auf den 1sten May d. 5 
Vormittags um 9 Uhr zu Winzig in der Behauſung des unterſchriedenen Koͤ⸗ 
nigl. Amts ⸗Juſtitiarii entweder perſoͤnlich, per Mandatarium, oder ſchriftlich 
auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter zu melden, ausbleibenden Falles aber zu 
gewärtigen, daß er den Vorſchriften der Geſetze gemäß für todt erklärt werden 


ird. 8 
= Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtiamt Wohlan. 
4 Schmid. 


Löwenberg den 19ten Januar 1919. Von dem Koͤnigl. Preuß, Lande 
und Stadrgerichte zu Löwenberg wird hiermit der im Jahr 1806. von bier ent⸗ 
wichene Bäckermeiſter Auguſt Bilſing, welcher zwey Jahr nachher in Stralſund 


bei elner Feldbaͤckerey geſtanden haben ſoll, auf ben Antrag feiner W 
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Ehefran Marla Eliſabeth gebohrne Kilmann hierdurch vorgelaben, AH Inmerhatb 
3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den zoſten April d. J. vor dem Vice⸗ Lands 
und Stadtgerichts⸗ Director Streckenbach auf hieſtgem Rathhauſe des Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr perſonlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten einzu⸗ 
finden, ſich über feine bösliche Verlaſſung zu verantworten und die von ſel⸗ 
ner Ehefrau angebrachte Eheſcheidungsklage, gehörig einzulaſſen, bei feinem Aus⸗ 
bleiben hingegen zu gewärtigeu, daß er der ihm zur Laſt gelegten Entweichung für 
geſtaͤndig und uͤber wieſen geachtet, auf deren Grund die Ehe getrennt und er 
für den allein ſchuldigen Theil etkannt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stad gericht. i 
Schweidnitz den 2ıflen Januar 1819. Von dem hieſtgen Koͤnigt. 
Land und Stadtgericht wird der im Jahre 1813. als Pack⸗ Knecht dey dem 
Schleſiſchen Schützen Bataillon mit zu Felde gegangene ſeitdem aber nicht wieder 
zurückgekehrte Chriſttian Kurtzer aus Hohen-Giere dorf, fo wie auch deſſen etwan⸗ 
nige unbekannte Erben, auf Autrag ſeiner Mutter Roſine Helene verwit. Haͤusler 
Kurtzer geb. Strauß hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
auf den 23. April c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Nathhauſe allhler zu melden 
und von feinem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe 
ſodann für todt erklart und das Weitere hiernach verfügt werden wird. 

Nimptſch den aaſten Januar 1819. Der Anno 1813. als Landwehr⸗ 
mann eingezogene Gottlob Baͤhr aus Quanzendorf Nimptſchen Creiſes gebürtig, 
welcher ſeit der Zelt nichts von ſich hoͤren laſſen, noch deſſen Todesfall deglaubigt 
nachgewleſen, wird dierburch auf den Antrag ſeiner Mutter oͤffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber den agften April 1819. vor unterzeichnetem 
Gertchtsamte zu Rimtpſch in Perſon zu erſchelnen, oder von feinem Leden und 
Aufenthalt durch authentiſche dey uns einzureſchende Beweiſe, Nachricht zu geben, 
odet bey ſeinem Nichterſcheinen oder Nichtmelden zu gewärtigen, daß er für todt 
erklart und ſein in der Quanzendorfer Wachen⸗Caſſe ſtebendes vaͤterliche Vernd- 
gen dem Antrage der ſich gemeldeten Erben zuerkannt werden wird. 

“2 Das Gerichtsamt zu Quanzendo:f, i 
i Sagau den zaſlen Februar 1819. Das am zten Auguſt 1812. von dem 
unterzeichneten Gericht für den Ausgedinge Bauer Weinert zu Droſchelde gusge⸗ 
fertigte Hypothequen⸗Inſtrument Über 100 Rthlr. Cour., weiches laut des beuge⸗ 
fteten Hypotheken⸗Scheins vom 4. d. M. und J. aut die ſub No. 35, zu Puͤrben 
Frepftaotſchen Creiſes delegene Dreſchgaͤrtner⸗Nahrung des Johann George Sün⸗ 
dermann eingetragen, iſt verlohren gegangen und iſt nun zur Anmeldung der etwa⸗ 
nigen Anfprüche, unbekannter Real⸗Praͤtendenteu ein Termin auf den ßten Junt 
d. J. fcüh um 8 Uhr in der hier belegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtlt arit 
angeſetzt zu welchem wir hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe Poll und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 
3 fonftige Briefs-Inhader Anſpruch baden möchten, vorladen, ihre Rechte wahrzus 
nehmen und die weltere Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Neal» Anfprüchen auf die verpfändete Nahe 
rung präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird Bey 
‚ermangelnder Bekanntſchaſt wird Herr Juſtiz Commiſſions Rath Fiedler hier als 
Bevollmächtigter ım Vorſchlag gebracht! 
g Das graft. v. Schweiultzſche Juſtizamt der Nieduſcher Guter. 
Rattibor 
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Rattibor den riten December 1818. Von dem unterzeichneten Rönial. 
Ober⸗kandes gericht wird auf Anſuchen des Officialis ſisci die aus dem Neiſſer 
Kreiſe gebürtige, entwichene Unterthanin Johanna Weyer aus Schönwalde derge⸗ 
Natı Öffentlich vorgeladen. daß fie ſich innerhuld neun Monaten, und ſpateſtens in 
dem gaf den iſten October 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Ober⸗ Landesgescichtsrath Scheller Ib, anſtedenden Termine geſtellen, von ihrer 
Entweſchung Rede und Antwort geben, und ihre Zuruͤckkanft glaubhaft nachwei⸗ 
en, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen folk, daß. gegen fe in Betreff der 
darauf in den Geſetzen geordneten Geld, oder Leibesſtrafe erkannt werden ſolle. 
725 Köntal Preuß Oder bandesgertcht von Oberſchleſten. g.) 
Ratlbor den ayſten Nugufi rgıg, Auf den Antrag der Geſchwiſter Ja⸗ 
kob, Vincent und Johanna Hemel citiren wir hierdurch edictaltter den ſchon 
vor länger als 11 Jahren verſchollenen Coyrurgus Joſeph Hemmel, von welchen 
vor 11 Jahren aus Birin aus, an seinen gew genen Vormund Gaſtwirth Hill⸗ 
mer die letzte Nachricht eingegangen iſt, und die Johanna verwittwete Hufſchmidt 
Hemmel, welche gleichfalls feit langer denn 10 Jahren aus dem hieſtgen Frauen Hos⸗ 
pitale, ſich entfernt und ven deren Aufenthaltsort leine Nachricht gegeben hat, fo 
wie die etwa unbekannten Erben, und Erbuehmer dieſer Verſchollenen, und laden 
fie zu dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Director Wenzel, in unſerm Seſſtons⸗ 
Saale auf den aten Fury kommenden Jabres Vormittaas um 9 Uhr anſtehenden 
Termine vor, um entweder in Perſon oder durch hinlänglich legitimtrie Manda⸗ 
tarten zu erſcheinen, üter ihre Abweſeuheit Red und Antwort zu geben, und dem 
nächſt das für ſte im Depoſſte liegende Erdtheil nach ihrem Gatten und resp. Bar 
ter Jacob Hemmel mit 216 Rthl. 14 fer. 10 d'. und reſp. 291 Rthlr. 17 für. 9 d'. 
zu erheben, oußenbleisenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie beide für todt erl 
klaͤrt, und ihre Kinder und rein. Geſchwiſſer Jacab Vincent und Johanna Hemme⸗ 
als die geſitzliche Erben, werden betrachtet und ihnen das Vermögen wird ausge⸗ 
folgt werden. j Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
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| Bepylayge 
Nro, XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 1. April 1819. 


— — — — 
| Zu verpachten ge 
„) Lüben den agflen März 1819. Da wir in Uebereinſtimmung mit denen 
Stadtverordneten entſchloſſen ſind die bieſige Stadtbrennerey⸗ Gerechtigkeit nebſt 
Gebaͤuden und Untenfilien licitattonis modo in Erbpacht aus zuthun, fo baben wir 
hiezu folgende Termine, als: den iſten Juni, aten Auguſt und zten October c. 
wovon letzterer peremtoriſch IN Vormittags an jeden der genannten Tage um 9 Uhr auf 
unſerm Rathhauſe in dem gewöhnlichen Seſſions⸗Zimmer angeſetzt. Wir laden 
demnach Erbpachtsluſtige hlermit ein, ſich in gedachten Termigen einzufinden, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden die Erbpacht werde: zugeſchlagen werden. Die nähern Bebin⸗ 
gungen werden in terminibus ſelbſt vorgelegt werden und Diener hauptſaͤchlich zur 
vorläufigen Nachricht, daß die Halbſcheid des Licitt als Erbſtandsgeld erlegt, dle 
ondre Hälfte aber zus pro Cent Zinſen als jährliches Erdpachts geld berechnet und 
gezahlet werden ſoll. Schluͤßlich wird Erbpachtsluſtigen zum Nachverhalt noch 
eröffnet, daß gedachte Brennerey olljaͤbrig feit langen Zelten her für ein Zritpachts⸗ 
geld ven 178 Rthlr. verpachtet geweſen iſt. 
est Der Magiſtrat. 
9 Citationes Edictales. — 

Groß Tſchlrnau den soſten [Januar 1819. Der unter dem 1. Weſt⸗ 
preuß. Infanterie-Regimente geſtandene, am ıften Septbr. 1813. zum Kommando 
noch Hamburg commandirte, unterweges aber erkrankte, und in ein unbekannt 
gebliebenes Lazareth geſchickte Mous quetier George Friedrich Heinze aus Ober⸗ 
Schüttlan Guhrauiſchen Kreiſes, von deffen Leben und Aufenthalte ſeitdem nichts 
mehr bekannt worden, fo wie deſſen etwanige Erben und Erbnehmer, werden auf 
Inſtanz der Verwandten des Erſtern aufgefordert, ſich innerhalb drel Monaten, 
Und ſpaͤteſtens in dem, auf den 15ten May d. J. anberaumten Termine vor dem 
unterzeichneten Gerichte hieſelbſt auf dem Rathhauſe ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und weitere Anweiſungen, bel ihren Außenbleiben zu gewaͤrtigen, da 
der George Friedrich Heinze für todt erklärt, und über feinen Nachlaß nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfügt werden wird. f 

Generalin v. Frankenbergſches Gerichts amt für Ober⸗ Schuͤttlau. 

Ratibor den ısten December 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl 

Ober Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictaliß fiscl die aus Neiſſe gebürs 

lige entwichene Unterthanen Gebruͤder Johann Martin und Ernſt Wirhelm Schulz 

dergeſtallt Sffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 9 Monate und ſpateſtens auf 

den iſten October 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, PR rg 
er⸗ 
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Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer 
Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweilen, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſellen, daß ſie ihres ſämmtlichen Vermö⸗ 
gens und hiernächſt noch etwa zufalleuden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem 
Fisco zuerkannt werden ollen. g) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober: Schlefien, 
Schleß⸗Ratibor den 11. September 1818. Die Anna Franiega aus 
Leng bey Rattibor gebürtig, welche vor 40 Jahren von Leng nach Rattibor Dienſt 
ſuchen gegangen und ſeit dem nichts von ſich hat hoͤren laſſen, wird auf Antrag 
ihrer bekannten nächften Verwandten, nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen und unde⸗ 
kannten Erben hierdurch öffentlich vorgelcden ſich binnen 9 Monaten und zwar 
längſtens in dem auf den ıflen Juli 1819. vor uns anberaumten Termine Bormitz 
tags um 9 Wir in der hieſigen Gerichtscanzley entweder perſoͤnlich oder durch einen 
zufäßigen Bevollmächtigten zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, Sollte 
Niemand ſich melden, fo wird die vergeladene Anna Franicza für todt erklart, 
deren unbekannte Erben mit ihren Anſpruͤchen zuruͤckgewieſen und ihr Vermoͤgen 
denen ſich bis her legitimirten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden. 
a ek Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß 
attibor. / > 
Ratibor den sten November 1818. Der aus Rohrbach im Fuͤrſtenthum⸗ 
Schwarzburg Rudoſfſtadt gebürtige, im Jahre 1806. dey dem Koͤnigl Cutraſſier⸗ 
Reg ment v. Holsendorf zu Oppeln in Oberfchlefien ais Auditeur geſtandene Johann 
Friedrich Wizlizenus von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1807 bey 
feinen Eltern keine Nachricht eingegangen iſt, wird nebſt den etwa von ihm zucuͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
dor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha auf den ıflen 
October 1819. in dem Geſchäftsgebaͤude des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden and 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt erklärt, darnach in 
Anfehung ſeines gegenwartigen und zukunftigen Vermoͤgens verfahren und die 
Existenz von unbekannten Erden nicht angenommen werden wird. 
nee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Carolath den asſten Januar 1819. Auf den Antrag der Inteſtat⸗ 
Erben werden: 1) der angeblich im Jahre 1806. bey der Schiffahrt verun⸗ 
glückte Schifsknecht Andreas Jacob aus Nenketsdorf; 2) der ſeit laͤnger als 
15 Jahren abweſende Muͤllerdurſche Anton Raabe daher fo wie deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
fpäteftens aber in Termine den ısten November 1819. Vormittags 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich informirte Bevollmächtigte zu geſtellen, indem auf den Fall ihres 
Ausbleibens die Todeserklaͤrung der ſelben erfolgen, daß hinterlaſſene Bermögen 
aber den naͤchſten bekannten Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 
Fauͤrſtenthumsgericht Carolath. 
Seeliger. 
Ei Neumarkt den 18ten Februar 1819. Auf dem unter Koͤnigl Främifche 
dorfer Jurisdictlen ſub No. 47. gelegenen Ackerſtuͤcke haften ex Inſtrumento vom 
\ . Iten 
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15ten April 1779. 50 Rthlr. Fundations » Gelder der hieſigen katholiſchen Kirche 
ad St. Andream, welche der vormalige Defiger dieſes Fundt, Toͤpfermeiſter Mar⸗ 
tin Stein erborgt hat. Dieſes Capit l iſt, laut daruͤber geleiſteter Quittung, 
zurückbezahlt worden, das Schuld Inſtrument darüber aber verlohren gegangen. 
Es werden deshalb ale diejenigen, welche an dies zu töfchende Capital und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſtenarii, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Innbader Anſpruch zu machen gedenken, zur A meldung ihrer An⸗ 
fprüche auf den sgfien May a. c. Vormittags um ro Uhr in die Canzley des unter? 
zeichneten Gerichts hieſelbſt vorgeladen, mit der Warnung, daß die Außenblei⸗ 
benden mit Ihren etwanigen Anſprüchen, unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchwetgens, werden präckndirt werden. 
Dis Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Löwenberg den aaffen Januar 1819. Von dem Königl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgerichte zu Loͤvenberg, wird der Häusler Jeremtas Speerſche 
Sohn, Gottfried Speer aus Hartliebsdorf Loͤwenbergſchen ECreiſes, welcher 
nach der eingegangenen Nachricht zuletzt und zwar im Jahr 1813. in dem Ge⸗ 
fecht bey Möckern als Wehrmann bei der zten Compagnie des damaligen 
aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterieregiments durch eine Gewehrkugel in das 
linke Knie ſchwer verwundet und ſeit jener Zeit nicht weiter geſehen worden, 
blermit Öffentlich vorgeladen, ſich entweder ſelbſt, oder die von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmer binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Ter; 
mino peremtorio den 30. April d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem 
RNatbbauſe, vor dem Vice⸗Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Streckenbach 
perſanlich, oder durch hinlaͤngüche Bevollmaͤchtigte, welche mit gerichtlich en 
Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehen ſeyn muͤſſen, zu melden, 
daußenbleidenden Falls aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er fuͤr todt erklaͤrt, deſſen 
ſich hieſeloſt gemeldete Erben für die naͤchſten und rechtmäßigen Inteſtat⸗Erben 
angenommen, und ihnen als ſolchen das in 56 Rthlr. 8 far. 10 d. beſtehende 
Erbvermögen zur freien Dispoſition verabfolgt werden ſolle. 
er. Angle Preuß. Land» und Stadtgericht. ya, 
\ AVERTISSEMENTS. a 
*) Breslau. (Neue Musikalien, welche in der A. M. Schlesingerschen 
Musikhandlung in Berlin erschienen und zu Breslau in der Leukartschen Mu- 
sikhandlung zu haben sind.) Spontini, geschwinder Marsch aus Ferd, Cortez 
für Türk, Musik t Rthl. Neithart, 7 Quat, p. 4. Cors 1 Rthl Sammlung 
von Ouverturen, Sinfonien, Gesängen aus neuen Opern, Balletten, Tanz- 
stücken, Märscheu ect für vollst : Türk. Musik 6s Heft enth. Ouvert. aus der 
Oper Ariadne von Righini arr. von Waller - Rthl, 12 gr. Gabrielsky, Var. 25 
1 Hlöte über einen beliebten Walzer aus dem Schiffs - Capitain op. 51. 10 gr. 
derselbe Var f. 1 Fl über einen bekannten Wiener Walzer op. 34, 6 gr. ders. 
Var, I Fl. über das bekannte Volkslied: Ich bin liederlich ect op. 36. 6 gr. 
ders, Var, f. 1. Fl. über ein beliebtes Thema von Mozart op: 57. 6 gr. ders. Var. 
. 1. Pl, über die beliebte Cavatine aus Tancred. Di tanti palpiti op. 58.6 gr. 
E03 3 ders. 
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ders. Var. f ı. Fl. über das beliebte Trinklied: Im Kreise froher ect. op. 39; 
8 gr. Klage, Divert p. Pf et Fl. 12 gr. Blümchen der Einsamkeit von L. 
v. Reissig in Mus, m Begl. des Pf. v. Beethoven, Bornhardt, Candella Gros- 
heim, Gyrowetz, Himmel, Hummel, Kreutzer, Kozeluch, v. Kraft, Mo- 
schelles, Giuliani, A. E Müller, W. Müller, Reichart, Riotte, Salieri, 
v. Seyfried, B. A Weber, Weigl, Zelter u. a m. 4 Hefte, jedes Heft 1 Ach, 
4gr. Kungenhagen, 12 leichte Sing - Uebungen Ir Samml. ıs Heft op. 10. 
22 gr. ders, 12 Sing- Uebungen ate Sammlung le Heft op. 11. 16 gr. g 

Breslau. Sehr faftige Meffiner Eettronen das Hundert 43 Rth. Cour., 
das Stuck 22 for. Nom. Mze,, füße Pommeranze das Hundert 9 Rth. Cour., das 
Stuͤck 6 dis 8 for. Nom. Mze., Sardellen, Capern, Krem Senf, Caviar, Braun⸗ 
ſchwelger Wurſt, matin Zwiebeln, Cigaro das 1000 mit 83 Rthl. Eour., Arak 
de Goa, fo wie auch mit feinem erſt beſonders gut erhaltaen ſehr beliebten Domingo 
und Amſterdammer⸗Enaſter empfiehlt ſich zu den aͤußerſt billigſten Preißen 

S. G. Schwarz auf der Ohlauergoſſe im gruͤnen Kranze. 
) Breslau den 25flen Februar 1819. Da die Vertheilung der Wund⸗ 

arzt Samuel Gotttied Petzeloſchen Erbſchaftsmaſſe unter den drey majorennen 
Kindern und einer minorennen Tochter des Erblaſſers nahe bevorſteht, fo. wird 
den Pezoldichen Ecdſchafts⸗Glaͤubigern in Folge §. 137. Tit. 17. P. 1. des A. 
L. R. ſolches hierdurch oͤffentiich bekennt gemacht mit der Warnung, ihre etwan⸗ 
nigen Forderungen on die Maſſe binnen 6 Wochen anzuzeigen and geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erſo gter Theilung ſich dies 
ſelben an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß ſeines Erbantheils halten konnen. 

j Das Koͤnigl. Stadt: Waifensmt. : 

„) Breslau den ten Mär; 1819. Da die Vertheilung, des von dem 
bieſelbſt verſtorbenen Erdſaßen Johann Zachmann nachgelafferen Vermoͤgens 
unter die hinterlaſſenen Kinder nage bevorſteht, fo wird den unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in Ruͤckſicht ihrer etwa ver⸗ 
melntlichen Anſprüche hierdurch dekannt gemacht, mit der Warnung, daß die 
ſich nicht gemeldeten Glaͤubiger nach erfolgter Theilung ſich in Gemaͤßheit des 
$. 137. Tit. 17. P. 1. des A. L. R. nur alsdann an jeden Erden nach Ver⸗ 
däleniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen. 
5 Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt. . 


*) Breslau. Nachdem ich über 16 Jahre bey dem hleſigen Goldſchlaͤger 
Herrn Kablſchke conditionirt, und ich jetzt für meine einige Rechnung die Goldſchlaͤ⸗ 
gerey betreibe, fo mache ich dieſes denen hleſigen und auswaͤrtigen reſpect. Herten 
Kaufleuten, Apothekern, Buche indern, Malern und Staffirern mit der ergebens 
ſten Bitte bekannt; mich mit der Abnahme von Feingold, Zwiſchgold und Feinfilyer 
zu beehren, welches ich dann preis würdig und gut emballirt zu liefern verſpreche. 

Carl Gottlieb Keſſel, Bürger und Goldſchlaͤger, Ketzerberg No. 1157. 


*) Breslau. Den Freunden der engl. Sprache, welche ſich meines Unter⸗ g 
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richts 


richts zu bedienen wuͤnſchen, Wache iſt ergebenſt bekannt, daß ich In der daſchengaſſe 
No. 1006. wohne. nr Adam Wilhelm Winkelmann, 
. Lehrer der engliſchen Sprache aus Hamburg. 

„Breslau. Mit einem Sortiment ausgeſuchter Leder und Mate qui ⸗Ar⸗ 
beiten als Berliner und Potsdammer Sattel, Reiſe⸗ und andere Brleſtatchen, 
Parole Tafeln, Notizbuͤcher, Toilet, Areitskaͤnchen und Arbeits beuteln für Da⸗ 
men, Eigaro» Bühfen, Taßacks⸗Taſchen, Hoſentraͤger, Strumpfbaͤnder u. f. w. 
empfiehlt ſich zu billigen Preißen 

Pre C. F. Kolbe, No. 1216. am Ringe bey der grünen Rohre. 

„ Breslau. Glündonnerſiags den Sten April a. c. werde ich die Schs⸗ 
pfung von Haydn ln der Aula Leopoldina wieder mit rinem Orcheſter von 28 0 Per: 
ſonen Abends um 7 Uhr auffuͤhren; wozu ich alle reſp. hochzuverchrenden guͤtigen 
Thellnehmer und Freunde der Tonkunſt hoͤflichſt und ergebenſt einzuladen, mir die 
Ehre gebe. 1 a 1 Schnabel, Capellmeiſter am Dohm. 
) Breslau. Bey erſter großen Lotterle am ıften Zr buagstage fi l der 
ate Hauptgewinn ia mein Comptoir auf Nio, 1473: 8000 Rchl. 2 Gewinne a 
120 Rthlr. auf No. 2105 7. Schreiber. 

„) Breslau. Einen Amtmann und elnen nicht mehr milit airpflichtigen 
Wirthſchaftsſchreider, welcher künftige Johannis anderweitig unter zukommen wuͤn⸗ 
ſchen, weiſet nach der Kaufmann Herr Johann Gorge Stark, Odergaſſe im Kuler 
ſchen Haufe. N i = 

Breslau. Zu vermierhen iſt auf der Schmiedebruͤcke Rro. 1971. für 
einen einzeln Hrren eine meublirte Stube, ſo gleich bezogen werden kann; inglel⸗ 
chen ein Plog im Haufe za einem Wogen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. 

„) Breslau. Ein junger Menſch wit den beſten Atteſtaten verſehen, mel 
cher die Handlung erlernt und Buchhalter in einem Gaſthofe geweſen, mit Schrel⸗ 
ben ſowohl ais Rechnen gut fort kann, wuͤnſcht auf ahnliche Art fein Unterkommen 
zn finden. Das Naͤhere ih beym Herrn Agent Muͤller auf der Windgaſſe zu erfragen. 

) Breslau. Es iſt ein Capltal von 35000 Rtblr zur erſten Hppotheke, 
wie auch 25, 20, 10,000 Rthl. gegen pupillarſſche Sicherheit auf hisfige, wie 


auch auf auswaͤrtige Grundſtͤͤcke und unter 5 pro Cent Zinſen zu vergeden. Das 


Nap re erfährt man bey dem Agent Saul, wohnhaft auf der Reuſcheng aſſe No. 34. 
*) Breslau. Zu vermiethen find zwey kogls, jedes von zwey Stuven, 
Kuͤche und Kammern, welche auch als Sommer⸗ Logis mis Gebrauch des Gartens 
benutzt werden koͤnnen, wie auch Stellung auf zwey Pterde bald zu dezichen. 
n 5 London, Coffe tier vor dem Ohlaue thore am Holzplatz 
2 „) Breslau. Eine Frau, die die Kochkunſt ſehr gut verſteht und da inn 
beruͤhmt i, wuͤnſcht zu Anfang kuͤnftigen Monat mehrere e in 
* un w £ 0 
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Koſt zu nehmen. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Hummerty in Neo. 868. 
elne Stiege. Bee BEI 

) Breslau. Beſte Gebirgs Butter das Quart 12 und 121 fgr. Nom. 
Me. , feinſte Hauſenblaſe zu 55 far. , Maculatur⸗ Papier a 7 und 9 Reh. der Cent., 
alle Sorten der feinſten Schreib-, Druck, Pack: und Zeichen- Papier, Pappe⸗ 
Deckel und Preßſpaͤne, Coffee und Zucker, deſten hol, und Schweitzer Käfe, feines 
Prov. Oel, raffinirtes Brenn⸗Oel, engl. Sneft⸗ Pulver, Arrak und Rumm den 
Eym r a 35, 38 und 40 Rthl., das Quart 10, 14 und 16 fer., alten Franz, 
Rheins und Ungarwein, wobez ich einen guten ungariſchen Tiſchweln deſondets 
empfehlen kann, den Eymer a 30 Rth., das Quart 10 fgr., vorſtehendes in Par⸗ 
thien, fo auch Im einzeln Fehr billig zu haben bey 85 a i 

Ernſt Singthaller auf der Odergaſſe in No. 270. 

) Breslau. Beß der am 25ſten d. M. angefangenen Ziehung der erſten 
großen Lotterie find in mein Comptoir vorlaͤuſig folgende Haupt Gewinne getroffen, 
als: die Prämie a 1300 Rthl. für das zu aller erſt gezogene Loos, verbunden mit 
einem Gewinn a 200 Rth auf No. 1120. Der zweyte Haupt⸗Gewinn a go00 Rth. 

auf Nr. 1473. Die übrigen Gewinne werden im naͤchſten Blatte erfolgen; mit 
der Ziehung wird den ıken April a. c. fortgefahren. g 8 d 
i  Königl. Preuß. Haupt Ennahme Comptolr zur großen Lotterie in 
Sch leſten. i J. Holſchau jun. 
*) Breslau. Zur erſten großen botterle find. ganze Looſe a 60 Rthl. und 
Itel Looſe a 15 Rih. Cour. zu haber im Koͤnlgl. Haupt» Einnabiner Eomptoir bey. 
̃ RT / Joh. Holſchau jun. 

*) Breslau. 3000 Rihl auf ſichere Hypothek find bald zu haben und zu 
erfahren auf der Schuhbruͤcke in No. 1704. eine Stiege hoch. 7 
5 90 Breslau. Im Haufe No 1302. Albrechts⸗ und Maͤntlergaſſen⸗Ecke 
And eine Wohnung von 6 Stuben, Küche, Stallung und Wagenplatz nebſt Zube⸗ 
hoͤr, und eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Alkoven, Küche, Kuͤchenſtube und Zu⸗ 
dehoͤr zu vermiethen. f ar 

) Breslau. Endesgenannter giebt ſich die Ehre, bey feiner Durchreiſe 

Hier einem hohen Adel und verehrungswardigen Publikum, welche ihre Zähne in 
einem gefunden Zuſtande zu erhalten und vor Schmerzen zu ſichern wünſchen, fein 
Hierſeyn bekannt zu machen. — Ich heile alle Mängel des Mundes und der Zaͤh⸗ 
ne, und erſetze den Verluſt von einem Zahne bis zu ganzen Gebiſſen wieder; nehme 
alle Wolfs ⸗, Gaum⸗ und Fiſtelzähne, wenn ſolche dle ſchoͤne Geſichtszuͤge verun⸗ 
ſtalten, aus. — Die Zähne find ja zu ſo vielen nuͤtzlichen Zwecken beſtimmt, daß 
ich mir nur einige zu bemerken erlaube. Sie ſind dle groͤßte Zierde menſchlicher 


* 


»Schoͤuhelt; fie dienen uns zur Bildung einer deutlichen Aus ſprache, zu einer ſono⸗ 


rlſchen Stimme zu einem ſanften Aihmen und find auch zu unſerer Seldſterhaltung. 
unumgänglich nothwendig. Wir müſſen darauf ſehen, fie durch ſorglälttgn Rel⸗ 
N e igen 
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nigen zu erhalten, und nur folche Mittel dazu anwenden, deren gute Wirkung 
allgemein anerkannt if, Da nun dieſe durchaus keine aͤtzende, reibende oder 
freſſende Ingredienzen enthalten dürfen, fo empfehle ich zur Ertzaltung derſelben 
meine durch wieljährige Erfahrung erprodten und beliebten Zahn⸗Medicamente, 
deren gute Wirkung tauſende von Zeugen, die ſie gebrauchen oder gebraucht ha⸗ 
ben, beweiſen koͤnnen, daß fle die Erhaltung ihrer Zähne ganz allein denſelben zu 
verdanken haben. Als Pitt. A, Eſſenz wider das Bluten, den Skorbut und die 
Faͤulniß des Zahufleiſches; Bey Kindern befördert ſolche Durchbruch der erſten 
Zähne; das Glas 16 Gr. Lit, B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen Bein⸗ 
fraß der Zähne, das Glas 16 Gr. Liu. C. Pulver, welches abwechſelnd mit 
der Tiakter zur Erhaltung und Reinigung der Zähne einen Tag um den andern 
gebraucht wird; die Doſis 8 Gr. Lit. D. Spiritus wider das Zahnweh, das 
Glas 8 Gr. — Daß dieſe Medicamente kein Aetz oder Corroſto in ſich ent⸗ 
balten, daf er bürgt mein guter Name. Eine Gebrauchs ⸗Anwetſung hier⸗ 
über, unter dem Titel: Ein paar Worte für diejenigen, welche ihre Zähne in gu⸗ 
tem Zuſtande zu erhalten wünfchen, 28ſte Auflage, wird von mir und meinen Herren 
Commiſſtonaͤren unentgeldlich dabey gegeben. Dieſe find jederzeit in Hirſchberg 
beym Kaufmann Herrn Louis Weiß, in Liegnitz im Rautenkrauz bey Deren Juſt 
und in Schweidnitz bey dem Herrn Kaufmann Gebhard zu haben. Ferner iſt auch 
dei mir und in allen meinen Commiffionen ein Leſebuch Eltern, Erzieher und Auf⸗ 
ſeher der Kinder, unter dem Titel: Theorie und Erfahrung über die Zaͤhne, ihre 
Gefundbeit unwandelbar zu erhalten und jede Krankheit derſelden von Jugend auf 
zu entfernen; mit einer Zahn Tabelle deym Wechſel der Milchzaͤhne, Ile Auflage, 
von Karl Schmidt, zu 10 Gr. zu haben. — 75 5 
Etwas über die Brüche und meiner Bruchbandagen. 

Ein Bruch iſt keine unbedeutende Sache und vieler Menſchen ſonſt fo dauer⸗ 
hafte Geſundheit wird blos dadurch unterbrochen und nicht ſelten iſt dieſes die al⸗ 
leinige Urſache eines frühzeitigen ſchnellen Todes, daher halte ich mich verpflichtet, 

eine theils von mir erfandenen, theils ſelhſt verbeſſerte Bruchbandagen, die faſt 
in ganz Deutſchland rühmlichſt bekannt ſind zu empfehlen. Dieſe heilen nicht 
ſelten Brüche radikal, well fie durch ihre richtige Rage ſelbſt bey den flärkfien koͤr⸗ 
perlichen Bewegungen, z. B. Reiten, Fahren, Tanzen, Voltigiren und dey 
ſchweren Arbeiten, den Bruch gleichfoͤrmig zurückhalten, fie ſind ſo bequem, daß 
fie in den feinften Beinkleidern nicht demerkt werden, auch in den meien Fils 
len ohne den undequemen Beinriemen getragen werden konnen. Ich habe ein 
großes Magazin von dieſen Bandagen ſtets vorräthig, es iſt aber doch biswetlen 
der Kauz daß ſich Brüche vorfinden, wo noch beſondere Einrichtungen gemacht 
werden muͤſſen. Daher verſchicke ich ohne ärztliche Zuſchrift ſehr ungern Banda⸗ 
gen an auswärtige Patienten, und empfehle zugleich jedem Leldenden der Art, 
lich an feinen ut oder Wundarzt zu wenden, wel de ihre Patienten gewiß reell ber 
rathen werden. Im entgegengefegten Falle wuͤnſche ich den Patienten ſelbſt zu ſe⸗ 
hen, um mich von der wahren Beſchaffenhelt ſeines Bruchs überzeugen zu können 
Ich halte es für nothwendig, dieſe wenigen Worte hierüber kürzlich anzuführen 
Das Mehrere über die Brüche ſagt meins-ausgegebene Anzeige und mein „Noth? 
und Hülfs⸗Büchlel, ſechſie verdeſſerte Auflage mit Kupfern, Lelpfig und Fürth.“ 
Dieſes iſt bey mir für 9 Gr. zu haben. — Da ich alles weitere Lod und Anprei- 


fung 
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ſung über dieſen Gegenſtand, ruͤckſichtlich meines Bandagen⸗Magazins, hier für 
unbeſcheiden halte, ſo berufe ich mich blos auf das Zeugniß derer, die meine Ban⸗ 
dagen tragen oder getragen haben, und auf das Zeugniß der Herrn Aerzte, wel⸗ 
chen meide Bandagen hinlaͤnglich bekannt ſind. Ich logire im blauen Hirſch ei⸗ 
ne Stiege hoch Nro. 24 und ſtehe des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr einem jeden zu Dienſten. BI 
Karl Schmidt, Königl. Preuß. approbirter, fo auch Königl, Saͤchſiſcher 
und Koͤnigl Baierſcher und und von Churheſſen geprüfter Zahn⸗Chi⸗ 
rurgus, und wuͤrklicher Anhalt Oeſſauiſcher Hof⸗ und von mehrern 
Höfen penfionirter Zahnarzt. 3 ; 
„) Trebnitz den zaſten März 1819. Das Gerichtlamt von Peterwitz 
bel Hoch kirch ſubhaſtirt auf den An rag elnes Realgläublgers das roboſhſamme 
Vauergut des Gottlieb Burſtan ſub Nro, 14. zu Peterwitz, welches aus zwey 
Hulen Aus ſaat beſteht, und am ı6ten Januar dieſes Jahres auf 2696 Rthle. 
7 sor. Cour, gerichtlich taxirt worden iſt, im Wege der Execution; Biethungs⸗ 
Sermine ‚find auf den arfen May, 2rfter July und peremtorie auf den 
zrfen Septemder d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, gedachte Termine auf dem Schloße zu Peter witz zu 
erſcheinen, ihr Geboth auf das Gut zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag 
gegen das Meiſtgeboth und bald baare Bezahlung in Courant nach Einwilligung 
der Intereſſenten zu erwarten. Die Taxe iſt in Peterwitz und Trebnitz dei dem 
Koͤnigl. Gericht der Stiftagüter ſo wie bet Juſtitiarto ſelbſt zu jeder Zeit nach⸗ 
zuſehen. Uebrigens werden alle Gläubiger des Burfian aufgefordert, ihre 
Fol derungen in dem erfen Termine anzumelden. und zu liquidiren, und haden 
die Außenblelbenden zu erwarten, daß fe nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Eläudiger noch übrig bleiben wird, ſich werden 
halten koͤnnen. Das Gerichtsomt von Peter witz. 

*) Patſchkau den 16ten März 1819. Auf den Antrag der Weber Pohl⸗ 
ſchen geſetzlichen Erben, foll das 240 Atblir. Cour. abgeſchätzte Haus Nro. 130. 
hieſelbſt in Termino lieitattonis den naten May c a. ͤffentlich an den Meiſtdie⸗ 
thenden verkau't werden; deſitz- und zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf dem hieſiger Rathbauſe 
in unſerer Gerichtsſtube ſich zu melden ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wobet dekannt gemacht wird, daß auf fpätere Gebothe nicht geachtet 
werden ſell. Zugleich werden alle unbekante Real Praͤtendenten aufgefordert, 
ſpaͤteſtens in dem gedach:en Termine ihre Real⸗Anſprüͤche zu liquidiren und geltend 
zu machen, widrizenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen 


aufgelegt werden wird. ee | 
Koͤnizl. Preuß, Stadtgericht. 3 
„) Hilbersdorf den zoſten März 1819. Auf den Grund der Einigung 
der bekannten Gländiger des geweſenen hieſigen Bauer Friedrich Schneider (ol 
über den Kaufgelderreſt per 257 Rthlr. 12 fgr. für das Bauergut ſub No. 9. 
die Corcurs Etoͤffnung unterbleide, und die Vertheilung deſſelben unter die 
vorhandenen bekannten Gläubiger erfolgen; es wird daberd dem Publito hier⸗ 
durch bekonnt gemacht, daß zu dieſer Vertheilung Terminus auf den 30, April 
a. c. in loco Hilbersdorf anberaumt worden, zu weichem diejenigen, die an 
gedachter Maſſe ein Intereſſe haben, vorg laden werden. 
Das Gerichtsamt von Hilbersdorf. 
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Freytags den 2. Tpril 1819. | 
Re Auf Sr. Koͤnigl. Majeflät von Preußen 3. 1c. 
en allergnaͤdigſten Sperial Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


8 Zu verkaufen. ö | 
„ Grelffenfiein den aten April 1819. Vom reichsgraͤflich Schafgotſch 
Greiffenſteiner Gerichtsamte wird ad Inſtantiam der Johann Ebriſtoph Prox 
ſchen Vor mundſchaſt in Giebren, das von dem Erblaſſer binterlaſſene fub Ro. 100, 
und 144 Rihl. 3 for. d', gerichtlich gewürdigte Haus, hiermit pupillartter ſud 
ade Terminus licitatlonis ſtehet auf den Aten Juni c. an, fo Kaufluſtigen 
ler durch bekannt gemacht wird. N 8 a 
Liebenthal den ꝛaten Januar 1819. Behufs der Erb⸗ 
theilung ſubhaſtirt hieſig s Königl. Land» und Stadtgericht die ſub 
Tiro. 14. zu Crummoͤlſe Löwenberger Creiſes gelegene dem verſtorbe⸗ 
nen Siegfried Seliger zugehörig geweſene, auf 257 Arbir. 26 [gr. 
F Saͤuslerſtelle, beſtimint Terminum licitationts auf den 
ünftigen 11. May d. J. als Dienſtags fruͤh um 9 Uhr, in welchem 
ſich Kaufluſtige in hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden und den duſchlag 
gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen haben. a 
Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
Oels den gaſten Januar 18:9. Das herzoglich Braunſchweig Oelsſche 
Fürſtenthumsgericht macht biermit offenkundig, daß die Subhaſtation der Milde⸗ 
ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Zucklau ſud No. 22 zu verfügen befunden worden. Es 
ladet demnach hierdurch alle diejenigen, weiche gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermögend find, ein, in dem Termine den 22. May a. c. weil nach 
Ablauf dir ſes Termias keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des 
Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormit⸗ 
tags um 7 Uhr in biefigem Furſtenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf edachtes Grundſtuͤck, welches zu 5 pro Cent gerechnet, auf 115 Rihlr. 25 fgt. 
a worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thal⸗ 
beim, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuschlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen ler 
Nein Fordernugen verfügt werden wird. Die Tare ſelbſt kann in hieſiger 
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Regiſtratur nachgefehen werden. a 
2 Oels den ıoten Februar 1819. Das ſus Nro. 18. im Dorfe Juliusburg 
belegene, auf 288 Rihlr. 18 far. geſchägre Freyhaus i im Wege der Execunen 
fſubhaſta geſtellt worden. Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
an dem den asten Map 1819. früh um 9 Uhr vor unſtrm Deputirten n 7 1 
N — x „ merrath 
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metrath Thalheim albier anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine einzu 
finden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf dle nacb Verlauf diefes Termins 
einkommende Gebote ohne Einwilligung der Intereſſenten nicht welter Kücficht 
genommen werden wird. Die Taxe des beſagten Grundſtucks kann in hieſiger 
Fuͤrſtenthumsterichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. i 
Herzogt. Brannichweig Oels ſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
| Citationes Edidtales! 

Dohm Breslau den zyſten Januar 1819. Auf den Antrag der Su⸗ 
fanna verwit. Bauer Embrich aus Coſel Breslauſchen Creiſes, wird deren Sohn 
Go:chieb Embrich, welcher im Jahr 1813. als Rekrut zu dem sten Schleſ. Jnfan⸗ 
terie⸗Regimente ausgehoben worden, aber aus dem Felde nicht zurückgekehrt iſt 
und gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch aufgefordert, binnen dreh 
Monaten, ſpaͤteſens aber in dem auf den zten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Forche anberaumten Termine hleſelbſt zu erscheinen, oder 
von feinem Leben und Auffenthalte Anzeige zu machen, widrigenfalls derſelbe zu 
gewärtigen hat, daß er nach Ablauf jener Friſt für todt erklärt und Aber feinen 
etwanigen Nachlaß nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. 

e Koͤnigl. Dohm Capitular Vogteyamt. 8 
) Breslau den gaſten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
König, Oberlandesgericht wird auf t des Offici fisch der Cantoniſt Maus 
rergeſellen Johann Eb renfried Welſt aus Selffersdorf, welcher ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den aßſten 
Jun c. a Vormittags um lo Uhr vor dem Sberlandesgerichts⸗Austult Moramig 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen 
Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch künftig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkanut werden. g.) 
a Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. g En 
„) Breslau den gten Februar 1819. Ven Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts von Schleſien wird der vormalige Staads⸗Capl⸗ 
tain im Bataillon v. Nofen und maberige Hauptmann im ı5ten ſchl Landwehr⸗ 
Infanterte⸗Regiment v. Zander, welcher in dem Gefechte bei Goldberg am 
agſten Aaguſt 1813. wahrſcheinlich verwundet in Gefangenſchuft gerathen aiſt, 
und aller Nachforſchungen ungeachtet, ſeitdem vermißt wird, auf den Antrag, 
des Vormundes ſeiner minorennen Tochter, nebit deſſen noch etwanigen unbe“ 
bekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen den nachſten 
3 Monathen und laͤnaſtens in Termind den aten Julh a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Depntirten Ober Landesgerichts⸗Auscuftator Wate 
ke entweder fchriftitch oder perföulich, oder durch einen zuläßigen Bevonmäch⸗ 
tigten ſich zu melden und ſodann weitere Anweiſung, widrigen falls aber zu ge⸗ 
mwärtigen, das auf Tobeserfiärung erkannt, und der Nachlaß den lezitimirten 
Erben ausgefolgt werden wird 5 * Ai 
ER Königl Preuß. Ober Landesgerricht von Schleſten. = 
. „ Ko⸗ 
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my KRofhentin den raten Mär 1819. Der im zwey ten Schleſiſchen Infan⸗ 
terie, Regimente geſtandene Soldat Philipp Dlugoſch, aus Eziefhoma Lubliniger 
CTreiſes geburtlg, wird feit der Affaire bey Dresden den 25 ſten Auguſt 1813. ver⸗ 
mißt. Da er nun ſeit der Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte 
gegeben, ſo wird derſelbe auf den Antrag ſeines Vaters Paul Dlugoſch hiermit 
vorgeladen, ſich ſpateſtens in Termino den aften Jult vor unterzeichnetem Gerichte 
ame in Wolſchnik zu geſtellen und das Weitere zu gewärttgen, widrigenfalls er 
für todt erklart und was dem anhaͤngig, nach geſetzlicher Vorſchrift verfüge werden 
Wird. Das Woiſchniker Gerichtsamm. 
) Helnrichau den 1. März 189. Die feit dem gefeglichen Zeitraum der⸗ 
ſchellenen Perſonen, als: 1) Heinrich Krauſe ehemaliger Bauerguts⸗Beſiger zu 
Craßwitz; 3) deſſen Sohn der Soldat Joſeph Krauſe; 3) der Soldat Siegismund 
Rosner aus Schoͤr jons dorf, fo wie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufs 
gefordert, ihren Aufenthaltsort ſchriftiich anzuzeigen jedenfalls aber und ſpaͤteſtens 
in Termino den 17ten Februar 1820, Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗ 
Canzley perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls 
der Verſchollene für todt erklart werden wird, auch derſelbe jo wie deſſen ausdlet⸗ 
bende Erben zu gewaͤrtigen haben, daß fein Vermögen den ſich meldenden Erben 
nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fisco als 
bonum vacans ausgeantworte: werden wird. f f 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und eee 55 f 
8 g ritſch. 
9) Oels den ı2ten März 1819. Auf dem Haufe Nro. 360. bieſelbſt, find 
für den Doctor Medicina Gottfried Stegismund Schmldt auf den Grund des Te⸗ 
ſtaments ſeines Vaters des Glöckner Carl Friedrich Schmidt unterm a4ſten April 
1754. 100 Fl. eingetragen. Es hat uns der jetzlge Beſitzer des verpfändeten Hau⸗ 
ſes das Öffentliche Aufgedoth dieſer Poſt nachgeſucht und werden dem zu Folge der 
Docter Medicind Gottfried Sigismund Schmidt, deſſen Erben, Ceſſionarſen, oder 
wer ſonſt in feine Rechte in Ruͤckſicht gedachter Forderung getreten fein moͤchten, 
bterdurch aufgefordert, den aten July d. J. Vormittag 10 Uhr ſich in gewoͤhnlicher 
Gerichts ſtelle zu melden, ihre Anſpruͤche an gedachte 100 Fl. anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren dießfaͤlligen Anſprüchen an das verpfän⸗ 
dete Grundſtuͤck werden für immer präcludirt und die Loͤſchung der Poſt verfuͤgt 
werden wird. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. e 
„ Schweldultz den ızten März 1819. Der aus CTreiſau Schweldnitzer 
seine gebürtige und beym Königl. Preuß. Militair ıften fehl. Hufaren- Regiments 
geſtandene Ehrenfried Kloſe, welcher laut Atteſt des Koͤnigl. Oterſilleutenant Herrn 
v. Engelhardt ſub dato Luͤben den raten November 1816, anno 1813. den 30. Auguſt 
in der Schlacht bey Eulm vermißt worden und wahrſcheinlich geblieben iſt, zu 
Erepſau aber ein namhaftes Vermoͤgen befiget, wird in Folge der Verordnung vom 
2g ten Januar 1817. und nachdem feine Erben auf Todeserkärung deſſelben ange⸗ 
tragen haben, hierdurch Öffentlich edictaltter vorgeladen, ſich binnen drey Monaten 
und ſpateſtens in Termino den aten Julp 1819. vor dem unterzeichneten Gerichts: 
Amt einzufinden, oder von feinem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, im 
letztern Falle hat derſelbe weitere Anweſſung zu gewaͤrtigen, wogegen bed * 
Aus⸗ 
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Ausbleiben lit Jnſtructlon und Todeserklaͤrung weiter verfahren werden wird. 
Das acl, o. Dreskyſche Gerichtsamt der Creyſauer Güter, 
= = . N Langenmaher. 
Grüffau den zͤſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden nachſtehende verlohren gegangene Hypotbeken⸗Jaſtrumente und 
zwar: 1) ein Hypotheten⸗Inſtrument vom Aten Februar 1784. über 40 Rthlr⸗ 
auf das Grundſtuͤck ſub Nro. 77. zu Schoͤmberg für. die Stankiſche Fundattons⸗ 


‚Kaffe daſelbſt ausgeſteut; 2) eln dergleichen über 15 Thlr. ſchl. vom 4ten März 1 


1802, für die Pfarr⸗Kirche zu Albendorf ausgeſtellt und auf Nro. 47. zu Berchels⸗ 
dorf lautend; 3) ein dergleichen dom öten Auguſt 1788. auf Nro, 34. zu Quols⸗ 
dorf über 50 Thlr. ſchl. für die Balthatar Heinrichſche Vormundſchaft daſelbſt 
ausgeſtellt, welches aber unterm zoften Juny 1794. an die Frau Maria Eitfas 
beth verehlichte Kleinwaͤchter gebohrne Engmann zu Landeshuth cedtrt worden; 4) 
ein dergleichen vom aten October 1777. auf Nro. 103, zu Alt⸗Reichenau über 
100 Thlr. ſchl. für den Inwohaer George Gottlieb Witiwer zu Nieder- Adele bach 
ausgestellt; 5) ein dergleichen vom ıgten May 1776. auf Nro. 11. zu Berthels⸗ 
dorf Striegauſchen Krelſes über 20 Thlr. fehl. für die daſige Kirche ausgeſtellt; 6) 
ein dergleichen vom zıflen Dechr. 1772, auf Nro. 275. zu Schömberg über 
126 Rthlr. für die Philipp Friedrichſchen Erben daſelbſt; 7) ein dergleichen vom 
zten Februar 1800. auf Nro. 59. zu Reichenau Über 32 Rthlr. für den Bauer Jos 
haun Caspar Renner daſelbſt ausgeflellt; 8) ein dergleichen vom z6flen Decbr, 
1805. auf Nro. 56. zu Reichenau über 80 Nthlr. für denſelben Creditor ausgeſſellt. 
9) ein dergleichen vom ızten Januar 1806. auf das Grundſtuͤck ſub ro. 46. 
daſelbſt über 40 Rthlt. für denſelben Gläubiger ausgeſtellt; 10) ein dergleichen 
vom ıoten Januar 1788. auf Nro. 38, zu Neu = Reichenau über 30 Rehlr. für 
eben denſelben Creditor ausgeſtellt; 11) ein dergleichen vom 14ten Januar 
1807. über 110 Rthl. auf daſſelbe Grundſtuͤck und für eben denſelben Creditor aus⸗ 
geſtellt; 12) ein dergleichen vom ı2ten Auguſt 1805. über 120 Rthlr. auf das 
Grundſtuͤck ſub No. 14 zu Neu⸗Reichenau fuͤr denſelben Creditor ausgeſtellt; 13) 
ein dergleichen vom ı5ten July 1809, Über 40 Rthlr. auf daſſelbe Grundſtuͤck und 
file denſelben Credttor ausgeſtellt; 14) ein dergleichen vom gen Februar 1796. 
über 89 Rthlr. auf das Bauergut ſub Nro. 65 zu Neu⸗Retchenau für denſe ven 
Creditor ausgeſtellt; 15) ein dergleichen vom 22ſten Noobr. 18032. auf daſſelbe 
Grundſtuͤck und fuͤr denſelben Creditor über 40 Rthlr. ausgeſtellt; 16) ein der⸗ 
f er yon zoften Januar 1806. über 240 Rthlr. auf das Bauergut ſub Nro. 9. 

zu Wittgendorf für denſelben Creditor ausgeſtellt; 17) ein dergleichen vom 
zten July 1782. auf das Bauergut ſud Nro. 4, zu Klein: Hennersdorf über 
300 Rthlr. für die verſtorbene Frau Marte Ehriſtiane v. Kluge zu Landes hut aus⸗ 
geſtellt; 18) ein dergleichen über 400 Rth. vom 23zſten März 1782. auf dem Baus 
ergute ſub Nro. 65. zu Ober⸗Zleder für den Weltgeiſtlichen Andres ausgeſtellt. 
19) ein dergleichen dom ı6fen October 1779. über 130 Thlr. fehl. für die Ges 
meinde zu Jariſchau auf dem Fundo ſub Nro. 38. zu Berthelsdorf Striegauſchen 
Kreifes haftend; 20) ein dergleichen vom =oflen May 1808. über ein Capital 


von 200 Rihlr., welches für den Backermeiſter Chriſtlan Benjamin Kramer zu 


Landeshuth auf dem Bauergute fub Niro. 115. u Gießmannsdorf haftet; 21) 
ein dergleichen vom gien April 1805, uber ein Capltal von 100 Rthlr., ar: 
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auf dem Franz Gtäferfchen Großgarten ſub Nro. 158. zu Hermsdorf bei Grüſſan 
für die Friedrich Heffmannſche Vormundſchaft zu Buchwald urſprünglich gehaftet, 
im Wege der Ceſſion aber an den verſtorbenen Rendanten Weiß hieſelbſt und von 
dieſem an den Vürger Pinkk zu Landeshut gediehen iſt; hierdurch öffentlich aufs 
gebothen und die Inhaber dieſer Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarten, 
fand oder andere Briefsinhaber oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiers 
mit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſoruͤche auf den zten May a. e. 
Vormittags un 9 Uhr ſeſtgeſetzten Termine on hiefiger Gerlchtaſtelle entweder pers 
ſönlich oder durch zufäßige mit gehöriger Information und Vollmacht verſebene 
Stelloertreter zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die in den gedachten Hypotheken⸗ 
Juſtrnmenten verſchrtebenen Capitallen und Zinſen gebörig anzumelden, und zu 
deſcheinigen, bei ihren Außenblelden aber zu gewärtigen, daß fie mit all en ihren 
Anſpruͤchen an die oftgedachten Inſtrumente und Capitallen praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. c 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiſtszuͤter. ; 
Ratibor den aten März 1819. Von dem Boͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte von Ober ⸗Schleſien find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des zu Ratibor verftorbenen Accife: Rendanten Treblin 
worüber wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelb e n, der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, und welcher in nicht vollen 200 Kthlr beſtehet, einige Forde⸗ 
rung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorge⸗ 
laden worden, daß fie, binnen Wochen ihre Forderungen muͤndlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer 
Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beilegen, biernächft aber in dem 
angeſetzten Liquidarions · Lermin den sten May 1819 vor dem Ab: 
geordneten des Eollenii , Herrn Ober Landesgerichtes Aſſeſſor Die ⸗ 
trichs, ſich in Perſon/ oder durch zulaͤßig Bevollmaͤchtigte geſtellen, 
den Antrag und die Art ihrer Forderung innſtaͤndlich angeben die Do: 
cumente Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wabrbeit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, 
urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll vers 
handeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anf zung in dem abzufaſſenden 
Erſtigkeits Urtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſe ner 
Anm dung ibrer Anſpeüͤche, gewärtigen ſollen, daß ſie mit allen 
ihren Sorderung n an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
wider de uͤbr gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen werde aufer: 
legt werden Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert 
werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehler, die Tuftis: Com: 
miſſarien Eberhard, Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſtonsrach Scholz 
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atigewieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen koͤnnen. f e a 
Roͤnigl Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

0 Ratibor den 9. Februar 1819. Von dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗ 
gericht find auf Anſuchen des e. Woltersdorfſchen Curators Erin Raths Werner 
alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des zu Keiffe verſtorbenen Commiſſſons⸗Raths 
und Polizey⸗Secretair Woltersdorf worüber der erſchaftliche Liquid ettvns⸗Prezeß 
eröffnen worden, und welcher in einem Mobiliar⸗Nachlaß und zwar in einem ohn⸗ 
gefähren Werthe von 455 Rthlr. beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Mochen ihre 
Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrlſ⸗ 
ten derer Urkunden, worauf ſie ſich gruͤnden, beilegen, hiernächſt aber in dem ans 
geſetzten Liquidatlons⸗Termin den 15ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem abgeordneten des Collegti dem Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Rathe v Gilgen⸗ 

eimb ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und 

e Art ihrer Forderung umfländlich angeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, da Noͤthige zum Protokoll 
verhandeln und alsdann die Ain Auſetzung in dem abzufaſſenden Erſtig⸗ 

feltsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 
forüche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hieſelbſt an Be⸗ 
ranntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel, Eberhard und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſiens⸗Rath Beyer angewleſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ih alſo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
e N Commiſſions⸗Raths und Polizey⸗Secretair Wolters dorf 
zu achten haben. 8 i 

; Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlcht von Ober⸗Schleſten. 

Ssrlitz den gten Februar 1819. Nachdem in Gemaͤsheit boher Ober⸗ 
Landesgerichtsverordnung der Liquldations⸗Prozeß zu dem in 75 Rthlr. bes 
8 Kaufgelde des ſub haſta verkauften, eine Stunde von Goͤrlitz an der 

autzner Straße gelegenen Ritterguts Rauſchwalde, p. Decr. vom Sten dieſes 
Monats eröffnet und für die unbekannten Realgläubl er Termin zu Anmeldung 
und Beſcheinigung ihrer Anſoruͤche an demſelben, auf den Ein und Zwanzigſten 
Juni d. J. vor dem Deputirten, Herrn Scab, Dr. Sohr anberaumt worden; als 
ergehet an fämmtliche unbekannte Realprätendenten, welche an das erwähnte 
Gut und deſſen N irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
die Vorladung, zu benannter Terminszeit, an gewoͤhnllcher Gerichtsſtelle, auf 
dem Neuenhauſe alhter Vormittags um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch 
be hoͤrig leg'timirte und inſtruirte zulaͤßige, aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
a iffarten wovon ihnen in Ermangelung einiger Bekauntſchaft die Herren Hortzſchans⸗ 
ig und Schmidt genannt werden, zu erwaͤhlende Mandalarien zu REN und. 
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ihre Anforüche behoͤrlg zu liquldiren und zu beicheinigen, unter der Verwarnung, 
daß auf die Aus bleibenden nachmalen welter nicht geachtet, ſelbe vielmehr mit ihe 
ren Anfprüchen an das gedachte Grundſtüͤck und deſſen Kaufgelder präcludiret und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Känfer als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt worden, auferlegt werden ſoll. 
ü 5 a Das Stadtgericht. a 
5 f AVERTISSEMENI S. 

Schweidultz den ıgten Februar 1819. Das ⸗zum Nachlaß des Amts 
mann Sahm gehörige Colonle⸗Haus Folio 8. zu Colonie Obergraͤdig und gericht⸗ 
lich auf 251 Rihlr. 10 ſgr. Cour. gewuͤrdiget, ſoll auf Antrag der Erben in Ter⸗ 


mino den 15ten May auf dem berrſchaftl. Schloße zu Dbergräbig oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft werden. Beliß= und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zu erſcheinen, und ih⸗ 


re Gebote in klingenden Courant abzugeben. 5 
Das adlich v. Dresky Obergraͤditzer Gerichtsamt. 
ö Langeumayr, 


Vorbaus bei Haynau den sten Februar 1319. Durch den vorkhell⸗ 5 


haften Verkauf der Krauſeſchen Erb⸗ und Waſſermühle zu Hammer hat der Ex 


trahent der Subhaſtation Mülrers Meifter Kuntſch vollſtaͤndig und auf elnmal be⸗ 


friedige werden koͤnnen. Es wird alſo der auf den 26flen Februar c. anſtehende | 
ate fo wie der auf den 2yſten April c. anſtehende zte und letzte kicitattons⸗Termin 


für immer hiermit aufgehoben. Weil jedoch über die Kaufgelder der Muͤhle das 


vorſchrüftsmäßige Fiquidationd: Verfahren nothwendig wird und hiezu der 16. April 
d. J. pro Termino anberaumt worden; jo werden auf dieſen Termin alle und je⸗ 


de noch unbekannte Gkähbiger des ꝛc. Krauſe hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


mine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte im Schloße zu Vorhaus Vormittags 


9 Uhr ſich ohnfehlbar einzufinden, ihre etwantge Forderungen ordnungsmaͤßig zu 


liquldiren und gehoͤrig nachzuweiſen im Ausbleibungsfalle aber zu befuͤrchten, g ge 
ſte nur an dasjenige ſich würden halten koͤnnen, was nach Befriedigung aller bus - 


kannten Gläubiger von der Maſſe der Kaufgelder etwa noch uͤbrig ſeyn möchte, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 
ar Mattiller, Juſtit. 


Nieder⸗Kunzendorf den sten Februar 1819. Nachdem Über das 
in Beſchlag gekommene Vermögen der beiden Rauber Sreibänsier Johann Gott⸗ 
lieb Heyn und Auenhausler Johann Gortlieb Fuchs von Dreisſighuben, deren 
Activ⸗Maſſe nach einem ungefähren Ueberſchlage loco Kehle. nicht überſtelgt, 


der Concurs eröffnet und zur Anmeldung und Verification ſämmtlicher Ford erun⸗ 


gen ein Termin anf den 24ſten April Vormittags von 8 bis Nachmittags um 5 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Nieder Kuntendorf anberaumt worden, fo werden alle unde⸗ 
kannten Gläudiger der obgebachten beiden Räuber dazu unter der Verwarnung 


blermit vorgelnden, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 


Maſſe prͤclndirt und ihnen gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlest werden fol. Denjenigen, welche nicht perfönlich erſcheinen können, und 
in hieſiger Gegend unbekannt find, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſar ien kangen⸗ 
mayr in Schwetenitz und Weigert in Reichenbach als Mandatarien vorgeſchlagen, 
an deren einen ſte ſich unter Erthellung der vorſchriſts maͤßigen N und In⸗ 
e mation 


.I ene ) 


2 (176) ® 5 


formation wenden konnen. Zugleich wird allen und ſeden, welche von den Ge⸗ 
meinſchuldner etwes an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich 
hoden, deſſen Auszahlung oder Ablieferunz an Andre als an den unterzeichneten 
Commiſſarium, dei Veriuft ihres darauf erworbenen Unterpfandes oder anderen 
Rechts und mit der Verwarnung, daß eine etwanige Zahlung an einen Dritten 
fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben 
werden würde, unterſagt. i 
f Der Commiſſarius des Koͤntgl. Dohm, Copitular⸗Vogtelamts. 
„) Fürſtenſtein den 17ten März 1819. Erbtheilungs⸗ und ſchuldenhal⸗ 
ber ſollen die zu der Bauer Gottlieb Wittwerſchen Verlaſſenſchaft gehörige zu kang⸗ 
wultersdorf Waldenburger Kreiſes gelegene Grundſtücke nämlich: 1) das ortsge⸗ 
richil ch auf 1580 Rthir. 2 far, Cour. abgeſchaͤtzte Bauergut und 2) das auf 
300 Nthlr. ortsgerichtlich taxlrte Freihaus in denen anberaumten Biethungs⸗ 
Terminen den 26ſlen April, zoſten May und aziten Juny a. c. oͤffentlich und einzeln 
verſteigert werden. Alle befigs und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden demnach 
eingetaden, ſich in dieſen Terminen und deſonders in dem letztern als dem perem⸗ 
toriſchen in der dortigen Gerichts ſcholtiſey einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Beſitzungen unter 
Genehmigung der Erben zugeſchlagen werden. Zugleich werden aber auch alle 
unbekannte Real⸗Gläubiger an dieſe Grundſtuͤcke Hiermit aufgefordert, ihre et⸗ 
wanigen Anſpruͤche an ſolche in dem letzten peremtoriſchen Termine anzuzeigen, und 
gehörig zu juftifieiren, widrigenfalls denſelben ſowohl gegen die Grundſtücke ſelbſt 
als deren Kaufgelder ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wied. 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſte in 
und Rohnſtock. i i 
4 Wartenberg den 16ten Febraar 1919. Die in Boguslawitz Pohlniſch⸗ 
Wortenbergſchen Kreiſes betegene Windmühle, ſoll auf den Antrag des Dom. im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation nedſt allem Zubehoͤr oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es geboren zu derſelben 6 Morgen 45 k. Acker und 14 Morgen Wie ſen⸗ 
land. Dieſe Poſſeſſ on iſt auf 215 Rthlr. 3 gr. 94 pf. Cour. abgeſchaͤtzt, und 
Termin zum peremtoriſchen Verkauf It auf den a4ſten April c. angeſetzt worden. 
Alle und jede Perſonen, welche kaufluſtig find, werden dabero vorgeladen, an ge⸗ 
dachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Hofe in Boguslawißz zu erſcheinen, 
um ihr Gebeth zum Prorocoll zu geben, worauf ſodann der Metſibtethende und Beſt⸗ 
zahlende den Zuſchlag dieſer Muhle nebſt Zudehoͤr zu gewärtigen hat. Die Taxe iſt 
bel unterzeichnetem Gerſchtsamte zu jeder Zeit, ſowohl in Augenſchein zu nehmen als 
auch in Abschrift zu trahtren. Zu gleicher Zeit werden alle und jede undekannte 
Gläubiger, welche an dieſem Fundum irgend einen Anſpruch zu baben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, an gedachten Tage und zur beſtimmten Zeit an Dit und 
Stelle zu erſcheinen, thre Prätenſa zu liquldiren und zu juſtiſiciren, weil im Uns 
terlaffungskalle auf ibre fpätern Anträge nicht geachtet, fondern denen ſich nachher 
Meldenden ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden wird. 2 N 
Gräfl. vn Reichendach Boguslawitzer Gerichtsamt. 
f *) peblanowitz drey Viertelmellen oon Breslau. Auf dem Freygute 
bleſelbſt wird die Micchpacht zu George tag dieſes Jahres offen. Pachtluſſige kabta 
ſich bey dem daſizen Wirthſchaftsamtmann zu melden. Wagner. 
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Zu verpachten. HER: 
Breslau. Es ſollen die zur Knopfmühle gehörigen Wieſen den 1zten 
April Nachmittags oͤffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht ſich 
in der Knopfmühle einzufinden. N d 
ö Zu verauctioniren. 

„) Feſtenberg den azſten März 1819. In dem Haufe der hieſtgen Apo 
theque, ſoll auf den 23ſten April a. c. Vormittags um 9 Uhr der Major v. Mas 
lachowskyſche Mobillar⸗Nachlaß, beſtebend in Hausgeräth, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken, einer Taſchen-Uhr und einen ſildernen Beſteck, von einen Löffel, Meſſet 
nebſt Gabel, an den Meiſtdiethenden gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

: Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ä AVERTISSEMENTS. 

») Breslau. Bey Ziehung rater kleinen Loterie find nachſtehende Gewinne 
in meln Comptoir gefallen, als: 1 Gew. zu 1000 Rthl. auf No. 9725. 200 Nthl. 
auf 1330. 100 Rihir. auf Rro. 17786 57886 50 Rthlr. auf Nro. 52662. 
25 Rthlr. auf Nro. 343 1372 17826 47 18941 48852 49759 52603 327732. 
10 Rihlr. auf No. 1349 66 1728 38 17737 17831 69 18907 17 48316 49713 
81 52720 97. 5 Nıblr. auf Nro. 314 41 1324 48 76 77 98 9722 17706 77 
17815 53 68 87 18954 48308 19 48837 61 93 49717 35 49828 73 52627 92 
52762, 4 Rthir. auf Nro. 301 37 44 1356 1348 96 2219 42 47 17726 85 
94 17846 81 83 85 18910 14 42 44 72 85 91 20396 48273 74 48823 25 
52 40 96 49716 38 52 49805: 9 62 81 52621 43 29 36 60 66 96 52710 26 
31 38 39 74 75 86 93 94 34 Rthlr. auf Nov. 303 27 45 49 50 1343 00 
. 61 81 97 95 97 1736 2226 48 15744 17705 19 33 59 60 61 70 74 89 98 

17896 8 11 14 21 22 37 56 66 72 92 18929 40 47 58 60 20384 47115 48272 
. 4831112 13 48812 13 21 29 34 39 44 48 53 54 70 73 84 36 88 62 49703 


14 19 25 44 51 54 55 60 66 98 70 85 49804 42 46 47 61 66 7495 52606 


9 15 37 55 70 72 85 90 2701 60 70. 73 
: a EN Schreiber, im welßen Löwen. 


) Breslau. Einem hohen Adel und allen Veehrern der religioͤſen Muſik 
zeiget Unterzeichneter unterthaͤnigſt und gehorſamſt an, daß dleſen Charfreitag Abends 
von halb 7 bis halb 9 Uhr das Oratorium von Graun, „der Todt Jeſu“ in dem 
Muſik Saale der hieſigen Koͤnlgl. Untberſttaͤt, aufgeführet werden wird. Madame 
Mofevins, Madame Joſephine Anſchütz, Herr Ehlers und Herr Moſevlus Race 


= 


tm 


4 0 gütigſt abernommen, dle Solo, Plegen vorzutragen. Veym Kaufmann Herrn 


Chriſtian Gottlieb Muller an der Ecke des Ringes und Schweidnitzergoſſe, wie auch . 
in meiner Amtswohnung und an der Caſſe find Billets in den Saal für 12 gr. Coeur, 


und aufs Chor für 8 gr. Cour. zu bekommen. 
Herrmann, Cantor an der Eliſobetd + Kirche. 
)Patſchkau den zıflen Maͤrz 1819. Dem Pub liko wird hierdurch bes 


* 


kannt gemacht, daß der auf den z eſten May d. J. anſtehende peremtorifche Termin 9 


zum offentlichen Verkauf der Obermuͤhte zu Alt Patſchkau wieder aufgehoben worden. 
Gerichtsamt des rittermaͤcigen Erbſcholtiſeyguts Alt: Patſchkau. 


) Breslau. Es if am 27 ſten März gegen Abend ein weißer, etwas 15 
flockbauiger Hähnerbund,. maͤnnlichen Geſchleihts, mit bronnen Behaͤngen, brau⸗ 


nen Fleck auf dem Ruͤcken Über der Rulht und einen dergleichen Fieck an der linken 
Seite nach binten zu, einer Hündin auf der Straße nachgelanfen. Es wird daher 
derjenige, bey dem ſich biefer Hund eingefunden, erſucht, ſeldigen gegen Erflattung 


ber Koſten an den Unterzeſchneten abzugeben, ſo wie auch derjenige, der uͤber den = 


etwanfgen Uutenshalt dieſes Hundes etwas weiß, ergebenſt gebethen wird“, ſoiches 5 
dem Unterz ichn ten gefälligfi anzeigen zu wollen. 

Major v. Wolfframs dorf, Kupferſchmidtgaſſe im Bär auf der Orgel, 2 

Breslau. Auf der Antomengaſſe No. 690, find zwey an einander flos 
ßende G woͤlde, wovon das auf der Straße heraus gelegene ſich guch zur Schreibe 
fiuse eignen dürfte, auf Oſtern zu vermierhen. Nes Mäbtet ate man im Hofe 
daſelbſi beym kogen⸗Caſteſan Schlichting. 

Breslau. Getrocknete Weintrauben, große Datteln, türkische Haſel⸗ 
nuͤſſe, diverſe Serten Feigen, Mandeln in weichen Schaalen, Aepfelſinen und Cit⸗ 
tronen, Brabander und Genueſer Sordellen, geräucherter Lochs, Bricken, Bick⸗ 
linge, Braunſchweiger und Solami: Wurf, Schweitzer, hol. und Parm. Käfe, 
Diverfe Sorten Mandeln, flleßender und gepreßter Caviar, f. Chocolade, Pfeff⸗r⸗ 
gurken, imonien, diverſe Sorten Capern, franz. Senf und Eſtragon Eſſig, Jam. 
Rum, und marin. Trüffeln find zu moͤglichſt diulgen Preißen zu baden bey * 

F. A. Stenzel jun. auf der Albrechtsgaſſe No. 1407. 

Breslau. Zu vermieden und bald zu beziehen int eln Stall für en 

pferde nebſt Stroh., Heu und Haferdoden, Antonlengaffe No. 682. ons 

) Breslau Wohnungen mit und ohne Moͤbels, theild bald zu beleben, f 

ein Gewölbe , ein offener Keller zur Nahrung ſiud zu vermiethen; Capttallen u 
verleihen und einige Däufer zu verkaufen. Nachricht diecäder in der Toͤpfergaſſe 

No. 86. beym Etgenthuͤmer. 

* Breslau. Auf der Neifergaffe in Ro. 400. iſt die 316 Etage, beftehend 

ing Stuben, 1 Alkove, zwey Kabinets nebſt Bodengelaß, wie auch ein großes 


Gewoͤlbe auf Oſtern zu vermlethen. 
) Bres⸗ 


BB (Cum) 
„ etstau. Eine große mit 4 Tableaux's verbundene muſteoliſch⸗ becla⸗ 


matoriſche Academie wird Mittwoch den 7ten April, 1819. im Theater zu geben die 
Ehre haben: W Fa 


Wilhelm Ehlers, 


) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich zur 
geneigſten Abnahmel von Lotterle⸗Looſen aller Gattung ganz gehorſamſt und darf 
ich mir derfelben um fo mehr ſchmeichlen, als meine Collecte bisher von Glück 


beſonders begünſtiget worden, indem in dem Zeitraum von 6 Monaten mehrere 
bedeutende Gewinne z. B. auf No. 34740. in der gten kleinen Lotterle 4000 Rthlr. 
und in der jetzigen 14ten kleinen Lotterie abermals 4000 Rthlr., auf No. 39763. 
beyde als zweyte Haupt⸗Gewinne bey mir fielen, 


Berthold Burghaln, Koͤnigl. Preuß. Lotterle⸗Unter⸗ Einnehmer, 2 


ka wohnhaft auf der goldenen Radegaſſe No. 432. 
„ O Beeslau. Eine Quantität Buchs baum if käuflich zu haben, und das 
Nähere bey dem Gärtner Pohl in der Backerep am Friedrichsthore zu erfragen. 
) Breslau. Bey der erſten Ziehung der erſten großen Lotterie fiel die 
Prämie von 1300 Rthlr. nebſt 200 Rthir. auf das erſt gezegene Loos Nro. 1120. 
| ee 3 Schimmel auf der Bruſtgaſſe. 


ſtadt etablirt habe, fo mache ich ſolches hiermit Einem hochgeehrten Publikum er⸗ 
gebenſt bekannt, und benachrichtige zugleich, daß meine Wohnung auf der Mat⸗ 
thiasgaſſe No. 5 3. in bein Hanſe des Fleiſcher Glatz iſt. x 
Wilhelm Schäfer, Wundarzt und Geburtshelfer. 
2 pannwitz eine und elne halbe Meile von Breslau entfernt. Bey dem 
Dominio hie ſelbſt iſt die Milch pacht von go Kühen dleſe Johann! 8 1 9. zu vergeben. 
Kautlonsfaͤbige Varbtiufige konnen bis zum 20. April a. c. jeden Tag die näheren 
Bedingungen bey dafgem Wirehſchaftsamte erfahren und ite Gebothe abgeben. 


Breslau den ßten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamts wird die zu Hundsfeld, Oelsſchen Kreiſes No. 25 b. belegene Gottfried 
Feiſtſche Kleinbuͤrgerſtelle, welche von dem dortigen Magiſtrat auf 134 Rihlr. 
235 far. 8 d'. C ur. gewurdiget worden, auf den Antrag eines Glaudigers hlerwlt 
notowendig ſubbaſtirt und oͤffentlich fell gebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein einzige 
Biethungstermin auf den aꝛſten April c. angeſetzt worden, und es werden daher 
Kaufluſtſge, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen, in demſelden Vor⸗ 
mittags um to Uhr in biefiger Amtscanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingun⸗ 
gen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſtbiethenden nach vor⸗ 
gängiger Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende 


Gedothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die über diefen Fundum aufge⸗ 


nommene Taxe kann ſowoht in biefiger Amtscanzley, als auch bei dem Magi⸗ 
ſtrat in Hundsfeid elngeſehen werden, Uebrigens werden alle etwa en 
. eals 


Riegiſſeur der Oper des Koͤnigl. Preuß Theaters zu Breslau. 


Breslau. i ‚Da lch mit hoher Bewilligung mich in der hieſigen Odervor⸗ 


* 


2 (41860) 


Real⸗Praͤtendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präs 
eluſi et ſilentli perpetui ebenfalls hiemit eingeladen. 5 ; 
. Königl. Juſitzamt zu St. Vineenz. 


’ Fe Ei ungnitz. 

SGrüſſau den 16ten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht ve 75 
moligen Gruͤſſauer Stiftsgüter, wird das ſub Nro. 96. zu Oppau gelegene zum 
Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Anton Heinze gehörige, und au 299 Rthlr⸗ 
5 for. Courant geſchaͤtzte Haus nebſt Garten im Wege der erbſchaftlichen Auseſnan⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den ı7ten May a. c. Vormittags um 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzten Licitations⸗Termine an hieſſger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihr Geboth 


abzugeben, nnd ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 


Fundus mit Bewlälgung der Erben und Real⸗Gläubiger gerlchtlich zugeſchlagen 
und adjusteirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤuolger dieſer 
Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden uad zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger übrig bleibt, verwieſen werden. 
2 Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiftsguͤter. 

+) Namslau den 24ſten Mär; 1819. Zum offentlichen Verkauf des in 
hieſiger Stadt No. 46, belegenen Haufes iſt ein abermaliger Biethungs⸗Termin 
auf den zoſten April c. Vormittags um 11 Uhr angeletzt. Wozu Kaufluſtige hler⸗ 


mit eingeladen werden. 7 ET: 
e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gerichtlich coufirmirre Kaurconträcte. N 
Dohm Breslau den azten December 1818. Von dem Koͤnigl. Hof⸗ 
richteramt wird hierdurch Öffenttich bekannt gemacht, daß der Tifchlermeifter Franz 
Tripke die ſub No, 82. Hinterdohm gelegene Poſſeſſion ſaut Kaufcontract den 1zten 
Juni 1818, et confirm. 15. Juli ej a. von dem Schloſſermeiſter Benjamin Drechs⸗ 
ler, um 4000 Rthlr. erkauft hat und der Beſitztitel für erſteren ex Decreto vom 
23ſten December 1818. im Grund⸗ und Hypothequenbuche eingetragen worden if. 
Schoͤnau den sten März 1819. Bey dem hleſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
ſind nachſtehende Käufe vorgekommen: 


1) Kauf des Benedictus Vletus Schmidt, um das Franz Carl Welzelſche | 


Wohnhaus, pro 200 Rthlr. 
2) Kauf des Fleiſcher Johann Ehrenfried Zeh, um das Maurer Sttoſche 
Wohnhaus, pro 250 Kthlr, N 
Eben den roten März 1819, Die Stadt⸗Commune hat das Haus nebſt 
Garten ſub No. 70. von dem Joh. Cofp. Hilbig gekauft, vor 1200 Rthlr. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
kuͤben den toten März 1819. Die Stadt⸗Commune hat von dem Joh. 
Caſpar Hilsig, den Acker No. 9. gekauft, vor 200 Rthlr. 1 
k oͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


3 K ni 
Ditters bach bey Lüben den 1. März 1819. Jahann Gottlieb Fohl, 


hat das Bauergut No, 32. erkauft, pro 430 Rihlr. Courant. 8 
2 Winni, Juſtit. 


® (na). | 
1 Sonnabends den 3. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. 

69 „) Breslau den sten März 1819. Da auf den anderweltigen Antrag der 
Erben und Vormundſchaft des zum Nachlaß der vorſtorbenen Kaufmanns⸗Wittwe 
Johanna Koſchuy gehörige ſub No. 113. auf der neuen Weltgaſſe belegene a 5 pro 
Eent auf 18940 Athlr. und a 6 pro Cent auf 15783 Mthlr. 12 ar. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus nochmals fubhaftı geflellt und zu deſſen Öffentlichen Verkauf Ter⸗ 
minus auf den roten May c. Vormittags um Io Uhr anderaumet worden, ſo wer⸗ 
den Kauffuſtige hiermit eingeladen, ſich in di ſem Temind an unferer gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle, vor dem hiezu ernannten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath Krauſe, 
zur Abgedung ihres Geboths einzufinden * 
g 1 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Lüben den zoſten Januar 1819 Behufs der Erbthellung fol die zum 

Nachlaß des Carl Heintich Adam gehörige, auf 2198 Rthlr. 21 far. gerichtlich 
gewürdigte Freyſtelle, mit der dazu gehörigen Brandtwelndrengerey zu Groß r ‚ins 
nersdorf öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden und find der ste März, 
der 7. April und peremtorie der 7. May d. J. zu Bierdungs+ Terminen befimmt. 
Alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige, werden bierdurch aufg fordert, ſich 
an gedachten Tagen früh um 10 Uhr vor Unterſchriebenem, auf dem Schoſſe zu 
Groß ⸗Rinnersdorf, einzufinden, ihr Geborh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſt iethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
\ Das Gerichtsamt zu Groß Rinnersdorf. 2405 1 

5 3 ebe. 


Hermdorf unterm Kynaſt den ısten Februar 1819. Von Seiten des 
unterzeichneten reichsgraͤſlich Schaffgotſch Kynaſtiſchen Ge ichtsamtes wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrog des Königl. Reglexungs⸗ Raths Herrn 
Waſſerſchleben in Liegnitz als naturlichen Vormundes des Beneficialz Erben des 
verſterbenen Kaufmanns Chriftian Samuel Clauſen feines Sohnes, nämlich, des 
Königl. Lieutenant Herrn Louls Waſſerſchleden, die Subhaftation des zu dem Nach⸗ 

laſſe des Verſtorbenen gehoͤrenden, im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbderg⸗ 
ſchen Ereiſe belegenen, bey der Herrſchaft Kynaſt zu kehn gehenden Gutes Puſch⸗ 
vorwerk nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der, 
dem in der hieſtgen Amts Canzley aushängenden Proclama beygeſuͤgter, 4 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 25. vorigen Monats, auf 19432 Rih⸗ 
25 for. abgeſchaͤtzt worden, beſchloſſen worden iſt. Es werden demnach alle Be ſitz⸗ 


und Zahlnngsfaͤhige hiermit aufgefordert und vorgeladen, in einem 8 n Ai 
9 Mo 


2 (11820 «c zZ 
9 Mensten vom Eten März c angerechnet in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich, den 4ten Juni und den zten September c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 7ten December c. Vormlitags um 10 Uhr in der bieſt⸗ 
gen Amts canzley in Perſon oder durch ‚gehörig informirte und mit Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarien, wozu thnen für den Fall etwanniger Unbekanntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Tietze und Juſtiz⸗Cemmiſſarius Hälſchner in 
Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu eerſcheinen, die beſondern Bedingungen und, 
Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prokocoll zu 
geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorher abgegebener Erklärung der dies⸗ 
fälligen Intereſſenten erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremterlſchen 
Termines etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werben 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſämmtlichen 
eingetragenen, auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. N ea 5 
8 Relchsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 
Glogau den 26. Novbr. 1818. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Spritzen Commiſſarius Albrechtſchen Curators das Haus Nro. 7 1b. im dritten 
Biertel hieſiger Stadt, welches auf 2495 Rthl. 6 fgr. 3 d' Cour. gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, Öffentlich verkauſt werden fol, und der Ste Februar, der ate April und 
der ite Jun 1819. zu Bictbungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle 
dieſenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, bier ⸗ N 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremto⸗ 
riſch AR, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Zuflige, 
rah Wirth im hieſigen Land- und Stadtgericht entweder perfänlich oder durch ge- 
hoͤrig legitimirte⸗Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meift+ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Neifſe den zıten September 1818. Das Koͤnigl. Fuͤrſtentbumsgerlcht 
zu Neiſſe, macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der majorennen erben 
des verſtorbenen Rirterguts⸗Beſitzers Joſeph Scheffler zu Herzogswalde, Ber 
hufs der Theilung das im Herzogthum Grottkau uno deſſen Grottkaner Kreiſe 
belegene Rittergut Herzogswalde nebſt dem Vorwerk Sorge, welche im Jahre 
180 Behufs des zu ertheſlenden Kredits von der Landſchaft auf 96,030 Krk 926 
19 e a 5 pro Eent Zinſen, nach der in der hieſigen Negifitaturbefitds 
lichen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, azeßhut 
worden, öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zube; 
lungsfaͤhige vorgetaden, in den angeſetzten Biethungsterminen den 3 fte, Die, up 2 
ceinder 1818. den zoſten März 1819.,. beſonders aber in dem letzten petenttotig, 
ſchen Termine den öten July 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato 
Herrn Juſtizrath v. Gilgenbeimb auf dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts hierſeloſt perſönlich oder durch Bevollmächtigte zu erſchuinen, wo. 
zu ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Juſtizcommiſſarſen Cirves, Görlih 
a x und 
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und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe und nach ein⸗ 
geholter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgel⸗ 
der mit Löſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beibringung der Hypo⸗ 
thekeninſtrumente und Intabulations, Necognitisnien vorgegangen werden. 
d Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. v. Kehler. 
Strehlen den aaften Februar 1819. Es fol das ſub Nr. 33. zu Wirwitz 
gelegene, auf 3381 Rihlr. 21 gr. 9 d'. Cour. gewuͤrdigte, Daniel Semderſche 
Bauerguth wegen Schulden im Wege der Suhaſtation verkauft werden. Die 3 
„Bietbungs⸗Termine darzu ſtehn auf den zten May c. auf den aten July c. und 
auf den 4ten September c. von Vormittags 11 Uhr ad, wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, auf der Gerichtsſtube zu Wirwig an. Kaufluſtige Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher hierdurch darzu eingeladen, und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bei der Meiſt und Beſibiethend bleibende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dieſer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adludicirt werden wird. g 
: - Das Gerichtsamt Wirwiß. a a N 
8 Goͤrlitz den §ten Februar 1819. Es wird hierdurch zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß der ollhier- auf der Nicolaigafe am Thore ſub No. a87. 
gelegene Seifenfieder Wilhelm Gläferfche Brauhof zur nothwendigen Subhaſtation 
gekommen und zu deſſen Verkauf 3 Termine, als nämlich auf den zten May, den 
sten Jult und den Sten September 8 19., wovon letzterer peremtoriſch, anberau⸗ 
met worden find. Es werden aher beſſtz⸗ und zalhungsfähige Kaufluſtige, dier⸗ 
mit ein und vorgeladen in vorbenannten Terminen, an gewöhnlicher Gtrichtsſtelle, 
auf dem neuen Haufe allhier, coram Deput. Hrn. Scab. Dr. Sohn, Vormittags 
um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch beboͤrig fegitimirte und inſtruirte Bevolls 
maͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe, auf beſagtes Grundstück wovon das Haus 
excl. der unten erwähnten Geraͤthſchaften 3,800 Rthir. die darauf liegende Brau⸗ 
berechtigkeit aber 1500 Riblr. gewürdert worden zu eröffnen und der Ad judlea⸗ 
tion im letzten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, auf vorgängige Ein⸗ 
willigung der Gläubiger, zu gewärfigen, wobey annoch bemerkt wird, daß die 


Verſtelgscung der auf 258 Rthlr. 20 gr. taxirten Geraͤthſchaften in n 


derwerkſtatt, eis nach dem Verkauf dieſes Hauſes ausgeſett worden und Käufer 
des lßtern, im Fall des Bedüͤrfniſſes Teiche ebentane degulriren zen, Im übri⸗ 
gen kaun eine nähere Beſchreitung ſowohl des Braubofs ſeldſt und deſſen Taxe 
und onerum, als der letztgedachten Seifenſteder⸗ Geraͤthſchaften nicht nur aus den, 
bey dem an, biefiger Stadtwaage affigirten Subhaſtations⸗ Patente, befindlichen 
schriftlichen Beilagen, ſondern auch aus den in bteſiger Raths⸗Canzley zu jeder Zeit 
während den Geſchäftsſtunden aufzulegenden Acten erſehen werden ann 
er Das Stadtgericht. 585 
8 Glogau den zten März 1919. Die zu Druſe im Glogau⸗ 
chen Fuͤrſtenthums und Creiſe ſub No 12. belegene, dem Chriſtian 
üdiger zugehörige und auf 628 Kthlr. 8 gr. Courant gewuͤrdigte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll nebſt dazu gehörigen Acker, Garten und 
Wieſe in Termino den 1 ten Way 1819. oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden 
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thenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tage fruͤh um 


9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Drufe einzufinden, thre 


Gebothe ahzug ben und den duſchlag unter Einwilligung des Extra⸗ 
henten zu gewaͤrtigen. N 
f Das Gerichtsamt von Drufe. SE 
2 W Pachur. 

Grünberg den 2often Februar 1819. In Termino den sten Junt d. F. 
Vormittags um 11 Uhr, ſoll das dem Tuchmachermeiſter Gottlob Benjamen Deh⸗ 
mel gehörige Wohnhaus No. 41x. im aten Viertel nebſt Obſtgarten, zuſammen 
taxitt 768 Rthlr. 7 gr 7 pf Courant auf dem hieſigen Land- und Stadeger icht 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, 
und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu 
erwarten — 8 und kann die Taxe auf dem Lands und Stadkgericht näher einge⸗ 
hen werden. \ = 
Eures Königl. Prenß. Lands und Stadtgericht. 


Grünberg den 27Ken Februar 1819. Die Tuchmacher Johann Frle⸗ i 


drich Teuchertſchen Grundſtuͤcke als: 1) das Wohnhaus Nro. 317, im aten Viertel 
toxirt 75 Rihlr.; 2) der Weingarten auf dem Steinberge Nro. 654. taxirt 77 Rthl. 


22 gr. 6 pf.; 3) die Weingärte Nro. 924. und 2053,., welche zuſammen gezogen 


ind, taxirt 46 Rthlr. 4 gr., ſollen in Termino den 15ten May d. J. Vormittags 
m 11 Uhr, auf dem hleſigen Lands und Stabozericht, bſfemiſch an dle Meile 


biethenden im Wege nothwendiger Subhaſtatlom verkauft werden, wozu ſich Kaͤu⸗ 


er einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zufchla; 
ſeichen fogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann Übrigens taglich nn: 
Land⸗ und Stadtgericht näher eingefehen werden. = 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. 5d 


„) Breslau den 16ſten März 1819. Dem Publico wird hiermit bekannt 


gemacht, wie die zur Ingenieur» Capitain Neuwertzſchen Concurs Maſſe gehoͤrige 
Sammlung von Zeichnungen und Kupferſtiche in Termino den 28ſten Aprll c, Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr und folgende Tage im gerichtlichen Auctions⸗Zummer iim bien: 1. 


Re 


vr 
F 


. 


gen Armenhauſe oͤffentlich verfleigeer werden ſollen, wozu Kaufluſtige blerunt ein- 5 


geladen werden. 


5 Citationes Edictales. . 

Lieg nit den zten Februar 1819. Es iſt ein Duplicat des Kauf Con 
tracts vom roten August 1805. über das Haus ſub No 4685. biefiger Stadt zwi⸗ 
ſchen der verwit. Schumacher Johanna Dorothea Urbach geb. Eckner und deren 


Königl. Gericht der Stadt. AS eee 


Tochter Suſauna Dorothea verehl. Schumacher Boͤhm geb. Uebach, als Verkäuferin... 
und dem Nagelfchmide Peter Joſeph Halleur als Käufer, nedft zwey Hypotheqgen 


Scheine vom 18ten und zıflen September 1805. verlohren gegangen auf deſſen 


Grund zwey Capttalien loco 1 per soo Rihlr. für die verwit. Uebach und loch 2 


500 Rth. 
A 8 i 75 . 


* 
—— 
8 


40 


per 250 Rthir. für die verehl. Böhm eingetragen ſind, welches erſtere Capital per 


* 
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J00 Rthlr., jedoch nach dem Tode der verwlt. Urbach ebenfalls durch Erbgangs⸗ 
recht, deten Tochter verehl. Böhm zugefallen if, fo daß letztere Eigenthaͤmerin 
beider Poſten iſt. Nachdem nun dey uns das Aufgeboth dieſes Inſtruments extra⸗ 
hirt worden iſt, ſo haben wir einen Termin zur Anmeldung der etwaunigen Anz 
sprüche undıfannter Prätendenten auf den zten Juni a. e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Fabricius auberaumk, und fordern 
alle diejenigen, weiche am diefe beyde Capitalten per 500 Athlr. und 250 Athlr. 
Courant und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthiimer, Ceßfconarlen, 
Pfand oder ſonſtige Briefs Junhaber Anſpruch haben moch en, hiermit auf, ſich 
an dem gedachten Lage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl Land- und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
un hinlänglicher Information veriehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen 
ani ene e son weichen ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
ommiſſarus Hoffe und Felge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte 
wabrzunebmen und die wetteren Verhandlungen, im Fall des Ausdleibens, ader — 2 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, 
ihnen damit gegen die verehl. Bohm eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
quäfkionirten 500 und 250 Rthlr. aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende 
Inſtrument wird amortiſirt werden. 2 5 
f Königl. Land und Stadtgericht. N 
RNeiſſe den aöſten Februar 1819. Das Königl. Fürſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß uber den Nachlaß des am sgtem October 
1818. verſtorbenen Guts beſitzer Joſeph Broſig von Fuchswenkel, auf den Antrag 
der maiorennen und der Vorwundſchaſt der minocennen Erden, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗ Prozeß heut Mittag eroͤffnet worden iſt. Es werden daher all? Dies 
jenigen, welche an den Nachlaß des Gutäbefiger Joſeph Broſig, welcher haupt⸗ 
ſaͤchlich in dem Rittergut Fuchs winkel beſteht, Forderungen und Anſprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem auf den zten July 1819. 
angefetzten Liquldations Termine in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtlate 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiſrath v. Wittich auf unſerem Gerichts⸗ 
hauſe hlerſelbſt Vormittags um 8 Uhr zu erſcheinen „ ibre Forderungen beſtimmt 
anzugeben, und die darüber, vorhandenen Beweißmittel anzuz igen, und inſofernn 
fie in Urkunden beſtehn, zur Stelle zu dringen. Diejenigen Gläubiger, welche n 
dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller etwanigen Vorrechte ihrer Forderun⸗ mic ="i 
e erklart, und damit lediglich an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, berwleſen 
werden. Hierbey werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Ueſachen 
verhindert Wigan a eee Termin? perfönlich zu erſcheinen, und denen 
es hier an Bikant ſchaft fehlt, der Herr Hofrichter⸗Amtsrath Engelmann und 
die Herren Geriisaflitenten Koſch und Kachelmeiſter angemirfen, von denen fie 
einen mit Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen Ue⸗ 
brigens dient zur Nachricht, daß auf den Antrag der Guts beſitzer Broſigſchen Be⸗ 
neficial, Erben, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Eirves zum Interims⸗Curator und 
Contradictor Maſſaͤ dato beſtellt worden, und das Verlaſſenſchafts J ventartum 
in ber hleſigen Negtfiraturbei dem Aushange in den geſetzlichen Amtsſtunden ein⸗ 


werden kann. 
geieben his, , et Yıeuß, Fuͤrſenthums, Gericht. 
: | Z Brieg 
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Brieg den arſten Januar 1819. Von dem Königl. Preuß, Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen 
Leder⸗Fabrikant Jobann Weinkopf hieſelbſt, welche an fein in einem Hauſe, aus⸗ 
ſtehenden Forderungen und Waaren-⸗Vorrath beſtehenden Vermögen, weruͤber 
auf den Antrag der Erben der Liquidatlons⸗Prozeß heut eroͤffnet worden iſt, Anz 
ſptüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am zten May a. 6. 
Vormittags 9 Uhr angehenden Liquidations⸗Termin auf den Parte yenzimmmer vor 
dem dazu abgeordneten Commtſſario Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perſon, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen hier unbekannten Glaͤubigern 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Scholz und Wszetynsty vorgeſchlagen werden, zu 
erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, wiorigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleiben moͤchte, vetwieſen wer⸗ 


den ſollen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Ltegnitz den 12. September 1818. Der Candidat juris Johann Gottlob 
Walter, welcher ſich angeblich kurz vor Oſtern 1802. von hier wegbegeben hat und 
nach Glogau gehen wollen, imgleichen auch die etwanigen Erben und Erbnehmern 
deſſelben werden dem Antrage des Bruders des erſteren Bäcker Frledrich Benjamin 
Walter allbier zufolge hierdurch vorgeladen, in dem auf den Iten July 1819 vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sucker anberaumten Termine Vormittags um 
u Uhr auf dem bieſigen Land + und Stadtgericht in Perſon zu erfcheinen oder ſich 5 

is dahin ſchriftlich zu melden, in dem Falle aber wenn ſich dieſelden im oben 
bemerkten Termine weder perſoͤnlich noch dis zu ſelbigem ſchriftlich melden ſollten, 
zu gewaͤrtigen, daß der Johann Gaktlob Walter für todt erklart, und daß das 
in unſerm Depofito befindliche Vermögen deſſelben feinem gedachten Bruder aus⸗ 


geantwortet werden wird. — s 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ee 
5 Knothe. 


Sagan den gaſten Februar 1819. Folgende Juſtrumente ſind verlo⸗ 
ren gegangen: 1) das am zoflen Juni 1799. von der herzoglich Curland Sa⸗ 
ganſchen Cammer, für den Muller Gottfried Schaller zu Hannsdorf, ausge⸗ 
gerfilgte Hypothequen⸗Inſtrument, über 100 Rthl. Courant, eingetragen laut 
beygefuͤgten Hypothequenſchein vom 2oflen d. M. und J. auf dite ſub ro, 1. 
zu Hannsdorf Priebus ſchen Creiſes, delegene Scholtiſey des Gottlieb Lange; 
2) das am 4. December 1790, von der herzoglichen Eurland Saganſchen Cam⸗ 
mer für den Amtmann Schulz zu Halbau ausgefertigte Hypotheauen⸗Inſtrument 
über 180 Riblr. eingetragen, laut beygefuͤgtem Hypothequenſchein von demſelben 
Tage auf der ſub No. 6, zu Nieder - Hartmannsdorf bele enen Bauer⸗Nahrung 
bes Hanns George Behniſch; 3) das von der herzoglich Curland Saganſchen 
Lammer am 7ten Januar 1795. für die herzogl. Depoſital⸗Caſſe ausgefertigte Hy⸗ 
vothequen⸗Inſtrument, uber 12 Rthlr. eingetragen, auf der ſub Nro. 24. zu 
Jenkendorf Priebusſchen Ereifes belegenen Häusler⸗Nahrung des Gotifricd Pur⸗ 
ſche; 4) das von der herzoglich Saganſchen Rent⸗Cammer am ızten Juni 1806, 
für die herzogliche Depoſitak⸗Caſſe ausgefertigte Oppothequen⸗Inſtrument, über 
15 Rthlr. eingetragen, auf der ſub No. 23. zu Reichenau Prlebusſchen Ereifes bele⸗ 
genen Haͤusler⸗Nahrung des Johann Gottfried Lehmann; 5) das von dem her⸗ 

5 zogl. 
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3091, Saganſchen Rent⸗Cammer⸗Juſtizamte am gten December 1816. für bie 
herzogliche Depofital » Eoffe aus gefertigte Hypothequen⸗Inſtrument, uber 80 Rth. 
eingetragen, auf die zu Silber Saganſchen Ereifes ſub No. 14. belegene Händlers 
Nahrung des Johann Chriſttan Rutſch. Zur Anmeldung der eiwanigen Ansprüche 
unbekannter Prätendenten, it ein Termin auf den 11. Juni d. J. früh um 10 Uhr 
vor uns hier angeſetzt, zu welchem wir hierdurch alle diejenigen, welche an eine 
oder mehrere der obgedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als 5 
Eibenthümer, Ceſſtonarten, Pfand, oder fonftige Briefs ⸗Junhaber, Anſpruch 
haben möchten, vorladen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Verhands⸗ 
fungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeint⸗ 
lich en ee auf dle oben gedachten verpfändeten Grundſtuͤcke präcludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, mit Amortiſatlon der verloren gegan⸗ 
genen Inſtrumegte verfahren, fo wie mit Loͤſchung der bezahlten Poſten in den 
Hypothequenbuͤchern und in Ruͤckſicht der unbezahlten mit Aus fertigung neuer In⸗ 
ſtrumente vorgegangen werben wird. Zum Bevollmächtigten wird Herr Juſſize / 
Commiſſions⸗Rath Fiedler in Vorſchlag gebracht. Om: 
Derzotzl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſlizamt. 
e AVERTISSEMENTS, r | 

„) Breslau. Bey Ziehung der ꝛ4ten kleinen Lotterie ſind nachſtehende 
Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Gewinn von 200 Rihlr. auf Ro. 7400. 1 Ge- 
winn von 25 Rihlr. auf No. 29588. 3 Gewinne von 10 Rthlr auf No. 29634 
37 48612, 22 Gewinan von 5 Rthlr. auf No 7357 78 82 83 96 11026 29502 
16 20 24 70 99 2961845 82 96 32725 84 48607 42 47 70. 20 Gewinne zu 
4 Rthle. auf Nro. 7352 60 73 74 29541 82 29417 32715 42 44 81 82 48501 
8 17 21 30 71 95 96. 46 Gewinne zu 33 Rthtr. auf No 7362 98 77 87 88 
93 29504 18 47 68 71 75 92 29606. 8 9 15 20 22 38 43 40 60 63 66 81 
93 32704 22 40 47 58 60 74 76 88 96 96 48605 26 31 35 39 45 60,, wel⸗ 
che fogleich in Empfang genommen werden fönnen, e 

f Carl Jakods Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

*) Breslau. Zu der ısten kleinen Lotterie, deren Plan durch die Vermeh⸗ 
rung von 1000 Looſen abgeändert worden und deren Ziehung den 29jien April 
ihren Anfang nimmt, ind ganze Looſe zu 2 Athlr⸗ 2 gr., balde zu ! Nihlr. 
1 gr. und Viertel zu 12 br. 6 pf. Cour, bey mir zu haben. Von auswärl⸗ 
gen Intereſſenten find Briefe und Gelder franco eſnzuſenden. 7 ii 

‚nal Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

*) Leobſchültz den. Janugr 1819. Von Seiten des neee St 5 
flizamtes wird glerdurch' bekannt gemacht, daß das Hypotheken weſen bey der fun 
No. 43. in Kosmitz vormals Leodichäger jetzt Ratiborer Crelſes belegene Roboth⸗ r 
dauerſtelle auf den Grund der Darüber bereits eingezogenen in der bieſigen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen und ter noch eigzuztehenden Nachrichten regullrt werden foll und 
daher ein leder, welcher Eigenthume⸗ oder Real⸗Anſorüche an die erwähnte Ro⸗ 
borhgärtner Poſſeſſion in machen gemeint if, ſich binnen 3 Monathen ſpateſtens 
aber den 26ften Juni d. J. in der hleſigen Gerichtsamts⸗Canzley zu melden und 
ſeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben bat. Se 

Das Aloys ſtepherrlich v. Hennebergſche Gerichts amt der Herr⸗ 
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29 Glogau den aꝗſten März 1819. Der auf den 21ſten Aptll angeſetzte 
Termin zur Biethung auf die Wolſſche Gärtnerſtelle No, 6. in Kotzemeuſchel 
fallt weg, da N ein genuͤgendes Geboth gemacht worden iſt. s 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ei Breslau. Zu vermlethen iſt auf der Schmledebruͤcke Nro. 1971. fuͤr 
einen einzeln Hrrrn eine meublirte Stube, fo gleich bezogen werden kann; ingleis 
chen ein Platz im Haufe zu einem Wagen. Das Nähere beym Eigenthaͤmer. 

Getaufte, Copulicte und . vom 26. Maͤrz bis 1. April 1819. 

taufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des polizey⸗ Sergeantens Hen. Carl beopold Janicke S. bongin 
Friedrich Caſpar Otto Alexander. Des B. und Sleifchhauer Aelteſtens Hen. 
Johann Friedrich. Paſch T. Suſanne Chriſttane Beate. Des Amts Actuars 
Johann Gottlieb Gruner S. Carl Gottlieb Guſtav Theodor. Des B. und 
Drechslers Johann Kramer T. Pauline Amalle. Des B. und Nagelſchmidts 
Carl Auguſt Grubert S. Carl Herrmann Eduard. 

Zu St. Maria Mogdalena Des B. und Haändſchuhmachers Benjamin Bandemer 
S. Abeſph Benſamin. Des Koͤnigl Regierungs⸗Conzeley Aſſiſtentens Herrn 
Carl Moritz Eruſt Auguſt v. Zabeltitz T. Marie Adelhelde Kunigunde. Des 
B. und Schuhmachers Johann Samuel Weiſſe S. Johann Herrmann. Des 

B. und Buchbinders Johann Cort Friedrich Reder S. Herrmonn Otto. 

Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabeih. Des B. und Papier⸗Fabrlkantens Hrn. Conrad Wilhelm Ruͤ⸗ 
diger S. Carl Paul Helnrich, alt 1J. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes 
Herrn Carl Ferdinand Jaͤſchke T. Pauline Emilie Auguſte, olt 7 J 1 M. 
24 T. Des Raths „Journaliſtons Hrn. Ernſt Wilhelm Groſſe Ehegattin Frau 
Anna Juſtine geb. Grlebner, alt 78 J. i 

St. Marla Magdalena. Der Koͤnigl. Packhofs + Magazin ⸗ Infpector Herr Carl 
Gottlleb Gärtner, alt 47 J. 2 M. 1 T. Des Doctor Me dicind Hrn. Fries 
drich Emmanuel Nieſar T. Emilie Friederlke Conſtanze, alt 8 M. 22 T. Der 
B. und Hutmocher Johann Gottlob Habich, alt 74 J. NN in Baͤcker 

58 Ehriſtlan Friedrich Gläfer, alt 77 J. 2 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schnelders Johann Sell 91 ©. Herman 

Adolph, alt 1 J. 3 W. Des B. und Schneiders Samuel Bottlleb Jaͤnlſch 
Ehefrau Jobonna Eleonora geb. Pempeln, alt 36 J. Des B. und Tuch⸗ 
machers Johann Gottlieb Pleſch S. Carl Gottlieb, eln .J. Der B. und 
Buchbinder Ehriſtian Gottlieb Doͤrlich, alt 45 J. Des B. und ae 

Pobann Gottlieb Poſtleb T. Eleonora Wilhelmine, alt 14 T. 

Zu St. Ehelſlophorl. Des well Könige Cammer⸗Bau⸗ Inſpectots Hrn. Balınafa 
Schlund hipterl. Tochter Ehriftiane, „Sleondre, alt 24 J. 10 M. Des weil. 


B. und Schneiders Bernhardt Pechtold hinterl. Ehefrau Johanne Suſanna, 


alt 69 J. Der B. und Tiſchler Johann Gottlleb Kuhnert, alt 57 J 8 M. 


